
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1935

25.7.1935 (No. 203)



Donnerstag, 25 . Zuli -1935 4S0 . Jahrgang Nr. 203

KaAruher Tagblatt
Bezv/

^

ygy - - 9 . Gegründ « t 17S «
z » gSpr « i ^ yft 2.- m ein. wlAtfllMA Eiuzelverkaufspreis : Werkwgs 10 Rpf ., So »
ießlich *,0 > st 2.— RM . (einschl. ^ Ul B. 1MI IllVt ^ l *V if . I B 1111 ft .4 und Feiertags 16Npf . — Anzeigenpreise : lt . Pre
Rpf- . O « > T zuzüglich 42 Rpf. Be . ^

„
I <V V,¥T " J / liste Nr . « : die 22 mm breite Millimeterzeile 6 Rpf„

\<xtX< AkOjV ^ e oder den ^ weiaftellen ab- ( llr 6 ' ltHlir Hilft ITll 'rffirftrtff 68 mm breite Tertzeile 30 Rpf . Nachlatz nach Staffel

Bezugspre
schließlich
öS Rpf
pellge
geholt ?
höherer &
auf Rachlî
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Sie englischen Frontkämpfer über Deutschland
ziale Selbstverwaltung unter
dem Leipziger Abkommen

Der soziale Ausgleich unter den Schassende »
) : ( Berlin . 24 . Juli .

Im Zusammenhang mit der Eingliederung
der deutschen Verkehrswirtschaft in den Rah -
meu des Leipziger Ley -Schacht - Seldte - Abkom -
mens äußerte sich der von Reichsleiter Dr . Ley
mit der Durchführung der Leipziger Ver -
eiubaruug beauftragte Hauptamtsleiter
Pg . Claus Selzner über die E n t w i ck -
luug der Gemeinschaftsarbeit , vor
allem im Hinblick auf die Tätigkeit der Organe
der Selbstverwaltung .

Der Führer und Reichskanzler habe der
Deutschen Arbeitsfront die Aufgabe gesetzt ,
den sozialen Ausgleich unter den Schassende «
herbeizuführen . Es sei deshalb notwendig
gewesen . Organe zu bilden , die . dem Sinn des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
folgend , die Selbstverwaltung ermöglichen .
Die erste Station auf diesem Wege war die
Bestellung von Betriebswaltern als unterste
Organe der Deutschen Arbeitsfront im Be -
trieb . Die zweite Statirn war die Bildung
der Vertrauensräte . Als dritte Station , durch
die die Selbstverwaltung für überbetriebliche
Kragen gesichert werde , sei

die Einrichtung von Arbeitausschüssc «
»u bezeichnen .

Die Arbeitsausschüsse , denen bekanntlich nur
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront an -
gehören können , werden für ein bestimmtes
Gebiet errichtet und haben den Zweck , über -
betriebliche Kragen einer gewissen Summe
von Betrieben derselbe » Produktionsakt oder
Erwerbsform in einem bestimmten Gebiet zu
erörtern . Sie sind reine Selbstverwaltungs -
organe , in denen nur betriebstätige Betriebs -
angehöriae , und zwar Betriebsfiihrer und Ge -
folgschaftsmitglieder in gleicher Zahl tätig
find . Die Deutsche Arbeitsfront setzt die Aus -
gaben , die in den Arbeitsausschüssen zu er -
örtern sind . Darüber hinaus übt sie die ge-
samte politische Aufsicht aus .

Bereits in verschiedenen Teilen Deutsch -
lands sind Arbeitsausschüsse errichtet werden ,so z. B . in der Pfalz für die Reichsbetriebs -
gemeinschaft Metall und Textil , in Hessen -
Nassau für Chemie und Metall und in Ost -
vreußen für Metall . Mit der Errichtung der
Arbeitsausschüsse ist die letzte Station der
Selbstverwaltung noch keineswegs erreicht .
Durch die Zusammenfassung der Arbeits - und
Wirtschaftskammern in einem Gau zum

Gau -. Arbeits - und Wirtschaftsrat
wird ein weiteres Gremium errichtet , das
Rahmenarbeit für sein Gebiet zu leisten in der
Lage ist . Das gleiche gilt auch für die Zu -
fammenfassung der Reichsarbeitskammern und
dem Beirat der Reichswirtschaftskammer in
dem Reichsarbeits - und Reichswirtschaftsrat .

Hauptamtsleiter Selzner erklärte zum
Schluß : Dr . Leys ganze Sorge erstreckt sich
darauf , den Schaffenden das Gefühl zu ver -
mittel » , daß jeder an seinem Platz und unter -
einander gleich berechtigt an dem Aufbauwerk
des Führers aktiv mitarbeitet .

Hitlers und des deutschen Volkes
/ "Z" Deutschland herrscht der echte Wunsch

(jlIwUlylVllIv / nach Freundschaft mit England "

Eine Erklärung
des Abts Gchachleitner

dnb . München , 24. Juli .
Ab t Albanus Schachleituer , Osb ., ersucht den

„Völkischen Beobachter "
, folgende private Mit -

teilung zu veröffentlichen :
„In letzter Zeit häufen sich in meinem

Briefwechsel Anfragen aus allen Teilen
Deutschlands , ich möchte doch über diese und
jene aktuelle Frage meine persönliche Met -
nung dartun . Bon vielen Arbeiten in An -
spruch genommen , kann ich auf diese Anfragen
nicht einzeln antworten . Hier das , was ich
all diesen Fragestellern zu sagen habe :

Jetzt erst recht ! In unerschütterlicher Treue
stehe ich zum Führer ! Ich erblicke die mir von
Gott für den Abend meines Lebens gestellte
Aufgabe darin , den Volksgenossen im In -
land und Ausland zu zeigen , daß man und
wie man der strenggläubige Christ sin meinem
Falle : Katholik ) und zugleich kämpfend und
opfernd Nationalsozialist sein kann ."

Eine Reihe von Pariser Geschästslenten und
Gasthausbcsitzer haben beschlossen , ihre Preise
um 10 v . H . zn senken , um die Politik der
Regierung zu unterstützen .

# London . 24. Jnli .
Die Mitglieder der British Legion sind am

Mittwoch von ihrer Deutschlandreise nach
London zurückgekehrt . Die Aeußcrun -
gen der Teilnehmer gipfelten durchweg in der
Feststellung , daß in Deutschland aus allen Sei -
ten der echte Wunsch nach einem b e s f e -
ren Einvernehmen und « ach Freund -
schast mit England herrsche.

Major Fetherstone - Godley erklärte einem
englischen Pressevertreter u . a . : Die Verhält -
nisse in Deutschland unterscheiden sich erheb -
lich von einigen der Eindrücke , die (über
Deutschland ) in England herrschen . Er kam
dann auf die deutsche Jugendbewegung zu
sprechen , die offenkundig einen großen Eindruck
auf ihn gemacht hat . „Was wir sahen "

, so er -
klärte er , „ist in keinem Sinn militaristisch .
Die deutsche Jugend pflegt die Körperertttch -
tigung , aber es ist kein militärischer Drill
irgendwelcher Art . Die Jungen tragen keine
Waffen und es wird ausgezeichnete Arbeit ge -
leistet , die Jugend körperlich auf der Höhe zu
halten . Wir hoffen , Besuchsaustausche zwischen
den Kindern der ehemaligen Frontkämpfer
beider Länder einzurichten . Wir hoffen ferner ,daß in naher Zukunft ein offizieller Besuch
deutscher ehemaliger Frontkämpfer in Eng -
land vor sich geht .

Die Mitglieder der Abordnung statteten be -
kanntlich einem der fünf deutschen Konzentra -
tionslager lDachau ) einen Besuch ab . In die -
sem Lager sind zur Zeit 3400 Gefangene unter -
gebracht , davon schätzungsweise 75 v. H . poli¬
tische Gefangene und die anderen verbreche -
rische Elemente . Alle Gefangenen scheinen sich
gesundheitlich außerordentlich wohl zu befin -
den , und es scheint ein ausgezeichneter Ge -
danke zu sein , Gefangene lieber in dieser Art
zu halten , als sie in ein Gefängnis einzu -
sperren .

„Hitler ", so erklärte Major Fetherstone - God -
ley weiter , „habe auf ihn den Eindruck eines

praktischen Idealisten gemacht . Der größte Teil
der Unterhaltung mit ihm sei eine Plauderei
über Erlebnisse an der Westfront sowie über
das Wohlergehen der ehemaligen Frontkämp -
fer gewesen .

„Hitler sprach sich ganz entschieden dafür
aus , daß die ehemaligen Frontkämpfer zu -
sammeukommen müßten , um sich bei der
Sicherung des Friedens beizustehen . Die
ganze Nation , so erklärte Hitler , ist gegen -
wärtig von dem Gedanken durchdrungen ,
für die Sache Dentschlands znsammenzn -

stehen .
Wenn Freundlichkeiten töten könnten ,würden wir heute nicht hier stehen . Alles , was

getan werden konnte , wurde für uns getan .Und selbst wenn alle offiziellen Empfänge und
Arbeiten vorüber waren und wir eine » rnhi -
gen Augenblick in einem Restaurant suchten,standen die Leute von ihren Tischen aus und
jubelten uns zu . Eine solche Entfaltung guter
Kameradschaft und freundlicher Gefühle ver -
ursachte in uns eine ungeheure freudige Er -
regnng . Zweifellos herrscht aus der Straße
ein echter Wunsch nach Freundschaft mit Eng -
land . Nach meinen Beobachtungen bi » ich
überzeugt , daß diese Stimmung nicht durch
irgendeinen politischen Beweggrund oder Re -
gierungspropaganda inspiriert wird ."

*
# London . 24. Juli .

Die englische Abendpresse berichtet ausführ -
lich über die Rückkehr der englischen Front -
kämpserabordnung nach London und ver -
öffentlicht ihre Erklärungen über den Besuchin Deutschland , teilweise im Wortlaut oder in
längeren Auszügen . „Evening News " über -
schreibt seine Meldung mit den Schlagzeilen :
„Die englische Abordnung ist von dem Wun -
sche Deutschlands nach Weltfrieden überzeugt .

"
„Große Freundschaftsgefühle gegenüber Eng -
land ."

Regierungskrise in Hottand
Opposition gegen die Gparvorlage der Regierung

( : ) Den Haag . 24. Juli .
In der zweiten Kammer kündigte am Diens -

tag bei der Aussprache über die Sparsamteits -
vorläge der Regierung , die eine Ersparung
von mehreren Millionen Gulden im Staats -
Haushalt bringen soll , die stärkste Fraktion
der Kammer , die katholische Partei , der Re -
gierung Colijn die Gefolgschaft auf , da die
Regierung eine verwässerte Deflationspolitik
treibe und eine allgemeine Herabsetzung der
Produktionskosten durch eine wirksame Desla -
tion notwendig sei , wenn andererseits eine
Abwertung vermieden werben solle .

Ministerpräsident Dr . Colijn erklärte , baß ,da auch öie Vertreter der Sozialdemokraten
und Kommunisten sowie die Abgeordneten
mehrerer kleinerer Parteien gleiche Erklärnn -
gen abgelegt hätten , eine weitere Fortsetzung
der Kammerdebatte Über die Sparvorlage kei-
nen Sinn mehr habe . Er halte deshalb eine
sofortige Vertagung der Aussprache für not -
wendig , um der Regierung Gelegenheit zur
Prüfung der Frage zu geben , welche Folge -
rungen sie aus der veränderten parlamentari¬

schen Lage zu ziehen habe . Dem Ersuchen des
Ministerpräsidenten wurde sofort entsprochen
und der Kammerpräsident vertagte die Sit -
zuug auf unbestimmte Zeit .

Schon in der vorhergehenden Ansprache
hatte Dr . Colijn erklärt , daß das Kabinett ent -
schlössen sei , bis zur endgültigen Niederlage
gegen die Abwertung zu kämpfen . Die Re -
gierung würde in dem Falle , daß die Kammer
die Vorlage niederstimmen sollte , die Konse -
quenzen ziehen .

*
Amtlich wird festgestellt , daß die Regierung

noch nicht ihren Rücktritt erklärt habe und
daß sie sich erst für eine der beiden Möglichkei -
ten , Rücktritt oder Kammeranslösnng , entschei -
den müsse . Bis auf weiteres bleibe das
Ministerium im Amt . iind es ändere sich auch
nichts an seiner Politik . Dies gelte insbe -
sondere auch hinsichtlich der Währung . Hieraus
ergebe sich, daß die Regierung nötigenfalls
ohne Verzng weitgehende Maßnahmen ergrei¬
fen werde , um den Gulden gegen alle Angriffe
zu verteidigen . ( Siehe auch Handelsteil .)

Der französische Ministerpräsident Laval
hatte am Mittwoch eine neue Besprechung mit
dem Generalsekrctär des Völkerbundes . Ave -
nol . Laval empfing ferner den belgischen
Ministerpräsidenten van Zeeland , mit dem er
alle Fragen besprach , die Frankreich und Bel -
gien angehe « , insbesondere Grenzsragen .

*
Sämtliche französische Eisenbahngewerkschaf -

ten haben zu einer großen Protestkundgebung
gegen die Notverordnungen der Regierung
aufgefordert , die am Freitagnachmittag in der
Pariser Arbeitsbörse stattfinden soll .

*
Die Indien -Vorlage wurde am Mittwoch vom

Oberhaus in dritter Lesung ohne Abstimmung
angenommen . Damit ist das große Gesetzes -
werk vom englischen Parlament endgültig ver -
abschiedet .

* Das englische Kabinett hat sich für Was -
fenansfuhr , gleicherweise nach Abessinien und
Italien , ausgesprochen .

*
* Die Lage in Ulster sNordirland ) und im

irische » Freistatt ist weiter gespannt .
*

* Bei einer Schießerei im argentinischen
Senat wurde n . a . der Landwirtschastsminister
verletzt .

Die spanische Regierung hat die von marxi -
stischer Seite geplanten Unndgebungen für die
verurteilten Öktoberrevolntionäre zur großen
Genugtuung der national gesinnten Bevölke -
rnng verboten .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Manöver am Brenner
und Habsburg

Italienischer Imperialismus
Während sich der Horizont um Abessinien

immer mehr verdüstert , während die italieni «
sche Presse ihre Angriffe gegen England fort ,
setzt und die Tatsache der britischen Waffen -
einfuhrerlaubnis nach Abessinien bereits als
„ feindseligen Akt " bezeichnet , während man
den Völkerbundsrat von neuem bemüht , um
doch nur im besten Falle eine Verzögerung
der Entscheidung bis zum 25 . August zu er -
reichen , bis zu einem Zeitpunkt also , vor dem
im Hinblick auf die Regenperiode in Nordost -
afrika militärische Handlungen doch nicht statt -
finden können , während im Hasen Massaua
und in dem etwas höher und klimatisch gün ,
stiger gelegenen Asmara die italienischen
Truppen und das riesige Kriegsgerät bis zur
Gefahr der Verstopfung angehäuft werden ,
während die Blitze hin - und herzucken zwi -
schen Rom und Tokio , während dies alles ge »
schieht und den Blick der Italiener nach dem
afrikanischen Süden lenkt , bereitet man im
Norden die großen Manöver dieses Som »
mers vor .

Diese Manöver werden im August stattfin -
den , und zwar in Südtirol , am Brenner .
Da ja bereits der größte Teil des für den
abessinischeu Krieg benötigten Heeres in Ost »
afrika weilt , und dafür in erster Linie Divi ,
sionen ausgewählt wurden , denen die mili «
tärische Uebung im Gebirge nichts Neues ist ,
kqnn es sich bei den großen Manövern am
Brenner kaum noch oder nur in sehr gerin -
gem Matze um Vorübungen für einen Ge -
birgskrieg handeln , als welcher ja der Feldzug
gegen Abessinien zu gelten hat . Es müssen
hier also andere , politische Beweggründe mit -
sprechen .

Der eine , mehr allgemein gehaltene Beweg -
grund liegt ja klar am Tage : Mussolini selbst
hat immer wieder erklärt , datz das Unterneh -'
men gegen Abessinien Italien nicht von der
Beobachtung der europäischen Verhältnisse ab .
halten werde . Mit Stolz hat er kürzlich ver -
kündigen lassen , datz im August eine Million
Italiener unter Waffen stehen werden , etwa
500 000 Mann für die Zwecke des Krieges in
Afrika , und 500 000 Mann , die bei den Ma -
növern am Brenner aufgeboten werden . Das
heitzt also , in die Sprache der militärischen
Wirklichkeit übersetzt , datz Italien bereits
mobilisiert hat , und zwar ein Heer von 1 Mil -
lion ! Die italienische Friedensstärke betrug
etwa 250 000 Mann ; hinzuzurechnen hat man
die faschistische Miliz mit etwa 300 000 Mann .
Das macht zusammen rund 550 000 Mann .
Italien hat also rund 450 000 Mann neu zu
den Waffen gerufen .

Schon allein diese Ziffern zeigen , welch un -
geheure Anstrengungen der Duce seinem
Volke zumutet . Anstrengungen militärischer ,
dazu aber auch wirtschaftlicher und finanzieller
Art . Der Krieg gegen Abessinien wird ein
Krieg des geordneten Nachschubs sein . Die
Etappenlinie ist von autzergewöhulicher Länge .
Und die Schwierigkeiten der Versorgung des
Heeres sind gleichfalls autzergewöhnlich grotz
wegen dieser Länge , dann aber auch wegen der
besonderen Umstände des Klimas und der Bo -
denbeschaffenheit der Gebiete , um die es sich
hier dreht .

Nun , Mussolini scheut alle diese Austren »
gungen nicht . Und während die sämtlichen
Häfen seines Landes jeden Augenblick von
einer ihm feindlichen Mittelmeerflotte zusam »
mengeschossen werden können , demonstriert er
die Angriffsbereitschaft Italiens im Süden
wie im Norden .

In einzelnen Blättern des Auslandes , und
zwar des Balkans , ist eine Erklärung dafür
versucht worden , warum Mussolini diese gro -
tzen Manöver gerade am Brenner veranstal -
ten lätzt , warum er an der österreichischen
Grenze eine halbe Million Truppen zusam »
menzieht . Und die Erklärung ist folgende :
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Die Habsburger sollen unter dem Schutz die-
ser halben Million italienischer Krieger als
Herrscher Oesterreichs in Wien wieder ihren
Einzug halten . Und die Anwesenheit eines so
riesigen Truppenausgebots an der österreichr-
schen Grenze soll auf die Kleine Entente der -
maßen einwirken , daß sie ihr Wort , die Wie -
derherstellung der Habsburger würde den
Krieg bedeuten , nicht wahr zu machen wagt .

Wir halten es für unsere Pflicht , eine solche
Erklärung zu verzeichnen . Ob sie richtig ist
oder nicht, vermögen wir nicht zu sagen.
Würde man davon ausgehen , daß der italie -
nische Imperialismus rücksichtslos zu ganz be-
stimmten Handlungen entschlossen ist und nur
durch die Wiederherstellung der .Habsburger
die gewünschte „Unabhängigkeit Oesterreichs "
verbürgt zu sehen glaubt , dann besäße jene
Erklärung allerdings einen hohen Grad von
Wahrscheinlichkeit . Aber wie gesagt : wie weit
die Ziele Mussolinis und des italienischen
Imperialismus gesteckt sind , das weiß schließ -
lich nur einer allein , nämlich Mussolini selbst .

Daß das ganze Donauproblem ein völlig
anderes Gesicht bekommen müßte , wenn die
Habsburger wieder in Wien regieren , versteht
sich von selbst. Ja , schon die nicht ganz unbe -
gründete Annahme , die Habsburger könnten
zurückkehren , schafft eine n ->ue Situation . Die
amtlichen Erklärungen Wiens waren bisher
ausweichender Natur . Dafür hat eine so be -
beutende Persönlichkeit , wie der Bundeskom -
missar , Oberst Adam , neuerdings Aussprüche
getan , die die Richtigkeit jener Annahme sehr
verstärken . Donaupakt und „Nichtein -
Mischungspakt " sind Dinge , die durch all dies
aufs heftigste berührt werden . Und man wixd
es auch im Auslande begreifen , daß nunmehr
Berlin , wie die „Deutsche Diplomatische Korre -
spondenz " dieser Tage betonte , sich hinsichtlich
der Donaufrage vor eine ganz neue Entwick-
lung der Lage gestellt sieht und danach auch
sein Verhalten einrichten wird . « KT »

ziehen , um mehr Licht zu schassen , aber der
Feldmarschall sagte : „Lassen Sie es nur so ,
Sauerbruch , was ich lesen will , weiß - ich ja
auswendig seit langer Zeit ."

Der alte Herr nahm dann das Neue Testa -
ment , das stets auf seinem Nachttisch lag , und
blätterte und las darin mit leiser , flüsternder

Stimme , wohl eine Viertelstunde lang . Dann
legte er das Buch zurück und rief mich an sein
Bett und sagte : „Und nun , Sauerbruch, ' sagen
Sie Freund Hein , er kann ins Zimmer kom -
men ."

Am nächsten Morgen war der Generalfeld -
Marschall tot ."

Andenburgs letzte Stunden
Was Professor Dr . Sauerbruch berichtet

Von Professor Dr . Sauerbruch , der den ver -
ewigten Reichspräsidenten von Hindenburg bei
seiner letzten Krankheit behandelt hat , wird
in einem Kirchlichen Gemeindeblatt ein Be -
richt veröffentlicht , in dem es u . a . heißt :

„Es war am Mittwoch , dem 1 . August , nach -
mittags, ' ich war im Schlafzimmer des Ge -
neralfeldmarfchalls , der im Bett lag und es
gern hatte , daß ich bei ihm war , auch wenn
er mich nicht brauchte . Der Generalseldmar -
schall hatte lange geschwiegen , wie er dies
liebte , man durfte ihn dann nicht stören , und
so saß ich still am Fenster und sah in den
Garten hinaus , auf den sich langsam die Däm -
merung senkte . Plötzlich rief der Marschall :
„Sauerbruch , sind Sie noch da ?" Und als ich
mick an sein Bett setzte und fragte , ob er Be -
schwerde habe , da sah der alte Herr mich lange
an und sagte dann : „Sauerbruch , Sic haben
mir immer die volle Wahrheit gesagt , Sie wer -
den es auch jetzt tun . Ist Freund Hein bereits
im Schloß und wartet ? " Ich nahm seine Hand
und sagte : „Nein , Herr Feldmarschall , aber er
geht um das Haus herum ."

Hindenburg schwieg eine Weile , dann sagte
er : „Ich danke Ihnen , Sauerbruch , und nun
will ich mit meinem Herrn bort oben " — er
zeigte dabei zum Himmel — „Rücksprache neh -
men ." Ich stand auf und wollte leise das
Zimmer verlassen , aber Hindenburg sagte :
„Nein , Sauerbruch , Sie können ruhig bleiben ,
wenn ich nun ein wenig in der Bibel lese ."
Ich wollte dann den Fenstervorhang zurück -

England für Waffenaussuhr
Oie schwierige Lage für Genf / Noch keine italienische Erklärung

London . 24. Juli .
Das englische Kabinett befaßte sich

a m Mittwoch erneut mit der Frage der Was -
fenanssnhr nach Abessinien . Die
allgemeine Ansicht der Minister geht nach In -
formationen der Pliening News " dahin , daß
unter den gegenwärtigen Umstünde « die Was -
senanssnhr in gleicher Weise « ach
Abessinien und Italien erlaubt
sein dürste . Die Erfordernisse strikter Nentra -
lität machten diese Haltung notwendig . Aller -
dings sei die sofortige Bekanntgabe einer
formalen Entscheidung der Regierung nn -
wahrscheinlich , da hierdurch nur die ohne -
hin schon schwierige Atmosphäre , in der der
Bölkerbnndsrat in der nächsten Woche zur Er -
örterung der Abessiniensrage zusammentreten
werde , noch verschlechtert werden könne .

Im Unterhans sagte Außenminister Hoare
aus eine Anfrage , er hoffe , noch vor der Ber -
tagung des Unterhauses eine Erklärung über
die Ausfuhren von Waffen nach Italien und
Abessinien abgeben zu können . Soweit er
unterrichtet sei , habe die französische Regie -
rung die Waffenausfuhr nach Italien und
Abessinien verboten . Auf eine Anfrage er -
widerte Handelsminister Rnnoiman : „In den
letzten vier Monaten sind keine Lizenzen
irgend welcher Art für die Ausfuhr von Waf -
fen nach Italien oder Abessinien ausgegeben
worden ." Mehrere Abgeordnete verlangten
in ber weiteren Aussprache , daß in der Frage
der Waffenausfuhr keine unterschiedliche Be¬
handlung zwischen Abessinien und Italien
stattfinden solle .

Geringe Hoffnungen
auf den Völkerbund

# London , 24 . Juli .
Dem „Evening News " znfolge sei es in

London noch unbekannt , ob Italien darin
einwillige , daß Genf alleGcsichtspnnkte
des Konfliktes prüfe . Jedenfalls habe
Italien seine Klage « gegen Abessinien a m t -
lich noch nicht mitgeteilt , ebensalls
nicht seine Pläne nnd Ansprüche . Es werde in
der nächsten Wo che hierzu aufgefor -
d e r t werde « .

Die britische Abordnung für Genf wird sich
aus Anthony Eden und seinen üblichen Mit -
arbeitern zusammensetzen mit zwei oder drei
Sachverständigen des Foreign Office . Bekannt -
lich hat sich in der letzten Sitzung des eng -
tischen Kabinetts eine große Mehrheit der Re -
gieruugsmitglieder zugunsten einer BeHand -
lung der italienisch - abessinischen Streitfrage
durch den Völkerbund ausgesprochen . Aus die -
ser Linie wird die britische Abordnung ver -
mutlich auch vorgehen .

Das Blatt schreibt im übrigen : „Die Hoff -
nuug auf eine enge sranzösisch - britische Znsam -
menarbeit muß im Lichte der französischen Hal -
tung beurteilt werden . Frankreich wird ver -
suchen , ein Gleichgewicht zwischen seinen Böl -
kerbundsinteressen und seiner Freundschaft mit
Italien herzustellen . Nur wenige können be -
zweifeln , in welcher Richtung das Pendel
schließlich ausschlagen wird . Noch kann von der
Kleinen Entente eine stark italienfeindliche

Haltung erwartet werden , für die Oesterreich
viel wichtiger ist als Abessinien .

Man kann mit Sicherheit voraussagen , daß
jedes Vorgehen des Völkerbundes stark
nur in Worten , nicht aber in T a -

t e n sein wird ."

Friedensappell der englischen
und schwedischen Kirche

London , 24 . Juli .
Der Erzbischof von Canterbnry und der

Erzbifchof von Upfala haben an den General -
sekretär des Völkerbundes einen gemeinsamen
Appell gesandt , w dem sie sich für eine fried -
liche Regelung des italienisch - abessinischen
Streites einsetzen . Sie appellieren an den
Völkxrbundsrat , jede mögliche Bemühung in
dieser Richtung anzuwenden und den Ans -
bruch eines Krieges zivischen zivei Völker -
bundsmitgliedern zu verhindern . Ein solcher
Krieg ivürde das Gewissen der Welt er¬
schüttern .

Ein gemeinsamer Appell dieser Art von dem
Haupt der anglikanischen Kirche und der lnthe -
rischen Kirche von Schweden ist , wie Preß
Association meldet , neu .

Massive italienische Polemik
= Rom . 24. Juli .

In Rom zeigt man sich gegenüber allen
Völkerbundslösungen und diplomatischen Ve -
sprechungen noch seindlicher denn je . Die Auf -
Hebung des Waffenansfuhrverbotes steht für
die italienische Öffentlichkeit außer allem
Zweifel , wenn sie auch noch nicht von amt -
licher englischer Seite ausgegeben werde . Für
den Stil dieser Polemik ist der Artikel des
„Lavoro Fafcista " bezeichnend . So schreibt das
Blatt u . a . : „Die englische Zivilisation ist im
Verfall begriffen und durch ihren eigenen
Egoismus unheilbar verurteilt . Wenn eine
Nation , wie das gerade jetzt England tut , soweit
herunterkommt , Waffenhandel mit dem bar -
barischen Abessinien zu treiben , um die Be -
gierden der Schwerindustrie zu befriedigen
und dadurch gleichzeitig den Weg einer jungen
Nation wie Italien zu versperren , muß offen
ausgesprochen werben , daß die Zivilisation
Englands -zum Tode verurteilt ist ."

. *

Im Laufe de? Dienstags fanden in ganz
Italien große Volksversammlungen statt , die
von den örtlichen faschistischen Verbänden ver -
anstaltet wurden und Sympathiekundgebungen
siir den Duee uud seine Ostafrikapolitik dar -
stellten .

*
Der abessinische Gesandte in London , ein

Abessinier , der englische Erziehung in Indien
genossen hat , Dr . Martin , erklärte dem „Echo
de Paris "

, eine Einigung im italieuisch -abes -
sinischen Streit sei kaum noch denkbar . Das
Morden werde grausig werden . Die modernen
Kriegsmittel würden sich aber gegen Abessinien
schwer anwenden lassen . Seine Bewohner seien
bereit , bis zum legten Mann zu sterben . Der
Krieg werde das Signal zum Zusammenschluß
aller farbigen Rassen gegen die Weißen werden .

lZeichnuna : v . Noebel . M .)
Pallas Athene : „SM « wäre es mit dieser Kopf »

bedeckuna ? "

In Griechenland erfaßt die Stimmuna für die Wie -
dcrberstellnna der Monarchie immer wertere Kreise .

Theaier und Musik
Als Reichsvolksoper wird in Berlin das

Theater des Westens , das schon in den letzten
Jahren Opernaufsühruugen brachte , vom Be -
ginn der neuen Spielzeit an geführt werden .
Zum Leiter wurde der bisherige Dauziger
Generalintendant , Generalmusikdirektor Erich
Orthmann , bestellt . Die Eröffnung des neuen
Opernhauses ist für den 15. September in
Aussicht genommen .

Im Hansmusik -Wettbewerb ber Preußischen
Akademie der Künste ist soeben Entscheidung
getroffen worden . Die Abteilung hat be -
schloffen , aus der zur Verfügung stehen -
den Preissumme von 2000 RM . nicht ,
wie im Preisausschreiben ursprünglich vorge -
sehen , zwei , sondern vier Preise zu 800, 600
und zwei zu je 300 RM . zu verleihen , und
zwar an Hans Oskar Hiege ( Gonsenheim bei
Mainz ) für ein Bläser -Divertimentos ? an
Lothar Witzle ( Berlin - Charlottenburg ) , für
eine Sonate für Violine und Klavier ? an Al -
bert Barkhansc « ( Bremen ) für eine „Nacht -
musik " für Flöte , Bratsche und Horn , und an
Paul Hossmann sKöln ) für eine „Kleine deut -
sche Hausmusik " für Streich - ober Blasinstru -
mente . Mit Rücksicht auf die große Zahl an -
erkennenswerter Einsendungen hat die Abtei -
lung für Musik über die angesetzte Summe
hinaus noch sechs weitere Preise zu je 100 RM .
vergeben . «

Kunst und Wissenschaft
Die Heidelberger Akademie der Wissenschaf -

ten teilt mit , daß Heidelberg der Mittelpunkt
der Sammlung und Veröffentlichung der In -
schritten des deutschen Mittelalters werden
soll . Diese große Arbeit wird auf Anregung
Professor Anzers vom Kartell der Deutschen
Akademie in Angriff genommen . Seit langem
wurde in der deutschen Wissenschaft als Man -
gel festgestellt , daß vor allem die deutschen In -
schritten des Mittelalters nicht gesammelt und
katalogisiert worden sind . Dieser Mangel fiel
um so stärker in die Wagschale , da die römi -
schen Inschriften eine bessere Behandlung er -

fahren hatten . Gleichzeitig wurde auf der
Stiftungsfestsitzung mitgeteilt , daß die Werke
des Nikolaus von Eues in der Gesamtheraus -
gäbe fortgeführt werden . Ferner auch der
oberrheinische Fossil -Katalog und die Geschichte
der Universität Heidelberg .

Dr . von Möllendorf , der ordentliche Profes -
sor der Anatomie an der Universität Freibnrg ,
hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für Anatomie
an der Universität Zürich angenommen . Der
Gelehrte ist auf seinen Antrag hin aus dem
badischen Landesdienst entlassen worden .

Einen Leistungswettkampf der Deutschen
Studentenschast hat der Leiter der Reichsschast
der Studierenden an den deutschen Hoch - und
Fachschulen , Feickert , nach der erfolgreichen
Durchführung des Reichsberufswettkampfes
der Deutschen Fachschulschaft für das Jahr
193« ausgeschrieben . Zur Zeit sind die maß -
gebenden Stellen der Studentenschaft und der
Professoren damit beschäftigt , die Aufgaben -
stellung für die Beteiligung der Deutschen
Studentenschaft herauszuarbeiten . Hierbei
wird erwogen , das gesamte bisherige Preis -
aufgabewesen an den Hochschulen in den Lei -
stnngswettkampf einzubeziehen . Dieser Lei -
stuugswettkamps soll in engster Anlehnung an
den Reichsberusswettkampf durchgeführt wer -
den .

Gemein fchaftslager deutscher und französi -
scher Studenten . Für 30 deutsche und sran -
zösische Studenten , die vom 21 . Juli bis 20.
August an dem deutsch - französischen Arbeits -
und Sportlager auf der Insel Usedom teil -
nehmen , veranstaltete der Kulturattache der
französischen Botschaft , Professor Jonrdan , am
Sonntagmiitaa im französischen Akademiker -
Haus , Berlin - Wilmersdorf , einen Empfang . Er
betonte , daß er sich außerordentlich viel davon
verspreche , wenn sich französische und deutsche
Studenten in einem Arbeits - und Sportlager
zu gemeinsamem handwerklichem und . künst -
lerischem Schaffen zusammenfänden . Der
Leiter des Außenamtes der Studentenschaft
der Universität Berlin . Schlottmann , wies
darauf hin , daß im Anschluß an das Lager in
Deutschland auch in Frankreich ein ähnliches
Lager durchgeführt werde , und zwar in Evian

am Genfer See . Entsprechend ihrem Pro -
gramm erstrebe die „Entente Franco - Alle -
mande - Universitaire " eine gemeinsame wissen -
schaftliche Arbeit zwischen Deutschen und Fran -
zosen , ohne politische und konfessionelle Vor -
eingenommenheit nnd ein tatsächliches Sich -
Kenncn - Lernen . — Es bandelt sich bei den
französischen - Lagerteilnehmern vor allem um
Studenten nnd junge Künstler aus Lyon und
Grenoble , die nun vier Wochen mit ihren
deutschen Kommilitonen gemeinsam bei der
Ernte helfen , künstlerische Arbeiten anfertigen ,
Leibesübungen treiben und sich in Vorträgen
und Aussprachen mit den Fragen der Gegen -
wart auseinandersetzen werden .

«Scherls Bilderdienst . M .)
Professor Dettmann 7 « Jahre alt

Am 25 . Juli vollendet der Maler Professor Ludwig
Dettmann das 70. Lebensjahr . Neben seinen nord -
deutschen Landschasten . mit denen er fiiihaetli « Ein¬
gang in deutschen Museen fand , sind namentlich
seine im Weltkrieg geschaffenen Bildnisse Hinden -
huras und Ludendorsss bekannt , ftn jüngster Zeit
hat Professor Dettmann auch der nationalen Wie -
deracburt Deutschlands künstlerische Gestaltuna

verliehen .

Garridisten , Agraristen . . .
Die Unruhen in Mexiko

O Mexiko - Stadt , 24. Juli .
Im mexikanischen Staat Tabaseo kam es

zu blutigen Zusammenstößen , welche die sog.
„Rothemden " hervorgerufen hatten . Es han -
delt sich um eiue Organisation , die unter der
Führung des früheren Gouverneurs Garrido
steht , deren Angehörige daher auch „Garri -
disten " genannt werden . Die mexikanische
Bundesbehörde hat deren Entwassnnng ange -
ordnet , mit dem Erfolg , daß nun im Staat
Tabasco völlige Ruhe herrscht .

Dagegen hat sich die Lage im Staate Ta -
manlipas , wo die Bevölkerung die Absetzung
des Gouverneurs fordert , erheblich verschärft .
Nach Meldungen aus Eiudad Victoria be -
lagern dort 20 000 Anhänger der „Agraristas ",
einer Partei , die zu den Gegner » der Rothem -
den gehört , das Gebäude des Gouverneurs
Rafael Villareal . 40 Stadtverwaltungen ver -
sagen dem Gouverneur die offizielle Anerken -
nung . Inzwischen wurden Truppen zur Auf -
rechterhaltuug der Ruhe und Ordnung ein «
gesetzt .

vtMtw fciUr&t' >
Im ganze » Elsaß sollen a » de» nächstet »

beiden Sonntage » Bauernknndgcbnngen we -
gen der Befestigungswerke nnd der « tote «
Zonen " am Rhein stattfinden , da diese Zonen
sich in IS km Breite durch das ganze Elsaß
ziehen und die landwirtschastliche Nntznng un¬
möglich »lachen , während der französische
Staat nnr ganz geringe Entschädigungen
leistet .

*
Der vom Völkerbnndsrat eingesetzte J « ri »

ste » a » ssch» ß für die Danziger Rechtsfrage »
hat i » Genf seine Arbeiten aufgenommen . Er
besteht aus einem schweizerischen , einem schwe-
dischen und einem holländischen Juristen , nnd
hat die Aufgabe , die in der letzten Ratssitzung ,
nicht erledigte « Beschwerde » verschiedener
Grnppen der Danziger Bevölkerung zu prüfe »
und dem Rat Bericht zn erstatten .

*
Die Belegschaft der BiSmarck -Hütte bei

Kat towitz sPvl « . Oberfchlesien ) , die über 3000
Mann zählt , trat in einen Proteststreik , weil
die Hüttendirektion sich weigerte , Berhand -
lnngen über die sortgesetzte » Ärbeiterent -
lassungen und - kiindig « » gen sowie die danernde
Versetzung von Arbeitern in andere Betriebe ,
zn führe » .

*
Nach Berichten englischer Blätter über die

Feier des Geburtstages des Kaisers von Abes -
slnien haben die Abessinier in der Abwesenheit
des italienische » Gesandten eine noch größere
Achtnngsverlctznng erblickt , als dieS an einem
europäischen Hofe der Fall sein würde . Ande »
rerseits werde das freundschaftliche Glück -
wnnschtelegramm König Georgs von England ,das als erste Gebnrtstagsbotfchaft eingetroffen
sei , warm begrüßt , ebenso das des Kaisers
von Japan .

*
Die britische Regierung hat sämtliche Mif -

sionare in Abessinien angewiesen , sich nachAddis -Abeba z» begeben . Sie sollen weiter
nach Möglichkeit ihre Frauen und Kinder ans
Abessinien entfernen . Vorbereitungen für
ihren Abtransport seien bereits getrossen . Es
handle sich um etwa 10« Personen .

*
Die japanische Kwantnngarmee verlangt von

der Mongolei die Abänderung der Grenze in
der Nähe des Bnir -Sees zugunsten der Man »
dschnrei . Im Falle der Ablehnung wird die
Zurücknahme der mongolischen Truppen von
der Ostgrenze gefordert . Dir uuter Sowjet ,
einfluß stehende Mongolei behauptet , daß der
Japaner nenes Gebiet an sich reißen wolle . »
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SerReichsmnenmWer an die Zugend
Ansprache im Oeutschlandlageran deutsche Jungen aus aller Welt

) : l Berlin , 24 . Juli .
Am Mittwoch besuchte Reichsminister Dr .

Krick in Begleitung des Stellvertreters des
Reichsjugeudsührers . Stabsführer Hartmann
Lauterbacher, das Deutschlandlager der Hit»
lerj »ge»d i« Kuhlmuhle bei Rheinsberg
iMark Brandenburg ) . Dr . ftrtcf schritt die
Front der Ehrengefolgschaft der HJ . ab . wobei
er bei den einzelnen Jungen in längerer
Unterhaltung verweilte . Nach der Besichti-
aung einer Lagerabteilung — im ganzen sind
vier Lagerabteilungen und ein besonderes La-
aer der Marine -HI . vorhanden — bestieg der
Minister den Kommandoturm des Deutschland -
lagers , zu dessen beiden Seiten die Dahnen
des Reiches und der 51 im Lager vertretenen
europäischen und außereuropäischen Staaten
wehen . Dr . Arick besichtigte dann alle Lager -
abteilungen und nahm am Mittagessen aus
der Lagerküche teil .

Auf dem großen Thingplatz, der mit den
Bahnen des neuen Deutschlands und mit
Bahnen und Wimpeln der auslandsdeutschen
Jugend geschmückt war . eröffnete Stabsführer
Hartmann Lauterbacher dann eine Feierstunde ,wobei der Reichsiuueumiuister zur Jugend
sprach.

Ueber der körperlichen Ertüchtigung frlle die
geistige Schulung nicht vergessen werden . Sie
bestehe vor allem darin , den Geist der Volks -
gemeiuschaft zu erfassen . Alle Gegensätze so -
» ialer , konfessioneller oder sonstiger Art , sollen
durch das Gemeinschaftsleben und Euren Ka¬
meradschaftssinn verschwinden . Der größte
deutsche Dehler , das Erbübel der Deutschen , ist

immer die Zerrissenheit der Stämme gewesen,
wozu noch die unheilvollen konfessionellen Ge-
gensätze kcmmen . All das wollen und müssen
wir ein für allemal überwinden , damit wir
als ein großes starkes Volk , das in seiner
exponierten Lage im Herzen Europas hier
einen schweren Lebenskampf zu bestehen hat .
siegreich und erfolgreich bestehen können . Es
ist das große Werk unseres Führers Adolf
Hitler , daß er diese Gegensätze überwunden
hat .

In diesem Deutschlandlager ist es zum
erstenmal gelungen , deutsche J »»ge » aus aller
Welt wieder zusammenzuführen . „Ihr kommt
aus Uebersee , aus allen Teilen der Welt habt
Ihr Euch hier zusammengefunden und tauscht
nun Eure gegenseitigen Erfahrungen und Er -
lebnisse aus , und daraus allein schon wächst
ein tiefes Zusammengehörigkeitsgefühl aller
Deutschen . Gewiß , politisch sind wir getrennt
in verschiedene Staaten , und jeder Deutsche,der nach seinem Blut zwar deutsch ist , aber
politisch einem anderen Staat angehört , wird
sich auch durch das gemeinsame Deutschtum
nicht abhalten lassen, auch die Pflicht gegen-
über seinem Staate zu erfüllen .

Wogegen niemand in der Welt etwas ein -
wenden kann , ist , daß wir deutsches Volkstum
und deutsche Kultur als das gemeinsame
Bindemittel pflegen und kräftige « wolle«.
Geht gestärkt mit einem neuen Deutschtums -
gefühl , mit dem Gefühl , daß Ihr Euch trotz
anderer politischer Augehörigkeit doch als
Deutsche fühlt , baß Ihr Euer Volkstum be-
wahren und es auch in einer fremden Um -
gebung nicht ablegen wollt .

Die Religionskämpfe
in Irland

Weiter gespannte Lage i« Ulster und im
Freistaat

# London , 24. Juli .
Die gespannte Lage im protestantischen

Ulster und in einigen Teilen des katholischen
irischen Freistaates dauert an. Im irischen
Freistaat , und zwar besonders an der West-
küste, herrscht große Erregung . Es wurden
Umzi^ e veranstaltet , um die katholischen Ar -
beiter mehrerer Fabriken zum Streik zu ver -
anlassen. In Calway rissen irische Hafen-
arbeiter die englische Flagge von einem aus
Belfast kommenden Schiff herunter und be -
drohten die Besatzung . In Limerick haben
frie Hafenarbeiter ebenfalls die Ausladung
nordirischer Güter verweigert .

In Belfast , der Hauptstadt von Ulster , sind
die katholischen Hafenarbeiter l400 Mann )
« icht mehr an die Arbeit zurückgekehrt , da sie
sich vor den Drohungen der protestantischen
Gegner fürchteten . Ein Mühlenwerk mußte
geschlossen werden , weil zwanzig protestan -
tische Mädchen die Arbeit verweigerten , bis
sämtliche katholischen Angestellten entlassen
seien . Neuerdings ist es in Belfast auch zu
schweren Reibungen mit italienische » Fami »
lie « gekommen. Von italienischer Seite sind
Repressalien ergrissen worden , indem italie -
nische Aufträge an Belfaster Firmen in Höhe
von einer halben Million Mark zurückgezo-
gen worden sind.

Der Oberrichter von Nordirland , Sir Wil -
liam Moore , erklärte am Dienstag in einer
Ansprache an den Stadtrat von Belfast , daßdie Unruhen durch drei Klassen von Menschen
verursacht würden : 1. durch Leute , die ihren
Führern den Gehorsam verweigern , 2. durch
Leute , die ihre Nachbarn aus „Liebe zu Gott "
hassen und deshalb einen bitteren Rachekrieg
durchführen , und 3 . durch Leute , die nur auf
Raub und Plünderet aus sind .

Die nationalistische Fraktion des nordiri -
schen Parlaments erklärt in einer öffentlichen
Verlautbarung , daß die uordirische Regierung
selbst durch ihre aufhetzenden sektiererischen
Reden den Boykott der Katholiken unterstützt
habe und deshalb für die Verwüstungs - und
Tumultorgien verantwortlich sei .

Schüsse lm argentinischen Senat
(Ii « Senator und ei« Abgeordneter vo« einem
ehemalige « Polizeikommissar niedergeschossen

O Buenos Aires . 24. Juli .
Im argentinischen Senat kam es am Diens -

tag zu stürmischen Auftritten . Senator be la
Torre bezeichnete den Finanzminister Dr . Pi -
nedo als Feigling . Als der Minister daraus
auf seinen Beleidiger zueilte uyd diesem der
Senator Bordabehere zu Hilfe kommen wollte ,fiele « vo» der Zuhörertribune plötzlich Schüsse .
Bordabehere sank, tödlich getroffen , zusammen ,
während der im Senat anwesende Abgeordnete
Ma «zi«i ebenfalls niedergestreckt wurde . Wei-
terhin wurde Landwirtschastsminister Dnhan
leicht verletzt . Als Täter wurde der 42jährige ,
ehemalige Polizeikommissar Ramon Valdez
Tora ermittelt .

Wieder ei» politischer Mord i« Sowjet -
rutzlaud

** Moskau , 23. Juli .
Wie die „ Prawda " berichtet , hat sich in der

Nähe von Krasnojarsk i» Sibirien wieder
ein politischerMord ereignet . Der Vorsitzende
einer Kollektivwirtschast wurde ermordet auf-
gefunden . Vier Täter , die ehemalige Groß-
bauern sein sollen, wurden verhaftet.
II Mii «che«er Metzgermeifter i« Schutzhaft

dnb . München , 24 . Juli .
Die Polizeidirektion München hat auf Er-

suchen der Gauleitung der NSDAP , in allen
Stadtbezirken Münchens in den Metzgerläden
Stichproben vorgenommen , aus denen hervor -
qeht, daß eine Reihe von Metzgern Ueber-
preise gefordert hat. Aus Grund dieser Fest-
stellungen wurden am Mittwoch 1 « Metzger -
meister iu Schutzhaft genommen.

Hotelbrand auf dem Rigi
: : Luzer « . 24. Juli .

Am Mittwoch srüh brach i« einem Nebe«»
gebäude des Grand - Hotels auf dem
Gipfel des bekannten Schweizer Ausflugbergs
R i g i - K u l m , am Vierwaldstättersee , Feuer
a«s . Das 1848 erbaute Hotel mit 13» Bette «
wurde ein Raub der Flammen .

Die mit Extrazügeu der Rigi - und Arth -
Goldau - Bahn heraufbeförderten Feuerwehr -
leute mußten sich wegen Wasserknappheit dar -
auf beschränken , die beiden anderen Hotel -
gebäude auf demRigi vor demUebergreifender
Flammen zu schützen.

Eine französische Waffenlieferung
verschwunden

Statt Munitio « fand man Saud und Steine
X Paris 24 . Juli .

Unter sonderbaren Umständen sind in Frank »
reich 25 000 Kilogramm Waffen und Munition
verschwunden .

Vor einigen Monaten hatte eine Pariser
Munitionsfabrik einen Argentinischen Massen -
und Munitionsauftrag erhalten , der nach der
Verfrachtung in Rouen wieder rückgängig ge -
macht wurde , aber inzwischen schon unterwegs
war . Am Bestimmungsort wurde die Einfuhr
infolgedessen verboten . Nach Le Havre zurück -
gekehrt , lagerte man die Kisten ein . Jetzt
wurde festgestellt , daß die Sendung statt der
Kriegsmittel Pflastersteine und Sand enthielt .

Die Pariser Presse berichtet in langen Spal -
ten über die Waffenschiebung . Die „Sand -
ladung " sollte nicht weniger als 10 000 81-Mil -
limeter -Kartuscheu , 40 000 81- Millimeter -Ge-
schosse und 9000 Zünder enthalten .

Wie jetzt bekannt wird , war in Buenos
Aires eine Kiste auseinander gebrochen, wobei
bereits festgestellt wurde , daß Steine in der
Kiste waren . Der Kapitän ließ sich dies von
den Hafenbehörden bestätigen , um später keine
Schwierigkeiten zu haben . In Le Havre scheint
er jedoch nichts von der Umwandlung gesagt
zu haben . Die Lieferfirma Brandt , die ihre
Geschäftsräume in Paris hat , gibt der Presse
auf Anfrage keinerlei Auskünfte . Am meisten
stutzig macht , daß der Sand und die Steine ,
wie eine mikroskopische Untersuchung ergeben
hat , aus dem Pariser Bezirk stammen sollen .
Die Polizei ist mit der Aufklärung fieberhaft
beschäftigt .

Oer flüchtige Bankier Neidecker
in Neuyort gefaßt

25 Millionen Francs Schulde «
O Neuyork , 24. Juli .

Der flüchtige Leiter der amerikanischen
Travellers Bank in Paris , Coles Neidecker ,
ist am Dienstag in Neuyork verhastet , aber
inzwischen wieder freigelassen worden . Die
Bank mußte wegen betrügerischer Machen -
schasten — wie bereits gemeldet — ihre
Schalter schließen .

Am Dienstag fand in Paris in den Räu -
meu der Travellers Bank eine erste Bestands -
ausnähme statt . Es wurde festgestellt , daß die
Passiven um SS Millionen Frauken überwie -
gen .

Oie chinesische Lleberschwemmungs -
katastrophe

80 VW Leiche » geborgen — 10 Million «» auf
der Flucht ?

G Schanghai . 24. Juli .
Im Südwesten der Provinz .Schantuug , in

dem Niederungsgebiet , sind die Hochwasser-
fluten im ständigen Steigen begriffen . Am
Nanjangfee an der Grenze von Schantuug
und Kiaugsi sind die Deiche gebrochen . Meh -
rere hundert Dörfer wurden vollkommen
überschwemmt . Im Gebiet des Aangtse wird
ein langsames , aber stetiges Fallen des Was-
serstandes beobachtet. Es sollen sich im
?1angtsegebiet nicht weniger als zeh« Mil -
lioueu Mensche» auf der Flucht befinden .
Man schätzt die Zahl der auf dem Aangtse
und dem Hanflutz geborgenen Leichen auf
bisher 30 000.
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Mut ! und « Schrifttum
Wenn euer Herz ein Spiegel ist, so

schaut doch nicht ewig selbst hinein ; er
kann ja sonst nichts abspiegeln , als euch
selbst. Hebbel .

Heusieberzeit
Wieder geht in diesen Monaten diese un -

angenehme Krankheit um , die in Deutschland
ungefähr eine halbe Million Menschen Jahr
für Jahr für kürzere oder längere Zeit so
gnt wie arbeitsnnsähig macht. Die Erkrank -
ten haben unter Augenjucken , Bindehaut -
katarrh , starkem Schnupfen , Rachen- und Gau -
menjncken , oft sogar unter Asthma und Bron -
chialkatarrh zu leiden — und dies alles , weil
sie gegen den Blütenstaub der Gräser so über -
aus empfindlich sind . Obwohl die Mehrzahl
der Krankheitsfälle auf erblicher Grundlage
beruht , kann man das Leiden mit planmäßiger
Behandlung für dauernd heilen .

Die Vorbehandlung währt schon das ganze
Jahr über . Den Kranken werden spezifische
Extrakte unter die Haut gespritzt, mit dem
Ziel , die Ueberempfindlichkeit zu beseitigen .
Außerdem hat sich der Kranke an eine be -
stimmte Diät zu halten , die in jedem Einzel -
fall variiert und vom Arzt genau vorgeschrie¬
ben wird . Im allgemeinen mutz die Ernäh -
rung knapp und trocken, eiweißarm und koch -
salz- und gewürzfrei sein. Daneben wird noch
ein Kalkpräparat angewandt , das öen über -
empfindlichen Organismus innerhalb von
drei Jahren allmählich zur Norm bringen soll .
Wird diese Behandlung gewissenhaft durchge-
führt , dann besteht durchaus die Möglichkeit
einer Dauerheilung . Ja , man kennt äugen -
blicklich noch kein anderes Mittel , das über -
Haupt diese Aussicht bietet .

Eine Hilfe neben dieser vorbeugenden Be -
Handlung bietet dem Arzt die' sogen. sympto -
matifche Behandlung der äußeren Krankheits -
zeiten während der Anfallszeit . Er kann hier
die Strahlenbehandlung in Form von
Diathermie , Quarzlicht und Röntgenstrahlen
anwenden , die aber das Leiben nur linder »,
nicht heilen kann . Auch die Massage der
Nasenschleimhaut , ihre Atzung mit Trichlor -
essigsäure und ihre Behandlung mit anderen
Medikamenten in Salben - und Tropfenform
sind immer nur Behelfsmittel . Wer das Geld
dazu hat , reist in der Anfallszeit in eine
Gegend , wo der die Krankheit auslösende
Blütenstaub nicht zu finden ist , ins Hochge -
birge oder an die See . lWirklich helfen kann
nur eine Lebensweise (und Ernährung ) im
Sinne des Naturheilverfahrens (Dr . Mal -
ienK Schrift !. ) .

Rotes Licht — Blaues Licht
In einem Schweizer Forschungsinstitut hat

man aufschlußreiche Versuche unternommen .
Ueber einem Ameisenhaufen wurden blaue
und rote Scheiben angebracht . Das blaue Licht
schreckte die Ameise» ab , sie kamen scharenweise
aus ihrem Bau heraus und liefen eilig davon .
Dagegen sammelte » sie sich unter dem roten
Licht, das ihnen wohl bessere Lebensbedingun -
gen bot . Zur gleichen Zeit gab die Industrie
schon Blaufiltervorhänge für Lebensmittel -
geschäfte heraus , die die Fliegen zurückhalten
sollen. Auch hier wieder die gleiche Erfahrung :
Blaues Licht wird gemieden .

Versuchstiere , die unter rotem Licht ausge-
zogen wurden , gediehen weitaus besser als
ihre Geschwister, die man in einen Raum mit
blauem Licht setzte. Das gleiche Streben nach

rotem Licht zeigt , vielfach unbewußt , der
Mensch. Pflanzen dagegen ziehe» immer blaues
Licht vor n«d verkümmern unter dem Einfluß
oo» rotem Licht. Man mache einmal den Ver -
such mit Linsen , die man unter blauem und
rotem Glase keimen läßt .

Wieder anders verhalten sich die Vitamine
und die Produkte der Blutdrüsen , die Hör -
mone . Die Wirkungen des farbige « Lichts
Wechsel» hier , sie ergänzen sich und heben sich
gegenseitig aus . Wird der chemische Stoff
Ergosteri «, der auch im menschlichen Körper
(besonders reichlich in der Haut ) vorkommt ,
mit ultraviolettem Licht bestrahlt , bann er -
zeugt er das rachitisverhütende Vitamin D .
Ist das Vitamin entstanden , dann kann man
es durch Rotbestrahlung wieder unwirksam
machen. Das Brunsthormon dagegen wird
durch rotes Licht gesteigert , durch Ultraviolett
aber zerstört . In einer Fabrik , wo nur bei
roter Beleuchtung gearbeitet wurde , stellte
man nach einiger Zeit bei den Arbeitern und
Arbeiterinnen krankhafte Erregungszustände
fest, die jedoch bald wieder verschwanden , so-

bald man die Arbeiter unter grünes Licht
setzte, das eine ähuliche Wirkung wie Blau
ausübt . Ueber diesen Einfluß der verschiedenen
Farben auf die biologischen Vorgänge hat auch
Goethe schon in seiner „Farbenlehre " geschrie-
ben . Natürlich verändern sich auch andere
Hormone und Chemikalien unter bestimmter
Bestrahlung , zum Beispiel das Insulin , auch
anorganische Salze . Man steht hier erst am
Anfang einer wichtige» Entwicklung .

Lassen sich diese Erfahrungen nun auch prak -
tisch verwerten ? Zwar hat man sich in der
letzten Zeit mehr auf die Heilung mit elektri -
schen Wellen geworfen , doch hat man daneben
auch mit farbigem Licht brauchbare Heilerfolge
erzielt . So wird Höheusonnenbrand durch
Rotlichtnachbestrahlung verhütet , die Impf -
reaktion beim Kinde durch Rotbestrahlung
abgeschwächt, und viele Entzündungsvorgänge
der Haut werben günstig beeinflußt . Man
hofft , in naher Zeit auch Wachstumsstörungen
zu heilen , das Wachstum im allgemeine » d»rch
rotes Licht zu kräftige » und diese oder jene
Störung der inneren Sekretion zu beheben.

Afrika in hundert Jahren
(Schwarze Menschen innen und außen / Von Geh . - Rat Prof. Leo Frobenius

II . (Schluß )

Wir anderen haben immer gewußt , daß
Afrika der koufervativste , zäheste, Widerstands -
kräftigste aller Erdteile ist, der seine dunklen
Bewohner zu einer Rasse mit dem aller -
stärksten Naturschutz zur Erhaltung ihrer Art
ausgebildet hat , der bislang noch jeder von
auswärts eingetretenen Kulturidee sein eige-
nes Gepräge verliehen hat . Dies sind die
Tatsachen , die sich derjenige , der sich eine Vor -
stellung vom zukünftigen Afrika machen will ,
nach der einen Richtung klarmachen mutz. Ein
aufmerksamer Beobachter kann das in Hunder -
ten von Symptomen ausgedrückt finden . Die
Vorgänge der Völkervmbildnng , wie sie sich
vor unseren Augen abgespielt haben , bewei¬
sen dies . Es kann davon an Beispielen so
viel geboten werden , wie gewünscht wird .

Da waren die stolzen , kriegerischen Zulu .
Eines Tages kamen sie in Bewegung , über -
fluteten das Land , erweckten bei andern Völ -
kern die Lust, auch zuluartig zu werben . Die
Zulukriege erregten das Land vom Kap bis
zum Viktoriasee : durch zwei Menschenalter
wimmelte Südafrika von Zulus und Zulu -
äffen . Dann war der Zauber verbraucht : alle
Zuluaffen legten sehr bald die Maskerade ab
und wurden wieder — friedliebende , brave
Bauern, ' auch die Zulu selbst. Mit gewaltigem
Schwung , fanatisch , leidenschaftlich, klug be -
rechnend und kriegerisch tapfer sind vor meh-
reren Menschenaltern die gelbbraunen Fulbe
von Senegambien aus ostwärts vorgedrungen
und haben mit erstaunlichem Zielbewußtsein ,
raffinierter List und imponierender Tapfer -
keit die Sudanstaaten bis fast zum Tsadfee un -
terworfen und sich aller Fürstenthrone be -
mächtigt . Man denke an den Serki Bello , den
schwarzen Napoleon der Haussastaaten ! Und
heute ? Auch diese wahrhaft imposante Krast
und Energie ist längst verbraucht . Der zähe
Raum hat sie ausgesogen . Die fulbifchen
Fürsten sind gemütliche Patriarchen , wie alle
diese Bauernkönige . Dieser Vorgang hat sich
im Laufe der Geschichte viele Hundert Male
abgespielt . Das im Hochland und in der Sa -
hara und der Nubischen Wüste herangebildete
wahre Eharaktertum und Herrentum ist nach
dem Einfall in die Negerländer immer wie -
der „veruegert ". Dies die Extreme »ach der
einen Seite .

Es ist aber auch noch eine andere Erfchei-
nung zu beachten . Mehrfach sind in vorchrist -
licher Zeit fremde Kulturen in ben Erdteil
eingetreten , zumeist und fast ausschließlich von
Westasien und dem indischen Becken aus . An
zwei Stellen (Abessinien und Mozambique )
hat die eine Gruppe gelandet : diese Kulturen
sind an beiden Stellen quer durch ben Erbball
gewandert und haben die Bildung großer
Staaten , wirtschaftlicher Neuordnungen und
großzügiger Weltanschauungen zur Folge ge -
habt (die sogen, erythräischen Kulturen ) . Aus
der Gegend der Syrien erfolgte eine gleiche
Inflation mit gleichem Erfolg , nur daß diese
Kultur eine von der ersten vollkommen ab-
weichende Struktur hatte . Und endlich zog ein
drittes Kuliurträgertum durch die Straße von
Gibraltar herum zur Guineaküste und hat sich
hier niedergelassen und eigene Gestalt ge -
wonnen (Atlantische Kultur ) .

Mehreres lehren diese Vorgänge . Da ist zu-
nächst die Tatsache , daß jeder dieser Kulturen
eine außerordentlich klare Weltanschauung zu-
gründe liegt , und zwar jeder eine durchaus
eigenartige . Die Kulturen konnten nur Fuß
fassen, weil die afrikanische dunkle Menschheit
von innen her ergriffen wurde . Ich betone :
von innen her ! Des ferneren ist zu bemerken ,
daß die auf solchem Grundwesen sich einstellen -
den Kulturgestalten so eigenartig , so stilklar
und stilsicher in afrikanischem Gepräge auf -
wachsen, daß die an die Schau asiatischer
Prunk - und Schmuckformeu gewöhnten Augen
der Europäer sie zunächst gar uicht als Kul -
tureu höherer Art erkannten . Erst nach Jahr -
Hunderten der Bekanntschaft entdeckte Europa
die tiefe Innerlichkeit und die hohe Wesenheit
dieser Phänomene . Auch hierfür wieder der
gleiche Grund : diese Kulturen waren eben
vorzüglich im Inner » der Mensche» gelagert ;
die Fähigkeit , das inwendige Gold in Münze
zu schlagen und nach außen zu verwenden , be -
sitzt die afrikanische Bauernseele nicht I Auch
in historischer Zeit hat sich ein Borgang voll-
kommen identischer Art und Symptomatik ab-
gespielt . Von zwei Seiten (von Marokko und
vom Nil her ) ist der Islam über ben Sudan
hingezogen . Diese „islamische Kultur " ist lange
überschätzt worden , weil sie überall schleunigst

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Die Ultra -Kurzwellen i» der Heilkunde .
Der Präsident des Städtischen Kranken -
Hauses von Neuyork teilt mit , daß eS
ihm gelungen ist , die Ultra -Kurzwellen
in den Dienst der Heilkunde zu stellen.
Die Forschungen sind durch die Beobach-
tung veranlaßt worden , daß Funkerund
andere Personen , die mit bestimmten
Kurzwellen dauernd arbeiten , niemals
unter Erkältungen oder ähnlichen Er -
krankungen zu leiden hatten . So ist es
ihm gelungen , Erkältungen , Heusieber ,
Mandelentzündungen wirksam mit Kurz -
wellen zu bekämpfen , wobei die draht -
lose Medizin den Patienten mit Hilfe
eines kleinen Apparates eingegeben
wurde .

Dokumente für die Behauptung , alles Bedeu -
tende von Grund auf gegründet zu haben ,
schuf. In Wahrheit hat sie nur den zerfallen -
den senilen Formen neue Kraft eingehaucht .
Dies aber hat sie erreicht , weil sie die Asri -
lauer auch wieder von innen her befriedigte
und ihr Blickfeld erweiterte .

Fragen wir nunmehr , wie das Wesen Asri -
kas sich unter unserem Einfluß umgebildet
hat , so müssen wir als Europäer zunächst
schamerfüllt die Angen senken. Seit einer
Reihe von Jahrhunderten faktoriert und
missionarisiert ber Europäer an der Westküste.
Mit dem Sklaven - , Gold - und Elfenbeinhan -
del begann das Schauspiel . Dem Innern der
Westafrikaner hat „man " nichts gegeben,' denn
der fraglos stets ebenfalls vertretene beste
Wille und Edelmut einzelner hat der Gesamt -
eigenart dieser nur auf Raubbau ausziehen -
den „Kulturvermittler " gegenüber nicht die
geringste Wirkung haben können . Ich wieder -
hole : nur von innen her , aus der Gestaltung
seiner Weltanschauung (nicht einer Religion )
kann dem schwarzen Afrikaner Kultur über -
mittelt werden . (In Parenthese : Gilt der Satz
nur für den Neger ? ) Nicht aber dadurch , daß
man ihm eine leere Form überstülpt . Dem -
gegenüber wird gefragt werden : Ja , haben
wir denn nicht auch unsere ausgezeichneten
Missionare , welche die Neger das Christentum
lehren ? — Stimmt . Aber man beachte: Wenn
eine islamische Welle über das Land streicht, so
sind alle seine Vertreter in gleichem Sinne im
Innern erfüllt vom Islam , alle Teilhaber
eines Geistes , getragen von einer Welt «
anschauung , die sich dann unwillkürlich dem
Neger mitteilt . Genau so, und noch viel selbst-
verständlicher , war dies in vorchristlicher Zeit
im Wesen erythräischer , syrtischer und atlan «
tischer Kulturübermittlung geschehen.

In unserer europäischen Kolonialkultur -
Übermittlung stimmt aber etwas nicht : Wohl
heißen wir Christen und senden wir Missio-
nare aus, ' die Welle , die befruchten soll , ist
aber erfüllt lediglich von ber Weltanschauung »
des Materialismus , die eben nicht von innen
her gestalten , sondern nur von außen her sor«
men kann und — will . So ist es heute .

Und nach hundert Jahren ? — Eigentlich
muß der Leser jetzt schon meine Antwort ken -
nen . Sie lautet : Auch der Europäer hat die
materialistische Weltanschauung verbraucht , und
wer Augen hat , zu sehen, beohachtet, daß kom »
mendes Lebe» keimt . Wie sich aber das Schick«
sal in Europa und — in der ganzen Welt ge«
stalten wird , so auch in Afrika . Und das ein «
kann aus persönlicher Ueberzeugung gesagt
werden : Dem Extrem der Veräußerlichung
mechanistischen Getriebes mutz ein Penbelum «
schlag folgen , eine Verinnerlichuug . Und die«
ser . . .

Zur Frage
der Beethovendeutung

Von Prof . Dr . Arnold Schering , Universität
Berlin

Die Barstelluug vo» Beethovens Schaffens -
weise hat sich im Lause der Jahrzehnte mehr -
fach geändert . Die Zeitgenossen waren ein -
müiig davon überzeugt , datz er bei der Kon-
zeption nicht nur allgemein von poetischen
Ideen , sondern geradezu von bestimmte » Dicht-
werke » ausgegangen ist, deren Sinn und Ge-
halt er unter Wahrung aller Eigengesetzlich-
leiten der Musik in Töne übertrug . Mehrere
unbezweiselbare Aussprüche von ihm selbst
und ihm befreundeter Künstler sprechen vom
Vorhandensein von „Schlüsseln " (Ries , Czerny ,
Schindler , Holz , Amenda u . a . ) , und dies als
von einer Angelegenheit , die niemandem ver -
wunderlich erschien. Aber auch darüber war
man sich einig , datz Beethoven — wie vor ihm
Tartini , Haydn und viele andere — geheim -
nisvolles Schweigen über seine poetische« Vor -
läge » bewahrte . Diese Ueberlieserung und das
sichere Wissen um ein „Schaffensgeheimnis "

veranlatzten das Anftauchen verschiedenster
Dentunge «, die im wesentlichen immer wieder

darauf ausgingen , zu den Werken passende
Programme zu finden .

Sie bewegten sich zwischen den Grenzen
drastischer tonmalerischer Ausdeutung (z. B .
der 7. Symphonie als Schilderung von Vor -
gängen bei einem ländlichen Hochzeitsfest) und
dem Hineintragen abstrakter geistiger Sinnge -
halte (Verkörperung von „Menschheitsibeen ",
überhaupt von Weltanschaulichem ) . Dabei
schien festzustehen, daß alles , was erklang , in
Beethovens augenblicklicher persönlicher Ge-
stimmtheit seine« Grund gehabt , also Freud
und Leid , Zorn und Entrüstung , Humor und
Melancholie auf persönliche Erlebnisse zurück-
zuführen seien . Das ging bei vielen Auslegern
so weit , daß sie selbst innerhalb ein und des -
selben Satzes ein beständiges Umschlagen der
Beethovenschen Augenblicksgefühle annahmen ,
als ob es denkbar wäre , datz solches Hin und
Her unmotivierter Stimmungsgegensätze allen
Ernstes Sinn und Zweck , Aufgabe und An -
latz einer Komposition wie etwa der Eroiea
oder ber 9. Sinfonie hätte sein sollen. Nach
dieser Auffassung mützte Beethoven ein aus -
gesprochen einseitiger Individualist gewesen
sein , der immer nur , Takt für Takt , sich selbst
dargestellt habe .

Diese der Spätromantik eigentümliche Ans-
fassnng läßt sich heute nicht mehr halte « , eben-
sowenig der Versuch, öen Werken mit erdach¬

ten , literarischen Erläuterungen , die der
Interpret selbst erfindet , beizukommen . In -
solgedessen bin ich zur Auffassung der Beet -
hovenschc « Zeit selbst zurückgegangen und habe
versucht, den Schlüssel zur Deutung ans
Poesie « zu gewinne «; die Beethoven selbst
nachweislich hochgehalten u«d innerlich mit
sich herumgetragen hat .

Es gibt dafür eine Fülle sprechender Zeug -
nisse . Meine Untersuchungen führten zunächst
zur Deutung mehrerer Streichquartette und
Klaviersonaten aus dreizehn Dramen von
Shakespeare , die Beethoven nach dem Aus -
spruche von Schindler so gut kannte „wie seine
eigenen Partituren "

, und der sogen. Hammer -
klaviersonate op . 106 nach der von ihm eben-
falls hochverehrten Schillerfchen „Jungfrau
von Orleans " . Diese Deutungen stützen sich
auf eingehende Analyse der Werke unter Be -
rücksichtiguug aller nur denkbaren Feinheiten
musikalischer Vergegenständlichung innerer
und äußerer Zustände , vor allem der eigen -
tümlichen musikalischen Symbolsprache Beet -
Hovens . Es stellten sich dabei höchst über -
raschende, beständig wiederkehrende Z «sam-
menhänge zwischen dichterischem und musika-
lischem Ausdruck heraus , die auf ein zwar
verzweigtes , aber in sich fest geschlossenes
Denksystem des schafse«den Meisters zurück-
deute «.

Die Auswahl der Gedichtstellen (auch auS
Romanen wie „Wilhelm Meister " und »,Fle «
geljahre " ) , ihre eigentümliche Reihung zn
Sonatenzyklen , die Einheit der Tonsymbolik ,
die sich ebenso auf Melodisches , Harmonisches »
Formales , Rhythmisches wie auf TouartlicheS
und Klangliches erstreckt, ferner das Zusam «
mensallen von Dichtung und Musik an Stel «
len , die erst erkannt wurden , nachdem von
ganz anderen her ber Schlüssel gefunden war .
— alles dies stellt den tünstlerische « Betrach »
ter vor immer neue und große Wunder . Zu -
gleich wächst die Höhe des Komponisten ins
Unermeßliche . Denn es zeigte sich nunmehr ,
welche weit über die bewundernswerte rein
musikalische Arbeit hinausgehende geistige Er -
fassung der poetischen Sinngehalte erforderlich
war , um derlei Schöpfungen hervorzubringen .

Es handelt sich bei dieser neuen Deutung
keineswegs , wie ohne Kenntnis der Einzel «
heiten angenommen werden könnte , um einen
Rückfall ins Romantisieren der vergangenen
Jahrzehnte , sondern im Gegenteil um eine
Kampfansage an dieses . Denn Beethovens
Vorgehen läßt sich auf Grundsätze zurücksüh«
ren , die ihren Ursprung weit vor der Roman «
tik haben , ja schon im 17. Jahrhundert nach «
weisbar sind. Nur ist alles bei ihm von letz«
ter » höchster Geistigkeit .

(„Forschungen und Fortschritte "^
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Äus der Landeshauptstadt
Am Planschbecken

Unbarmherzig brütet die Nachmittagssonne
über den Häuserquadern der Großstadt . Zwi -
schen schattigen Bäumen und gepflegten Bü¬
schen liegt — einer Oase gleich — ein niederes
Wasserbecken , das Dorado der jüngsten Groß -
stadtbewohner .

Längst schon über Mutters Badewanne hin -
ausgewachsen , wissen sie das nasse Element zu
schätzen , ganz besonders so solches im Freien
anzutreffen ist . In hellen -Scharen sind sie
hergeeilt zum Bade . Fröhlich tummeln sich
Brüderchen und Schwesterlein im kühlen Naß .
Vaters Badehose und Mutters Bademütze
vom letzten Jahrzehnt bilden ihre groteske
Bekleidung . In Höschen und Hemdchen stecken
viele andere , und mancher „Nacktsrosch " sitzt
unbekümmert mitten unter dem fröhlichen
Völkchen . Unter Jauchzen und Lachen , Sprit -
zen und Plätschern vertreibt man die Hitze .

Köstlich ist dies Treiben der Kleinen . Dort
versucht einer , durch Tauchen der Sache aus
den Grund zu gehen , daneben plumpst ein
Knirps kopfüber in die „Fluten ", erhebt sich
pustend , um nachträglich — von Stolz ge -
schwellt — dasselbe Spiel zu wiederholen .
Plötzlich schreit so ein kleines Fräulein auf ,
er hat sie durch seinen Plumpser erschreckt , mit
kaltem , nassem Wasser , der Unverschämte ! Der
kalte Strahl versetzt ihr Herzchen in Aufruhr ,
ihr zitterndes Stimmchen klagt in luftfchnap -
penden Worten den Missetäter an . Das kleine
Brüderchen angelt inzwischen , mit dem
„Schnuller " im Munde , nach seinem Butter -
brot , das ihm soeben buchstäblich ertrunken
war . Ein künftiger Matrose , so ein Drei -
käsehoch , läßt sein Admiralsboot mit vollen
Segeln „wassern "

, und wieder ein anderer
Knirps probiert sein Miniaturauto auf
Schwimmfähigkeit aus . Die kleine Berta macht
Puppenwäsche , denn wer weiß , wie lange das
schöne Wetter noch anhält ! —

So erfüllt das Planschbecken mancherlei
Zweck im Spielleben der Kinder . Kl -e .

Die vierte Auslandsreise
des «.Kreuzers Karlsruhe"
Lichtbildervortrag

Der Kreuzer „Karlsruhe "
, der am 22 . Ok -

tober v . I . unter dem Kommando des Kapi -
täns zur See , Lütjeus , von seinem Heimat -
haken Kiel zu einer achtmonatigen Auslands -
reise ausgelaufen war , die ihn über die
Azoren — Ost - und Westküste von Südamerika
— Westküste von Nord - und Mittelamerika —
Ostküste vcn Nordamerika nach Spanien führte ,
ist am 20 . Juni d . I . in die Heimat zurück -
gekehrt . Auch auf dieser letzten Fahrt hatte
das stolze Schiff und seine Besatzung hohe
vaterländische und kulturelle Aufgaben zu er -
füllen und für das nationalsozialistische
Deutschland zu werben . Allseits hat die Fahrt
des Kreuzers bei unseren Landsleuten in der
Fremde große Freude erweckt .

Aus der Verbundenheit des Schiffes mit fei -
ner Vaterstadt , hat sich der Kommandant des
Kreuzers , Kapitän zur See Lütiens , bereit er¬
klärt , auch diesmal wieder in Karlsruhe einen
Lichtbildervortrag über die vierte Auslands -
reise zu halten . Der Vortrag , der in allen
Teilen äußerst spannend und belehrend sein
wird , findet am Dienstag , den 30. Juli , 20 Uhr ,
im großen Konzerthaussaal statt . Dabei wer -
den zahlreiche Lichtbilder gezeigt , der Musikzug
des politischen Leiterkorps Kreis Karlsruhe ,
übernimmt den musikalischen Teil der Ver -
anstaltuug . Der Eintritt zu dem Vortrag ist
frei . Zur Vermeidung einer Uebersüllung
werden Eintrittskarten ausgegeben gegen
Zahlung einer Kartenkcntrollqebühr , einschließ -
lich allgemeiner Kleiderablagegebühr von
20 Pfg . Die Karten werden ab Mittwoch , den
24. d . M .. in der Auskunftsstelle des Verkehrs -
Vereins sLloydreisebüro ) , Kaiserstr . 159 sEin -
gang Ritterstraße ) und bei den beiden Stadt -
garteneinnehmern abgegeben . Alle Karten
sind numeriert .

Karlsruhe im Fremdenverkehr
Im ersten Halbjahr 1935 übernachteten in

Karlsruhe insgesamt 50 625 Fremde , das sind
4934 ( 10,8 Prozent ) mehr als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Vom Gesamtverkehr
waren 98,6 Prozent Reichsdeutsche . Es ent -
spricht dies der Prozentziffer des vorigen Iah -
res . 81,4 Prozent aller Fremden waren Hotel -
gäste aus dem Reich . An Ausländern stiegen
in hiesigen Unterkunftsstätten 3221 Personen
ab . gegenüber dem ersten Halbjahr 15)34 306
mehr . Ueberuachtungeu sind im ersten Halb -
jähr 1935 insgesamt rund 88 000 zu verzeich¬
nen , 4600 mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres .

Kleine Umschau
Beglückwünschung . Der Oberbürgermeister

hat den Rechnungsrat i . R . Eduard Jung
Eheleuten hier zu ihrem goldenen Ehejubi -
läum Glückwünsche übermittelt .

Musikfolge für das Standkonzert des Mu -
sikkorps der Landespolizeigruppe Karlsruhe
am Donnerstag , den 25. Juli , aus dem Schlcß -
platz , von 18—19 Uhr : 1 . 1001 Marsch . 2. Ou -
vertüre zur Over „Die Stumme von Portiei " ,
3. Fantasie a . d . Oper „ Eugen Onegin "

, 4. Sla -
wische Rhapsodie . 6. Toreadore et Andalouse ,
6. Groß - Wieu .

Der Rheinklub Alemannia zeigt während
der Gaufestwoche seine auf den Regatten des
Jahres 1935 errungenen ersten Preise , die
einen erheblichen Kunstwert darstellen , im
Schaufenster bei Himmelheber und Vier . Er -
läuternde photographische Aufnahmen vervoll -
ständigen die kleine Ausstellung .

Kindertransport . Die vom Verein Jugend -
Hilfe im Karlsruher Kindersolbad Donaueschiu -
gen untergebrachten Kinder kehren nach sechs¬

wöchentlicher Kurzeit am Samstag , den 27.
Juli , zurück und treffen abends 19.27 Uhr aus
dem Hauptbahnhof hier ein .

Auf Wunsch des Amtes für „Schönheit der
Arbeit " der DAF . ist die Zusammenarbeit die -
ses Amtes mit der Gewerbeaufsichtsbehörde
im ganzen Reich durch einen Erlaß geregelt
worden , den der Reichsarbeitsminister heraus -
gegeben hat und der vom Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley gebilligt worden ist.

Der Wochenmarkt in der Markthalle am
Dienstag zeigte wieder große Vorräte , srwohl
an Obst und Gemüse , wie an Butter und
Eiern . Besonders reichlich war die Zufuhr
an grünen Bohnen und Einmachgurken . Leid -
lich war das Angebot in Geflügel , die Nach -
frage unbedeutend . Im übrigen war der Ab -
satz mittelmäßia .

Glückliche Gewinner . Am Samstag wurde
um halb 6 Uhr durch fünf Herren am Kiosk
am Lorettoplatz ein Los sZehuerspiel ) gezo -
gen , worauf ein Freilos siel und nochmals
gezogen wurde . Da kam ein Gewinn von
500 RM . heraus . Die glücklichen Gewinner

waren aus verschiedenen Orten : drei aus
Karlsruhe , einer aus Grünwettersbach , der
letzte ein Heidelberger Student . Der Student
hatte seinen letzten Groschen an den Erwerb
des Loses gesetzt . Die Herren waren damit
einverstanden , daß die Losverkäufer an der
Hauptpost 10 Prozent des gezogenen Gewinns
erhalten sollten .

Niedrigere Architektengebühre » . Die bereits
angekündigte Ermäßigung der Architekten -
gebühren wird in der soeben erschienenen
neuen Gebührenordnung nunmehr festgelegt .
Nach der „Bauwelt " enthält die neue Fassung
manche Aendernng . So ist die Unterbietung
der Gebührensätze an die Zustimmung der
Reichskammer der bildenden Künste geknüpft .
Bei Bauten mit Zuschüssen aus öffentlichen
Mitteln oder mit Bürgschaften des Reiches
ermäßigt sich die Gebühr um 10 v . H . Die
Pflichten der Architekten sowie der Bauherren
werden schärfer gefaßt , so daß jeder zu seinem
Recht kommt . Die neue , sür das ganze Reich
verbindliche Gebührenordnung ist äm 15 . Juli
in Kraft getreten .

Das historische Mühlburger Tor
als Eingangspforte zur Hochschulkampfbahn

Ausrichtung und die Borflncht beendet
Es darf bestimmt als ein überaus glück-

licher Gedanke bezeichnet werden , daß man das
einstige , historisch bedeutungsvolle Gittertor »
das vor langen Zeiten einmal die Ein - und
Ausgangspforte von Karlsruhe nach Mühl -
bürg gebildet hatte , aus der Versenkung im
Bauhos herausgeholt , um es einer besonderen
neuartigen Bestimmung zuzuführen .

Wer in diesen Tagen seine Schritte durch die
Kaiserstraße gen Osten nach dem Durlacher
Tor zu wendet , der wird einigermaßen über -
rascht sein über das neu erstandene , mächtige
und eindrucksvolle Gittertor » das seine Auf -
richtung zwischen dem Garten der Technischen
Hochschule und dem Zeughause gesunden hat ,
nicht unmittelbar am Bürgersteig , sondern in
zurückverlegter Flucht und in gleicher Breite
mit dem weiter hinten , nach Norden zu gele -
geueu , imposanten Stadionbau .

Dieses Tor wird nunmehr als würdiges
Portal der ueuerrichteten Hauptzufahrtsstraße
von der östlichen Kaiserstraße zur Hochschul -
kampsbahu einen Zweck erfüllen , für den es
nicht geeigneter hätte sein können . Denn da -
durch , daß dieses schmucke Gittertor einer sol -
chen Bestimmung zugeführt werden konnte »
hat man einerseits ein historisches Wahrzei -
che » der alten Residenz wieder zu neuem Le -
ben erweckt , zum andern die Möglichkeit ge-
schaffen , ein schon als versuukeu gegoltenes ,
altertümliches Monument für die breite
Oeffentlichkeit in wirkungsvollster Weise wie -
der in die Erscheinung treten zu lassen . Das
Portal , dessen Mittelöffnung für den Fahr -
verkehr auf 5,70 Meter Breite bemessen ist , hat
seitlich zwei geschlossene Mauerteile aus röt -
lichem Sandstein erhalten , die abschließend
wirken und in der Gesamtbreite genau 38 Me -
ter ausmachen .

Das Gittertor stellte als „Mühlburger Tor "

dereinst , wie auch die anderen Stadttore Karls -
ruhes eine mittelalterliche Visitenkarte des da -
maligen kleinen Gemeinwesens dar . Jedes
dieser Tore , weithin sichtbar aufragend , be-
deutete sozusagen einen Willkommgruß für den
Ankömmling und einen Abschiedsgruß für den
Ausfahrenden . Zugleich natürlich dienten
diese Tore mit ihren schmiedeeisernen Flügeln
und den rostigen Angeln auch der Zollerhe -
bung .

V. W , X . Y, Z zur Musterung
Am Freitag » den 26 . Juli , vormittags

8 Uhr , werden im Kleinen Festhallesaal sEin -
gang westlicher Haupteingang der Festhalte )
die Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1915»
deren Familienname mit dem Buchstabe »
V » W » X, ?) , Z beginnt , gemustert . Nicht
pünktliches Erscheinen ist strafbar .

Wegen der Papiere usw ., die der Dienst -
Pflichtige bei der Musterung mitzubringen hat »
wird auf die Bekanntmachung des Polizei -
Präsidenten vom 7. Juni 1935 verwiesen , die
in den Polizeiwachen und auf den Gemeinde -
fekretariaten eingesehen werden kann , außer -
dem auf den Hinweis an der gleichen Stelle
dieser Zeitung am Mittwoch , den 24 . Juli 1935.

Die Dienstpflichtigen müssen zum Muste -
ruugstermin mit sauberer Wäsche und sauber
gewaschen erscheinen . Vor der ärztlichen Un -
tersnchnng besteht Rauch - und Alkoholverbot .

Da die Musterung sich . über den ganzen Tag
hinziehen wird , wird empfohlen , Verpflegung
mitzubringen .

Was ist passiert ?
Polizeibericht vom 24. Juli

Verkehrsunfall . Am 23. Juli , um 18 .15 Uhr ,
streifte der Führer eines Personenkraftwagens
mit dem vorderen linken Kotflügel seines
Fahrzeuges einen am Kaiserplatz die Kaiser -
strake überquerenden Fußgänger , der durch
den Stur ? auf die Straße verschiedene Ver -
letzungen erlitt . Der Verletzte wurde in das
Städt . Krankenhaus gebracht : er ist noch nicht
vernehmungsfähig .

Tierquälerei . Angezeigt wurde ein Fuhr -
werkslenker , weil er am 22. Juli , vormittags ,
in der Oststadt seine beiden Pferde roh miß -
handelte .

Wegen Uebertretung der Neichsstraßenver -
kehrsordnung am 23./24 . Juli wurden ge -
bührenpflichtig verwarnt bzw . angezeigt : 3 Fuß -
gäuger , 3 Fuhrwerkslenker . 212 Radfahrer und
42 Kraftfahrer .

( Pressc -Bild-Zentrale . M .)
Das neue Senn,eiche « für Krastfahrzeuae der

Polizei
ist . wie schon aemel 'bet. das Kennwort Pol mit einer

Nummer .

Karlsruhe im Zeichen der Leibesübungen

Das *1 . Babische Gausportsesi
Kachamt 13 (Radfahrer) wirbt

Der Werbeveranstaltung des Fachamts 13
auf öffentlichen Plätzen am Montagabend
folgte auf dem Fuße eine Saalveranstaltung ,
die am Dienstagabend im Vereinsheim des
Radfahrklub „Freiherr von Drais " im Re -
stauraut Ziegler in der Baumeisterstraße ab -
gehalten wurde . Zum vollen Gelingen der
Sache hatte man aus Pforzheim und Brötzin -
gen die beiden Radfahrvereine Sturm und
Altstadt herangezogen . Leider blieb der ge -
wünschte Publikumserfolg aus . trotzdem mau
erwarten durfte , daß gerade die öffentliche
Werbekundgebung , die in ihren Belangen
tadellos war . den gewünschten Erfolg bringen
sollte .

Die Jungmannschaft des Radfahrvereins
Germania . Karlsruhe , eröffnete den Abend
mit einem Schulreigeufahreu . wobei der junge
Nachwuchs mit sehr guten Leistungen auf -
wartete . Das Kunstsahren im 4er -Kunstreigen ,
Stcuerrohrrcigen » Eiselhochrad » präsentierten
die Mannschaften des RF . Sturm . Brötzingen ,
und Altstadt , Pforzheim . Mit einer Eleganz ,
bewundernswerter Sicherheit und Geschicklich -
keit wurden Figuren gefahren , die das Urteil
eines einstimmigen Lobes für die Fahrer er -
gab . Im ler -Kunstsahren stellten sich Siegrist .
RFCF . V. Drais und derGaumeister Wagner ,
Pforzheim » vor . Was man mit einem Fahr -
rad alles zu leisten vermag , das konnte man
von diesen beiden Künstlern ihres Faches
sehen . Sie demonstrierten die Radfahrkunst ,
die zeitweise ins Artistische überging , in höch-
ster Vollendung . Ihr Gebotenes verriet , daß
sie mit großer Liebe an diesem Sport hängen ,
den sonst wäre das . was sie zeigten , das nur
durch fleißiges Training erzielt werden kann ,
nicht möglich zu leisten . Auch diese beiden , wie
die Mannschaftsfahrer , durften einen nicht
endenden Beifall für ihre glänzende Arbeit
in Empfang nehmen .

Der krönende Abschluß der Veranstaltung
war das Radballspiel . Die beiden Mannschaf -
ten aus Psrrzheim und Brötzingen standen
sich hier gegenüber . Im Radballspiel wird die
Beherrschung des Rades , Mut und Geschicklich-
keit demonstriert , was die Vertreter aus der
Goldstadtgegeud in mustergültiger Weise zeig -
ten . Das Ergebnis der Spiele spricht sür sich,
mit welcher Energie gekämpft wurde .

Der Veranstaltung , wohnte der Gauführer
der DT . , Dr . Fischer » bei . der es sich nicht neh -
men lieh , einige Worte an die Teilnehmer
und Besucher zu richten . Seine Worte klan -
gen in das Sieg -Heil auf den Führer des Va -
terlandes aus .

Ergebnisse des Radballspieles : Brötzingen
..Sturm " 1 . — Pforzheim „Altstadt " 1 . 5 : 2 :
Brötzingen „Sturm " 2 . — Pforzheim „Altstadt "
2 . 6 : 4 : Brötzingen „Sturm " 1 . — Pforzheim
„Altstadt " 2. « : 6 : Brötzingen „Sturm " 2 . —
Pforzheim „Altstadt " 1. 6 : 5. r —b.

Rugby im Hochschul -Stadion
Heidelberg — Pforzheim 2S : 12

Nach dem Jugendfußballfpiel am Dienstag -
abend traten sich zwei Rugbymannschaften
einander gegenüber , um den in unfern
Mauern noch unbekannten Sport zu demou -
strieren . Rugby ist Kampfspiel in höchster Pc -
tenz . Entgegen dem Fußball wird bei diesem
Spiel ein eirunder Ball benützt , der nicht nur
mit dem Fuß gespielt wird , sondern auch mit der
Hand aufgenommen und getragen werden
darf . Jede Abteilung verfügt über 15 Spieler ,
die aus keinen Weichlingen bestehen dürfen ,
da es gestattet ist , den Balltragenden Gegner ,
um in den Besitz des Objektes zu kommen , zu
packen und zu Boden zu werfen . Hierbei bil -
dn sich oft ganze Klumpen auf dem Boden
ivälzender Spieler . Die Wertung besteht nicht
in Toren , sondern in Punkten , die durch
Ueberspringen der Malgrenze mit dem Ball ,
der dort von dem tragenden Spieler mit der
Spitze auf den Boden niedergelegt wird .

Helle Freude hatte die Jugend an diesem
draufgängerischen Spiel , und bald war das
Publikum durch die zur Verteilung gekomme -
nen Regeln einigermaßen mit den Handlungen
vertraut . Die Heidelberger Mannschaft , die
über eine bessere Stürmeracht verfügte, konnte

die Pfrrzheimer . die im Balltragen nicht eben -
bürtiq waren , mit der oben erwähnten Punkte -
zahl besiegen . x.

Heidelberg — Mannheim 4 : 2 ( 3 : 0 )
Zu dem Hockeywerbespiel in der Karlsruher

Hochschulkampfbahn zwischen den Städtemann -
schasten von Heidelberg und Karlsruhe hatten
beide Städte recht starke Vertretungen ent -
sandt , die vor allem in der ersten Spielhälfte
ein schönes , flott und fair durchgeführtes
Spiel zeigten .

Obwohl die Stockführung und das Laufver -
mögen der Heidelberger fast immer eine
drückende Ueberlegenheit schuf, sah man doch
viele spannende Momente . Die Heidelberger
hatten keinen Versager . Besonders gut ope -
rierte der Sturm , in dem der Mittelstürmer
Benkard und der Halblinke Peter II glänzten .
Die Fünferreihe der Mannheimer enttäuschte
dagegen , allerdings hatte sie es gegen die vor -
zügliche Heidelberger Abwehr sehr schwer .
Schäfer im Mannheimer Tor verhütete na -
mentlich in der zweiten Hälfte durch wuchtige
Faßabwehr und energisches Dazwischengehen
weitere Erfolge der Heidelberger . Durch Ver -
Wandlung einer Strafecke ging Heidelberg
durch Benkard in Führung , und bis zur Pause
erhöhten Peter II und der Halbrechte Hoff -
mann den Vorsprung auf 3 :0. Nach Wieder -
anspiel holte Mannheim durch Güntner
(MTG .) ein Tor auf , aber wenig später stellte
Benkard das Ergebnis auf 4 : 1 . Erst in der
letzten Minute glückte den Mannheimern
durch Fehlentscheidung des Schiedsrichters der
zweite Gegentreffer .

Die Kegler melden . . .
Die Fortsetzung der Kämpfe am Montag

und Dienstag brachte die Gewißheit , daß sich
die augenblicklich Führenden noch nicht als
endgültige Sieger betrachten können , denn
bis zum Schlußtage sind noch manche Steige -
ruugeu zu erwarten . Die Hauptbeteiligung
war natürlich auf den Asphaltbahnen zu ver -
zeichnen , aus welchen die besten Leistungen
im Einzelkampf <10 Kugeln in den Vollen )
von Eißenbeißer und Vühler mit je 73 Holz ,
Köstel und Schäfer mit je 71 Holz , sowie
Baisch , Buchwieser , Dötterbeck und Knobloch
mit je 70 Holz erzielt wurden .

Im Dreier -Klub -Riegeukamps auf Asphalt
(30 Kugeln in die Vollen ) liegt der Karls -
ruher Klubmeister „Altstadt " mit dem ausge -
zeichneten Resultat von 199 Holz vorn , vor
„Harmonie " , die es auf 174 Holz brachte . Sehr
ansprechend sind auch wieder die Leistungen
der Frauen , bei denen im Einzelkampf Frau
Weber 69 Holz hinlegte , während Frl . Baum -
gärtner mit 68 Holz von der Bahn ging . Die
Frauen -Dreierriegen werden von der bewähr -
ten „Gute Gasse " mit 172 Holz angeführt ge -
gen 150 Holz der „Fortuna "

. Für die Jnter -
nationale Bahn gilt als erster Anwärter im
Einzelkampf Schwab . Bei den Dreier -Klub -
riegenkämpfen auf / -«Bahn liegt mit großem
Vorsprung „Bowlinggesellschaft " in Front .
An zweiter Stelle hat sich die „ Altstadt " pla -
ziert .

Das Programm
am Donnerstag , 25 . Juli

Feier des 7Sjährige « Bestehens des Gaues 14
der DT .

15 Uhr : Sitzung der Obleute des Fachamts 1,
Turnen .

15 Uhr : Meisterschaftsspiele in den Sommer -
spielen Faustball , Trommelball , Schlagball .

18 Uhr : Enthüllung der Gedenktafel zur
Gründung des Oberrheinischen Turner -
bundes , heute Gau 14 Baden DT . in
Karlsruhe , Karl - Friedrich - Str . 17 (heute
Landesgewerbeamt ) .

19 .39 Uhr : Feier der Uebergabe des Gauban -
ners der DT ., verbunden mit 75-Jahrseier
des Gaues 14 Baden der DT . auf dem
Adolf Hitler -Platz .

29 .39 Uhr : Sitzung der Kampfrichter für Mehr -
kämpfe des Fachamtes 1 , Turnen in der
Aula der Technischen Hochschule .

19—21 Uhr : Fortsetzung der Gausest - Kegel -
kämpfe im Keglerheim , Kaiserallee .

21 Uhr : Wettspiele des Fachamtes 24. Billard ,
Kämpfe um die badische Meisterschaft im
Dreibandball nnd im Vorbandball im Kaf -
fee Museum.
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Internationales Schachturnier
in Bad Nauheim

Das Internationale Schachmeisterturnier ,
das vom 5 . bis 12 . August zur Hundertjahr¬
feier in Bad Nauheim vom Großdeutschen
Schachbunde veranstaltet wird , hat eine glän -
zeude Besetzung gefunden . Es kämpfen für
Deutschland Bogoljubow , Richter , Dr . Rödl
und die beiden Besten aus der gegenwärtig
in Aachen zur Entscheidung gelangenden Mei -
sterschast von Deutschland , ferner Stoltz
( Schweden ) , Andersen (Dänemark ) , Eliskases
( Oesterreich ) , Grob (Schweiz ) und ein italie -
nischer Meister .

Veranstaltungen
Haupts Sommer - Barietö . Nach einem Gastspiel

von vier Wochen auf dem Schmiedervlatz , und jetzt
zurzeit in der Weinbrennerstrakic . wird Haupts
Niesen -Sommer -Barietö in den nächsten Taaen aus
dem Platz im „Alten Lokalbahnhos " fein Unter «
nehmen ausstellen .

Giandesbuch - Anszüge
Todesfälle . 22. Juli : Walther Ntria . Dr . . Bank -

bevollmächtiater . Ehemann . 42 Jahre alt . Wilhelm
»Hflfle. Kaufmann . Ehemann . 66 Jahre alt . Peter
Clever . 7 Monate 9 Taae alt . Vater Peter Clever ,
Gauschatzmeister . — 23. Juli : Katharina Levv ,
Witwe von Friedrich Levv . Wirt . 74 5>ahre alt .
Luise (Yehrlein . Ehesrau von Willi Gehrlein . Ma -
ler . 26 Jahre alt . Auausta von Wahlen -Iüraatz .
Ehesrau von Kurt von Wahlcn -Iüraak . General -
major a . D . . 61 Jahre alt . Julius EIN «. Schlosser ,
Ehemann . 55 Jahre alt . Aanes Stetter . Ehesrau
von Emil Stetter . Kraftfahrer . 66 Jahre alt .
Klara Koch. Witwe von Marimilian Koch. General -
major a . D . , 751 Jahre alt . Baltus van t ' Hosf . Ma¬
schinist . Witwer . 64 Jahre alt . — Ferdinand Kühn ,
Kutscher . Ehemann . 89 Jahre alt .

Wetternachrichtendienst
der Wiirttembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Baden und Hohenzollern bis Donnerstag
abend : Meist heiter , trocken , warm .

Wetterdienst deS Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie nnd Geophysik

Wetteraussichten für Freitag : Mehr bewölk -
tes und etwas unbeständigeres Wetter , im
Norden des Bezirkes auch einzelne Schauer ,
mäßig warm .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheiufelden . 33 . Juli : 906 cm : 24 . Juli : 302 cm .
Breisach . 23. Juli : 221 cm : 24. Juli : 222 cm .
Kehl . 23. Juli : 322 cm : 24 . Juli : 320 cm .
Maxau . 23. Juli : 460 cm : 24 . Juli : 466 cm .
Mannheim . 23 . Juli : 874 cm : 24 . Juli : 371 cm .
Caub . 23. Juli : 234 cm : 24 . Juli : 234 cm .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Donnerstag , den 25. Inli
5 .45 Choral . Moraensvruch . Wetterbericht . Bauern -

funk — 6.00 Gymnastik — 6.30 Arühkonzert .
der Pause von 7.00—7.10 Hriihnachrichten — 8 .00
Wasserst « nbsmcldunaen — 8 .10 Gymnastik — 8 .30
Aunkwerbunaskonzert — 9 .00 ^ rauensunk — 9.16
Senbevause — 10 . 15 Volkslieds !n« en — 10.45 Sende¬
pause — 11 .00 Oammcr und Pslua — 12.00 Mit -
taaskonzert — 13 .00 Zeit . Wetterbericht . Nachrichten
— 13.15 Mittaaskon ^ ert l ^ ortsetzunai — 14 .00 Aller -
lei von Zwei bis Drei — 15 .00 Der Hohentwiel —
15 .46 Sendepause — 16 .00 Heitere Musik am Nach -
mittaa — 17.00 Nachmitta « skon » ert — 18 .30 Spa¬
nischer Sprachunterricht — 18 .46 Kamps und Sie «
im Garten — 19 .00 Und jetzt ist Feierabend — 20.00
Nachrichtendienst — 20.15 Zwischen Acht und Zehn
— im Tan , sich dreh ' n ! Einlaae : Die Peitsche : Ein
eraötzlichcs !> unkkabarett — 22.00 Zeitanaabc . Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht — 22.30 Abend -
musik — 23.15 Tanzkapelle — 24.00 - 2.00 Nacht¬
konzert .
UND DES DEUTSCHLANDSSENDER

5 .55 Guten Moraen . lieber Hörer ! Wetterbericht
— 6 .05 ^ unkavmnastik — 6.90 fröhliche Äkoraen -
musik — 7.00 Nachrichten — 8 .20 Moraenständchen
für die Hausfra » — 9 .00 Sverrzeit — 9 .40 Kin -
deraymnastik — 10 .00 Sendepause — 11 .05 Die
Landfrau schaltet sich ein — 11 .16 Deutscher See -
wetterbericht — 11 .90 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Anschl . : Wetterbericht — 12.00 Musik
zum Mittag — 12.55 Zeitzeichen — 13.00 Glück¬
wünsche — 13.45 Neueste Nachrichten — 14.00 Aller¬
lei von Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter - und Bör¬
senberichte . Proarammhinweise — 15.15 brauen am
Werk — 15.45 Bücherstunde — 16.00 Musik im
freien — 17.45 Zwischen den Zeilen der Kirchen -
bücher . . . — 18 .00 Else Blatt spielt — 18 .95 Mu¬
seum — aber lebendia — 18 .50 Deutsche Mikrovhone
— 19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! — 19 .46 Deutsch -
landecho — 20.00 Kernsvrnch . Anschl . : Wetterbericht
und Kurznachrichten — 20 .10 Lustiaes Echo in den
Beraen — 20.40 ftürs deutsche Mädel — 21.00
Mann im Netz — 22.00 Wetter - , Taaes - und Svort -
Nachrichten . Anfchl . : Deutschlandecho — 22.30 Eine
kleine Nachtmusik — 22.45 Deutscher Sc - Wetter¬
bericht — 28.00 Klassiker und Zeitaenosien . Eine
Kammermusik — 24.00 Funkstille .

Abve « Sie heute :
20.10 Sinsoniekonzert : Frankfurt .
20.10 Und abends wird aetanzt : Hambura . Leivzla .
20 .10 Tanzabend : Berlin .
20.10 Von der Richard - Waaner - Festwoche In Det -

mold : Köln .
20.1« Zwischen Acht und Zehn — Im Tan , sich

dreh 'n : Stuttaart . Köniasbera . München ,
Breslau .

21.00 Mann im Netz : Deutschland -senber .

Tsgesanzeiger
Douuerstaa . den 25. Stall 1935

Reichsbund für Leibesübunae « : Gaufest .
Gloria : Das leuchtende Ziel .
Pali : Der Kamps mit dem Drachen .
Uli : Ehestreik .
Rest : Die englische Heirat .
Schaubura : Liebe nach Noten . »
Kabarett Roland : Moron und Coco .
Löwenrache « : Neues Proaramm . Dazu Kapelle

Rosl Zetler .
Kaffee Bauer : Kavelle Dolezel .
« assee Museum : Kavelle Willy Herbert Babl .
Kaffee Ödeon : Kapelle Erwin Tfchirch.
Weinhaus Just : s<Iamilienkabarett .
SchütienhauS : Schützen - und Volksfest .
Moninaer : Konzert .

Äsckt uncl
.
I » ancLi

Jungfemsahrt eines Siesel - elektrischen
Triebwagens in Baden

Bequeme Fahrt und schöne Sicht / Ginstellung von 8 Triebwagenzügen in Baden
Bon Karlsruhe nach Seidelberg , Mannheim, Seilbronn, Offenburg und Konstanz

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe gab Ein -
geladenen am letzten Dienstag die sehr will -
kommene und , wie es sich im Laus der schönen
ersten Fahrt Karlsruhe —Heilbronn —Bad Rap -
penan —Heidelberg — Mannheim herausstellte ,
die aufschlußreiche Gelegenheit , die neue Er -
rungenschast der nie rastenden Reichsbahn ,
nämlich die Diesel - elektrischen Triebwagen ,
kennen zu lernen . In dem hierunter folgenden
fachmännischen ( notgedrungen etwas gekürz -
ten ) Aufsatz des Reichsbahndirektors Siedler »
Karlsruhe , ist die technische Seite der Einrich -
tung der Diefel - Triebwageu maßgeblich und
erschöpfend behandelt , so daß einige laienhafte
Zeilen über die Eindrücke bei Benützung des
neuen Verkehrsmittels die Leistung der Reichs -
bahn nur von außenher , aber mit Stolz , Ge -
nugtuung und Dank zu bestätigen vermögen .

Der bekränzte , zweiwagige Eiltriebwagen -
zug , in zwei matten und angenehmen Farben
und in seiner langen Schlankheit ästhetisch
höchst befriedigend , stob geräuschlos , nur bei
Halten wie eben stets bei einem Motorfahr -
zeug sozusagen nervös und kraftverhaltend
leicht zitternd , auf die im Sonnenbrand silbern
gleißenden Schienen in verschiedenen Geschwin -
digkeiten , die teils aus unterrichtenden Grün -
den , teils dnrch die Einpassung in den regel -
mäßigen Fahrplan geboten waren , hinaus in
die nahgewordene Ferne . In den sunkelnagel -
neuen , von mustergültiger Werkarbeit blitzen -
den Wagen sitzt es sich wie in einem präch -
tigen Kraftwagen . Die breiten Fenster , wie
beim Auto durch Kurbeluug statt des lanni -
schen Zugriemeus zu öffnen und zu schließen ,
geben

jede Aussicht frei .
Beim Führerstand gar verliert man den über -
kommenen Eindruck des Eisenbahnfahrens .
Aus der Strecke Mannheim —Schwetzingen —
Friedrichstal ließ Reichsbahndirektor Fiedler
die Geschwindigkeit von 105 Km . spielen : sie
vermittelte den teilweise segensreichen , teil -
weise oft verhängnisvollen Bewegungsrausch
des heutigen , stets hastigen Menschen . Wie je -
doch die Technik grundsätzlich Vorkehrung
gegen die Schnelligkeitsgefahr treffen muß , so
gaben die Bremsproben mit ihrer kaum saß -
lich schnellen Wirksamkeit jede menfchenmög -
liche Gewähr .

Eine längere Pause in Mannheim gab den
Pressevertretern und sonstigen interessierten
Eingeladenen die Möglichkeit , mit den zuvor -
kommenden Herren der Reichsbahndirektion
in den einschlägigen Fragen sich zu nuterrich -
ten und ihrerseits den Dank für die Teilnahme
an der ersten badischen Diesel -Triebwagen -
fahrt abzustatten . Bemerkenswert ist das In -
teresse aller Volksschichten an technischen Er -
scheinungen , gar an solchen des Verkehrs , an
dem alle teilhaben können . An den Haltestellen
und Uebergängen nämlich wurde der glatt und
schnell vorbeisauseude Zug mit nicht zu über -
sehender Mitfreude an der Arbeit unserer
größten deutschen Behörde begeistert begrüßt .

*
Nach dem großzügigen Programm der Deut -

schen Reichsbahngesellschaft , häufigere Fahrge -
legenheit und raschere Beförderung zu fchaf-
feu , wurde dem Triebwagen ein weites Feld
seiner Verwendung eröffnet . In Verfolgung
dieses Programmes sind nun auch dem Bezirk
der Reichsbahndirektion

Karlsruhe 8 Dieseltriebwagen
zugeteilt worden , von denen die drei ersten
angeliefert sind und nun in den Dienst gestellt
werden können .

Es sind sogenannte Diesel - elektrische Trieb -
wagenzüge , bei denen die Motorkräfte zu -
nächst in elektrische Energie umgewandelt wer -
den . Ein derartiger Triebwagenzug mit einer
Gesamtlänge von 39,87 Meter , besteht aus
einem vierachsigen Maschinenwagen mit vier
in zwei Drehgestellen eingebauten Achsen und
einem Steuerwageu mit der gleichen Achszahl
und Achsanordnung . Die Maschinenleistung
ermöglicht auf ebener Strecke eine

Fahrgeschwindigkeit von 110 km/Std .
Die Maschinenanlage besteht aus einem

zwölszylindrigen Zweiwellendieselmotor , einem
Hauptgenerator von 27V Kw ., einem Hilss -
generator von 9 Kw . und zwei Fahrmotoren
von je 120 Km . Der Hauptgeuerator liefert den
Gleichstrom für die Fahrmotoren . Die zum
Bedienen und Ueberwachen der Maschinen
nötigen Apparate sind in dem Raum über
dem Motorgestell an der Stirnwand derart
angeordnet , daß sie der Fahrer von seinem
Sitz aus bequem bedienen und überwachen
kann , ohne dadurch von der Beobachtung der
Strecke und der Signale abgelenkt zu werden .
Bei einer Fahrgeschwindigkeit , wie sie beim
Betrieb mit den in Aussicht genommenen
Strecken eingehalten werden muß , erfordert
der Kilometer einen Brennstossauswand von
700—800 Gr . , so daß mit dem im Maschinen -
wagen mitgefühlten Brennstoffvorrat von 1000
Litern der Weg

Mannheim —Basel und zurück zweimal
ohne Ärennstoffaufnahme gefahren werden

kann .
Der Triebwagenzug besitzt eine selbsttätige
Druckluftbremse , Bauart Hildebrand - Knorr ,
die ermöglicht , ihn im Gefahrfalle bei der
Höchstgeschwindigkeit von 110 km/Std . in 30
Sekunden auf einen Bremsweg von 420 Meter

anznhalten . Die Bremse weist insofern eine
Sonderheit gegenüber den gewöhnlichen Eisen -
bahnbremsen auf , als die Bremskräfte nicht
mit den üblichen Klötzen auf die Laufflächen
der Räder , sondern auf die zwischen den Rä -
dern auf den Achsen befestigten BremStrom -
meln wirken . Da der Wagenzug auch einmän -
nig besetzt werden kann , ist eine sogenannte
Totmanneinrichtung verwendet , die mit den
Fahrschaltern und der Drucklustbremse derart
in Verbindung steht , daß , solange der Fahr -
schalter vom Wagensahrer niedergedrückt wird ,
die Einrichtung in Bereitschaft ist ?

wenn aber der Druck 8 Sekunden unter -
brachen wird , schaltet der Apparat die
Bremse ei » , unterbricht den Steuerstrom

nnd bringt so den Zug zum Stehen .
Der Stillstand des Zuges wird auf diese Weise
auf ebener Strecke nach 36 Sekunden und
einem Bremsweg von 620 Meter erreicht .

Wageninneres und Ausstattung
Maschinen - und Steuerwagen sind als

Durchgangswagen eingerichtet und enthalten
insgesamt 32 Plätze 2. Klasse , 104 Plätze 3. Kl .
und Raum für 08 Stehplätze . Bei beiden Wa -
gen sind an den Enden kleine Räume geschas -
sen , die , wie schon erwähnt , beim Maschinen -
wagen als Maschinen - und Gepäckraum be¬
stimmt sind . Im übrigbleibenden Teil des Wa -
gen innerns sind 8 Quergänge und zwischen
diesen die Abteile für die Reisenden 2. und
3. Klasse eingebaut .

Von den Ouergäugen , von denen der brei -
tere mittlere Klosett und Ofen für die Warm -
wasserheizung enthält , führen Schiebetüren
nach außen , so daß ein rasches Ein - und Aus -
steigen gewährleistet ist .

Die 3 . -Klasse - Abteile des Maschinenwagens
haben bequeme Lattensitze , die des Steuer -
wagens gepolsterte Sitze und die Abteile
2. Klasse beider Wagen die bei unseren Wagen
2. Klasse allgemein übliche Polsterung .

Die Züge mit geringerer Motorleistung wer -
den auf den Strecken Karlsruhe —Mannheim -
Heidelberg , Mannheim —Heilbronn und Karls -
ruhe —Heilbronn sowie Karlsruhe —Offeuburg
eingesetzt werden . Die Triebwagenzüge mit
größerer Motorleistung sind zum Teil für die
Strecke Karlsruhe —Konstanz bestimmt und
werden aller Voraussicht nach noch in diesem
Jahre in Betrieb genommen werden können .

Kleine Rundschau
Untergrombach , bei Bruchsal . (Gegen ein

Hauseck gerannt .) In der Weingartenerstraße
wollte ein Personenauto einen Lieferwagen
überholen , wurde aber von diesem zur Seite
gedrückt und zum Schleudern gebracht . Das
Personenauto rannte auf den Gehweg und
mit voller Wucht an ein Hauseck , so daß es
schwer beschädigt wurde . Die Autoinsassen er -
litten Schnittwunden im Gesicht .

o . Hambrücken . ( Unfall .) Unheimlich mehren
sich die Verkehrsunfälle auch im Kraichgau .
Hier wurde am Montag der 20jährige Bat¬
schauer von einem Philippsburger Auto zu
Boden geworfen . Er mußte in das Bruch -
faler Krankenhaus verbracht werden .

o . Bruchsal . (Verschiedenes .) In den seit dem
Brand vom Mai 1334 noch unberührten Rni -
nen der Papierfabrik Metzger entstand in dem
dort noch lagernden Altpapier Mittwoch früh
ein Brand , der von der Weckerlinie bald ge -
löscht werden konnte . — Mittwoch nachmittag
hielt hier unter dem Vorsitz von Univ . -Pros .
Dr . Sauer der Kirchengeschichtliche Verein für
das Erzbistum Freiburg seine anßerordent -
liche Jahresversammlung ab . Geistlicher Rat
Dr . Wetterer , Bruchsal , der bekannte Ge -
schichtsforscher des Kraichgaues , hielt einen in¬
teressanten Bortrag ans der Frühgeschichte der
Diözese Speyer . Slufchließend folgten Füh -
rungen durch das Schloß und die drei Stadt -
kirchen , wobei auch die Grüften der Fürst -
bifchöfe in der Peterskirche geöffnet wurden .

X Bretten . ( Sägewerksbesitzer Theodor
Harsch +.) Eine bekannte Persönlichkeit Bret -
tens und Mittelbadens ist mit dem im Alter
von 82 Jahren verstorbenen Sägewerksbesitzer
Theodor Harsch dahingegangen . Er war der
Vater der Brettener Feuerwehr , als deren
Ehrenkommandant und Begründer er ebenso
wenig vergessen wird , wie in seiner übrigen
umfassenden Lebensarbeit .

Nenlnßheim (Bei Schwetzingen ) . (Im Wasch¬
zuber ertrunken ) ist hier ein einjähriges Kind ,
das in einem unbewachten Augenblick in den
Behälter gefallen war .

Mannheim . ( Keine Juden im Strandbad .)
Das Betreten des Mannheimer Rheinstrand -
bades ist für Juden verboten worden . — Seit
einigen Tagen ist auch das Betreten des Hal -
lenschwimmbades den Juden nicht mehr ge -
stattet .

Heidelberg . ( Evang . Psarrstelle .) Der Evang .
Oberkirchenrat hat genehmigt , daß das Ev .
Psarrvikariat Heidelberg -Schlierbach mit Wir -
kung vom 1 . Juli 1935 in eine Evang . Psarr -
stelle Heidelberg - Schlierbach umgewandelt
wird .

Ladenburg . ( Erhängt ) hat sich der 53 Jahre
alte verheiratete Arbeiter Karl Lay .

Grunstadt ( Pfalz ) . ( Gemeinsam in den Tod .)
In der Nacht auf Dienstag ist hier der 51jäh -
rige Karl Michel gemeinsam mit seiner 48jäh -
rigen Ehefrau durch Einatmen von Leuchtgas
aus dem Leben geschieden .

Mosbach . (Denkmalsweihe .) Am Sonntag
wurde in Kälbertshauseu das für die Gefalle -
nen der Gemeinde erstellte Denkmal einge -
weiht . Minister Prof . Dr . Schmitthenner
überbrachte die Grüße des Reichsstatthalters
und des Ministerpräsidenten . Das Denkmal
ist aus Muschelkalk gehauen und von dem
Karlsruher Bildhauer August Weyerhof «
ausgeführt .

Baden - Baden . ( Bom ScheunengerLst abgc -
stürzt ) ist beim Fruchtabladen die Ehefrau des
Landwirts Schlick im Stadtteil Oos . Dabei
fiel die Frau so unglücklich , daß ihr der sog .
Deichselnagel in den Rücken drang und die
Bedauernswerte mit schweren Verletzungen
in das Krankenhaus gebracht werden mußte .

dt . Rheinbischofsheim . (Todesfall .) Am Sonn -
tagnachmittag wnrde der im Alter von 62
Jahren verstorbene , in der ganzen Gegend ge -
schätzte Dr . Paul Stark zu Grabe getragen .
Viele Kranzspenden zeugten von der Beliebt -
heit , die der Verblichene , der hier über drei
Jahrzehnte wirkte , als Mensch und Arzt
genoß .

Kappelrodeck . (Altersjubilar .) In voller
geistiger und körperlicher Frische konnte am
Montag der Landwirt Bernhard Basler sei -

nen 90. Geburtstag feiern . Er nahm mit Aus -
zeichnung an den Kriegen 1866 und 1870/71
als Leibgrenadier teil .

Villingen . (Keine Juden mehr in den Bä »
dern . ) Durch Bekanntmachung des Bürger -
meisters der Stadt Villingen wird Juden
der Zutritt zu den städtischen Bädern , Kneipp -
bad , Schwimmbad und Kneippbadehaus mit
sofortiger Wirkung verboten .

Nicht nationalsozialistische
Zugenöverbände

des Innern gibtDer Bad . Minister
kannt :

be-

I .
Auflösung der Organisation „Deutsche Jugend «

kraft "

Auf Grund des 8 1 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und
Staat vom 28 . Februar 1933 wird die Jugend -
organisation „Deutsche Jugendkraft " mitsamt -
lichen Untergliedernngen für den Bereich des
Landes Baden aufgelöst .

Die Fortsetzung des organisatorischen Zu -
sammenhalts des aufgelösten Verbandes wird
verboten ? sein Vermögen einschließlich der
ihm von Dritten zur Verfügung gestellten
Gegenstände wird beschlagnahmt .

Der Bestand des katholischen Jungmänner -
Verbandes wird durch diese Anordnung nicht
berührt .

II .
Der ß 1 der Anordnung vom 19 . Juni 1935

über nichtnationalsozialistische Jugendverbände
erhält folgende Fassung :

8 1.
Den nichtnationalsozialistischen Jngendver -

bänden und Vereinigungen wird jede Betäti -
gnng unter freiem Himmel , insbesondere die
Veranstaltung volks - und geländesportlicher
Uebuugen , Ferien - und Zeltlager , Gruppen -
wandern , sowie Turnen nnd Sport in ge -
schlossenen Räumen verboten .

Als Jugendvereinigung gilt auch die nicht
bloß gelegentliche Erfassung Jugendlicher zu
religiösen oder erzieherischen Zwecken durch
Erwachsene oder hierzu besonders beauftragte
Personen außerhalb der Familie und der
Schule .

Die Teilnahme konfessioneller Jugend -
organisationen an kirchlichen Veranstaltungen
bleibt unberührt .

III .
Kirchlich - konfessionelle Veranstaltung ?« und

Kundgebungen
Aus Grund des 8 29 des Polizeistrafgesetz -

buches wird folgendes verordnet :
8 1.

Oeffentliche Veranstaltungen und Kund -
gebuugeu kirchlich - konsessinellen Charakters
außerhalb kirchlicher Gebäude bedürfen der
Genehmigung des Geheimen Staatspolizei -
amts . Dies gilt nicht für althergebrachte
Prozessionen . Festbräuche und Wallfahrten ,
Weihuachts - und Patroziniumsseiern , Krip -
penspiele .

§ 2.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe

bis zu 150 RM . oder mit Hast bis zu 6 Wo -
cheu bestraft .

Badische Obst - und Gcmüsegroßmärkte
Weinheim . Sauerkirschen 25— 40 . Türkische Ki .

schen 25—28 . Johannisbeeren , rot lft —35. dito
schwarz 28. Stachelbeeren 16— 34. Himbeeren 93—41.
Heidelbeeren 38—35, Brombeeren 35—87 . Pfirsich
A 87—41 , dito B 25—37 . Aprikosen 47—55 , Pflau -
men 80—36, Zwetschaen 83—40, Birnen A 13—-80,
dito B 10—20, Aepfel A 30—36 , dito B 13—28,
Stanaenbohnen 11— 17. Buschbohnen 8. Anfuhr : 250
Zentner . Nachfraae sehr aut .

Niihler Obftarohmarkt . Anfuhr 70 Ztr . Heldel -
beeren . 100 Ztr . Himbeeren . 56 Ztr . Johannis¬
beeren . 10 Ztr . Stachelbeeren . 80 Ztr . Pfirsiche ,
10 Ztr . Birnen . 80 Ztr . Pflaumen . 30 Ztr . Aevfel .
12 Ztr . Lüvelfachfen -Zwetschaen . 1 Ztr . Brombee -
ren . Preise : Heidelbeeren 28— 80, Himbeeren 88— 40,
Johannisbeeren 17—20 . Stachelbeeren 15—34 , Pfir¬
siche 86—46 . Birnen 35—80. Pflaumen 88 — 45 . Aevfek
21—92 , Lützelsachsen - Zwetschaen 40—42 . Brombeeren
88— 40 Rvf . Marktverlaus sebr aut . aeräumt .
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Tolle Piloten -Abenteuer zwischen Himmel u . Erde . Von HansRohmer , Flugzeugführer ( USA)

Schluß, erledigt, Badewanne
im Meeresstand!

IS klettere aus dem Sitz , das Fahrgestell
ist beim Teufel . Seiten und Höhensteuer ab'
gerissen, der Propeller zersplittert . Die Ma
schine aber sonst unversehrt. Aus Maruata
laufen die Einwohner herbei.

Aus der halb verklemmten Kabinentür wiw
det sich der angebliche Prosessrr heraus . „Sie
werden schon erwartet " , sage ich freundlich zu
ihm. Die Guardia civil von Maruata wird
sich die Ehre aeben, Sie zu empfangen. Nein ,
mein Lieber, das Köfferchen lassen Sie ge -
fälligst da. Das werden wir fein verpacken
und nach Orleans zurücksenden . Natürlich
ziehen wir erst mal meine Unkosten ab . das
ist ja klar!

Der Mann war kein Gangster. Sonst könnte
ich mein Erlebnis wohl schwerlich erzählen .

Ei « ganz armseliger Defrandant
Kassierer einer Bank in Orleans . Man

brachte ihn noch an demselben Abend in den
KalaHus von Manzanilla .

Ich verschwieg natürlich , daß das Mädel da-
zugehörte . Ich verpackte meine Kiste auf einen
Dampfer und fuhr samt dem Mädel mit dem
Schiff nach Manzanilla . Dort feierten wir
fröhlich Abschied , dann setzte ich sie auf die
Bahn .

Mein armer Vogel wurde erst am anderen
Tag in einen Waggon verladen , der auf der
Gebirgsbahn über Colima nach dem Innern
abging . An Bobby ging ein Telegramm ab :
„Fristlcs entlassen !"

Bleibt nur zu erzählen übrig , baß ich ihn
selbstverständlich mit Gehaltserhöhung neu
angestellt habe . Die Gehaltserhöhung war
insofern illusorisch, weil es ohnehin nie zum
vollen Gehalt reichte . Von der beraubten
Bank bekam ich außer dem Ersatz meiner Spe -
sen noch eine nette PrämH ausbezahlt . Mein
erstes Flnghaserl habe ich nie mehr gesehen.
Leider!

*

Die fliegenden Würste
Wieder einmal in Neuyork . Ein Eilaufzug

bringt mich in das 36. Stockwerk.
..Ich möchte zu Mr . Fog ."
„Allright , Sir , Anmeldung im 17. Stock .

"
Ein Aufzug , der überall hält , bringt mich

hinab ins 17.
„Der Generalmanager empfängt Sie nur ,

wenn Sie eine Voranmeldung vom Sekretär
haben."

„24. Stock."
Schön . Wieder hinauf . Hinunter , hinauf,

wczu ist man Flieger ? Der Diener des Se -
kretärs weist mich an seinen Stellvertreter ,
dieser an ein holdes Mädchen . Das holde
Mädchen übt gerade auf dem Dachgarten Akro -
batik . 10 Uhr bis 10 Uhr 20 : Gymnastik des
weiblichen Personals . Schnallendrücken und
kein Ende.

Der Wurstkönig hat eine Neklameidee
Endlich bin ich bei Mr . Fog angelangt . Mr .

Fog „kontrolliert" sämtliche Würste der Ver -
einigten Staaten . Zumindest die Hälfte . Das
beißt natürlich nicht , daß er eine Wurst auch
Nur ensieht. Nicht einmal für persönlichen
Gebrauch , denn Mr . Fog ist Vegetarier . (Er
wird schon wissen, weshalb !) Aber Mr . Fog
erzeugt nicht nur Würste aller formen , Far -
hen , Qualitäten und Gröben , sondern er be-
sitzt auch die Aktien der meisten Wurstfabriken,
sitzt im Verwaltungsrat . eröffnet Generalver -
fammlungen . mit einem Wert , er kontrol-
liert . . . !

„Sie sind Flieger ?" empfängt mich der Ge¬
waltige und klebt einen Kaugummi unter die
Tischkante . „Well , wir brauchen einen Flieger !"

Dauerstellung ? denke ich , vielleicht Eilver -
kehr mit frischen Würstchen zwischen Neuyork
und Chicago ? Keine schlechte Idee .

„Sie kennen doch den Reklameballon des
Good-Bear ? " beginnt Mr . Fog . „Ein Riesen -
lustballon in Form eines Autopneumatik , mit
Aufschrift der Firma . Man läßt ihn vom
Dache eines Wolkenkratzers in die Luft steigen.
Keine gute Sache. Wird viel zu wenig beachtet .
Ich habe eine viel bessere Idee ."

..Und die wäre ?"
„Ich baue eine lange , doppelte Wurst in der

Frrm meiner Würstchen .
"

„Und da soll ich mich vielleicht drauffetzen?
Toll !"

..Natürlich nicht ."
„Oder sollen sie ein paar Gänse durch die

Luft ziehen ? "
„Schon richtiger. Die Gans sollen natürlich

Sie sein. Mit einem starken Flugzeug . Sie
sollen über alle Städte Amerikas fliegen . Nach
allen Flugplätzen senden wir Wasserstoff -
flaschen nach. Meine Ingenieure haben den
Ballon genau berechnet . Er bekommt einen
Inhalt von 3000 Kubikfuß ."

„Da benötigen Sie fa hundert Kubikmeter
Wafserstoffgas zur Füllung ! Er muß doch den
nötigen Auftrieb haben? "

„Bekommt er auch."
„Ich habe ein anderes Bedenken. Wenn die

fliegende Wurst meinen Auspuffgasen zu nahe
krmmt. wird es ein nettes Feuerwerk geben !"

„Ich sehe keine Gefahr, wenn das Schlepp-
seil aenügend lang ist .

"
„Allright . Sir das kann fa alles stimmen.

Das Haupthindernis liegt auch nicht im Trag¬

gas des Ballons oder wie w?r die fliegende
Wurst nennen sollen, sondern in der Form .
Der Widerstand des Windes wird zu groß
sein, mein Flugzeug wird zuviel an Geschwin-
digkeit verlieren . Sie wissen, Sir , daß nur
eine gewisse Minimal -' -^ windiakeit dem
Flugzeug den nötigen Austrieb gibt !"

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Nach Mitteilung der Deutschen Seewarte
stand das Luftschiff „Graf Zeppelin " Mitt -
wochmorgen 7 Uhr MEZ . etwa südlich von
Mogador an der marokkanischen Küste .

Von einem Schöffensenat des Kreisgerichtes
in Wiener -Nenstadt wurde der kürzlich in Hast
genommene 82jährige jüdische Rabbiner Ist -
bor Friedman » aus Vöslau bei Wien wegen
Verbrechens der Schändung zu zwei Monaten
schweren Kerkers verurteilt . Friedmann war
Religionslehrer in der Bnnbeserziehnngs -
anstatt für schwer erziehbare Mädchen und hat
seine Stellung dazu mißbraucht, um sich an
zahlreichen Schülerinnen in unsittlicher Weise
zu vergehen.

^ Kurzberichteauf allerWelt̂
Brandunglück bei den ZG . Farben

2 Tote — 1K Millionen Mark Schaden
) : l Höchst a . M ., 24. Juli .

In einem Werk der JG . Farbenindn -
st r i e brach am Dienstag gegen 24 Uhr in-
folge Selbstentzündung eines Gesäßes mit
leicht entzündbarer Flüssigkeit ei« Brand ans ,
bei dem zwei Arbeiter getötet «nd
acht weitere verletzt wurden .

Die Werksleitung teilt dazu mit , daß sich in
einem in der Lösungsmittelabteilung des Wer-
kes Höchst befindlichen Kessel , der mit Acetal -
dehyd gefüllt war , durch plötzlich einsetzende
starke Erhitzung Dämpfe , die aus einer Oeff-
nung des Kessels in starkem Strahl nach oben
entwichen und sich im Räume selbst entzün-
beten.

Der in der Nähe des Kessels befindlicheAr-
beiter Johann Karg aus Frankfnrt -Höchst

tRtcklt. M . I
Abessinische Kavallerie

Zu den Kerntrnvven des abessinischen Heeres aebört die von « uroväischen Instruktionsoffi ^ iercn aus «
aebildete Kavallerie , die nach europäischem Vorbild mit Karabiner . Lame und Säbel ausaerüstet ist.
Ihre zablenmäbiae Stärke ist nicht aenan bekannt . Es ist selbstverständlich , dab bei Krieashandlunaen
in einem Lande , dessen Weae für Motorsabrzeuae so aut wie unbrauchbar sind . Reiterei vermöae

ihrer Bewealichkeit noch immer eine wichtige Rolle spielt .

Aus Welt und Leben
Zwei Germanendörfer im Rheinland

entdeckt
An einem alten Rheinlauf bei Xanten , ist

man auf zwei übereinander geschichtete Ger-
manendörfer gestoßen, die im Lauf des Herb-
stes und Winters freigelegt werden fcllen .

Bei den Grabungen werden Keramiken aus
der Zeit des Kaisers Tiberius gesunden. Die
Arbeiten bedeuten die erstmalige Freilegung
von Germanendörfern aus dieser Zeit im
ganze« Rheinland .

Die im Herbst vorigen Jahres im Gebiet
der Colonia Trajana in Angriff genommenen
Ausgrabungen , die das zweitausend Jahre
alte Amphitheater freilegen sollten, haben zu
einem schönen Erfolg geführt. Heute sind nn-
gefähr neun Zehntel der Fläche freigelegt , so
daß ein Ueberblick möglich ist . Im Innern der
ellipsenförmigen Anlage liegt die eigentliche
Arena in einer Größe von 48mal 60 Meter ,
die von zwei Ringmauern umgeben wirb ,
deren äußerste 100mal 90 Meter lang ist. Die
Anlage stellt einen Steinbau bar , der nach
dem großen Brand der Colrnia Trajana im
Jahre 160 errichtet wurde.
Festtag der Deutschbrasilianer gesetzlich

Der Erinnerungstag an die erste deutsche
Einwanderung nach Brasilien , der 25. Juli ,
wird seit einigen Jahren in den Mittelpunk -
ten deutscher Siedlung in Brasilien als der
grcße deutsch- brasilianische Festtag feierlich be-
gangen . Die Staatsregierung von Rio Grande
do Sul hat in Ehrung der vom deutschen Ele -
ment in Brasilien geleisteten Aufbauarbeit
diesen Tag zu einem amtlichen Feiertag er-
hoben, der in dem großen Südstaat nicht nur
von den Deutschen und den Deutschbrasilia-
nern , sondern auch von den Brasilianern ge-
feiert wird . In diesem Jahr sollen die Feiern
besonders eindrucksvoll ausgestaltet werden.
Zurück zur — Steinzeit

In den Vereinigten Staaten vcn Amerika
hat James Quill . Senator von Jackson im
Staate Mississippi, der Oeffentlichkeit den Vor -
schlag unterbreitet , einen Naturschutzpark für
Menschen z« schaffe«.

In diesem Park , der durch künstliche Gren-
zen von der Außenwelt zu trennen wäre , soll-
ten Menschen, die der Kultur müde wären ,
ein Leben nach ihren eigenen Wünschen füh -
ren dürfen, sich zivilisatorisch der Steinzeit
nähern und außer den Sorgen der Feldbestel-
luna keine anderen Anforderungen haben.

Das Stören dieser „geschützten" Menschen solle
bei Strafe verboten fein. Tausende haben sich
schon an Quill gewendet und ihn gebeten, sie
als Insassen des Menschenschutzgebietes vor-
zumerkeu.
Die Spinne und die Zeitungsanzeigen

Am Anfang seiner literarischen Karriere
redigierte Mark Twain in einem kleinen Ort
in Missouri eine Zeitung mit dem stolzen Na -
men „Banner des Westen" .

Eines Tages fragte ein abergläubischer
Abonnent an , ob es Glück oder Unglück bedeute,
daß er am Morgen zwischen den Seiten einer
Zeitung eine Spinne gefunden habe . Darauf
antwortete Mark Twain im Briefkasten seines
Blattes folgendermaßen : „Alter Abcnnent . —
Eine Spinne in einer Zeitung bedeutet
weder Glück noch Unglück. Die Spinne las
lediglich unsere Zeitung , weil sie wissen
wollte , welcher Kaufmann darin nicht
inseriert , um sich sofort in den Laden dieses
Mannes zu begeben, über seiner Tür ihr
Svinnnetz anzufangen und von da ab ein ruhi -
ges Leben zu führen, das niemand mehr stören
würbe."

Der neugeadelte Strohhut
Die Hitze in England wirkt auch auf die

Mode ein . Der Prinz von Wales erschien vor
einigen Tagen bei einer Festmesse in einem
eleganten grauen Sommeranzug , zu dem er
einen Strohhut trug . Da der Prinz os Wales
als tonangebend in der Herrenmode gilt , fiel
seine Huttracht allgemein auf. Das Erschei -
nen des englischen Thronfolgers in einem
Strohhut hatte zur Folge , daß dieser über
Nacht in ganz England wieder modern gewor-
den ist. Die englischen Strohhutfabriken wnr -
den nun mit Aufträgen aus allen Teilen Eng-
lands und seiner Kolonien überhäuft und
sehen sich gezwungen , die Strchhutfabrikaktion
für Herren wieder in großem Umfang auf-
zunehmen. Auch in Paris trägt man wieder
Strohhüte .

förcüurJL 4eMe *
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wurde durch die eintretende Explosion schwer
verletzt und starb einige Zeit nach der Ein -
lieferung ins Krankenhaus. Der Vorarbeiter
Johannes Roell , Franksurt -Nied , der seinem
Arbeitskameraden zu Hilfe kommen wollte ,
wurde durch die Flammen erfaßt und fand
de» Tod durch Verbrennung . Acht weitere Ar-
beiter wurden mit teils schweren , teils leichte -
ren Verletzungen ins Krankenhaus Höchst
überführt . Der Zustand ist bei drei Arbeitern
noch bedenklich . Die Produktiv « wird durch
den Brand nur unwesentlich beeinträchtigt.
Der Sachschaden wird auf VA Mill . RM . ge¬
schätzt .

Der hessische Gauleiter Sprenger hat am
Mittwoch sofort die Unglücksstelle aufgesucht
und an die Werkleitung ein Beileidstelegramm
gerichtet .

Brand eines Gasbehälters
) : ( Köl«, 24. Juli .

"

Im alten Gaswerk in Köl« -Ehrenfeld geriet
am Mittwochvormittag einer der drei Gas -
behälter mit etwa 10 000 cbm Gas in Brand .
Dank der großen Umsicht der Feuerwehr
konnte der gefährliche Brand bald gelöscht wer-
den , ohne daß jemand zu Schaden kam .

An dem Gasbehälter wurden Anstreicher -
arbeiten ausgeführt . Plötzlich löste sich ein
größeres Eisenstück und siel auf die Decke des
Behälters und riß ein Loch . Durch die sich
dabei bildenden Funken entzündete sich das
ausströmende Gas und brannte in einer

Blamme
von mehreren Metern Höhe. Unter

nhilfenahme von Schaumlöschapparaten und
Säcken, sowie Eisenplatten , Asbest und Lehm
gelang es der stark eingesetzten Feuerwehr ,
kurz nach 13 Uhr die Flammen zu ersticken.
Um die Bewohner der benachbarten Häuser
keiner Gefahr auszusetzen, wurde die Räu -
mung der Häuser und Fabrikstätten durch die
Polizei veranlaßt . Gegen 13.1S Uhr wurde
die Sperrung wieder aufgehoben. Glücklicher ,
weise ist niemand zu Schaden gekommen.

Ein Opfer der Weißenberg-Gekte
Im religiösen Wahn a«s dem Fenster gestürzt

) : ( Berlin , 24. Juli .
Eine 62jährige Witwe stürzte sich in Berlin -

Wilmersdorf in einem Anfall religiösen Wahn-
sinns aus dem Fenster ihrer im 4. Stock gele-
genen Wohnung . Die Lebensmüde, ein Opfer
der Weißenberg -Sekte , blieb blutüberströmt
liegen und starb kurz darauf.

Die alte Frau war eine leidenschaftlicheAn-
hängerin Josef Weißenbergs . Sie litt seit
langem an schweren religiösen Wahnvorstel-
lungen , die schließlich zu einer Art Versol -
gungswahn wurden . Dann pflegte sie mit
ihrem „Herrn und Meister" Weißenberg zu
sprechen , von dem ein großes blnmengeschmück -
tes Bild in ihrem Zimmer hing. Wie notwen -
dig das rücksichtslose Einschreiten des neuen
Deutschlands gegen religiöse Sektierer ist und
wie angebracht vor allem auch das Verbot und
die Auflösung der berüchtigten Weißenberg-,
Sekte war , beweist dieser Fall .

Zugunfall bei Berchtesgaden
Ig Leichtverletzte

) : ( München, 24. Juli .
Am Mittwochnachmittag stießen auf der

Strecke Berchtesgaden—Königsee in der Nähe
von Schwöbbrücke zwei Triebwagenzüge zu-
fammen. IS Reifende wurden hauptsächlich
durch Glassplitter leicht verletzt. Drei Wa,
gen entgleisten.

Um 19 Uhr wurde der Betrieb auf der
Strecke wieder aufgenommen . Der Unfall
wurde durch Uebersahren eines Haltepunktes
verschuldet .

„Hannibal" hat die Alpen
überschritten

- Mailand , 24 . Juli .
Der neue „Hannibal ", der amerikanisch «

Schriftsteller Halliburton , ist mit seinem Ele-
santen am Dienstag um 23 Uhr glücklich in
Aosta eingetroffen , wo er von der Bevölke -
rnng mit großer Begeisterung empfange»
wurde.

Vermißter deutscher Alpinist i« de« Schwei-
zer Alpen tot anfgesn«de«

: : Bern , 24. Juli .
Der feit dem 16. September 1034 vermißte

deutsche Student Hans Reichenhardt aus Was-
serburg wurde am Dienstag am Hang des
Monte Prosa , «00 Meter oberhalb des Gott -
hard -Hospizes , gesunden. Reichenhardt brach
am Morgen des 16. September in der Rich -
tnng auf den St . Gotthard auf . Seither
fehlte von ihm jede Spur . Nun ist mit ihm
der letzte der im vergangenen Winter im
Gotthardgebiet verschwundenen vier Touristen
aufgefunden worden.

In Schweinsurt ist den Juden der Besuch
der Stäbtischen Bäder einschließlich des Hal¬
lenschwimmbads verboten worden.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNO
Berliner Wertpapierbörse

Stimmnuasbericht vom 24 . Juli

Freundlich , dann abbröckelnd
Die Börse bot am Mittwoch da ? aleiche Bild wie

lit den Jfeöten Taaen . Während die Nachfraae durch -
aus nicht Wer den normalen Rahmen hinaus acht ,
wird das Angebot täalich kleiner , wodurch sich die
sortaesetitcn Zteiacrunacn ergeben . Die Kaufnei -
au na wird noch durch die slüssiae Geldmarktlaae
unterstützt . Auch die weitere Zunahme der Be -
sMstiaten ^ isser maa in dieser Richtuna aewirkt
haben . Im Durchschnitt ainaen aber die Besesti -
nunaen nicht Wer Prozentbruchteile hinaus . Kür
Karben <vlus 0 .75 Prozent > hielt das Interesse an .
Nachdem vor einiaer Zeit für Rechnung einer aro -
ßen amerikanischen Bank Käufe erkolat lein sollen ,
vermutet man hinter der dauernden Nachsraae aus -
ländische Austraaneber . Linolenmwerte behauvtcten
sich nach der aestriaen Abschwächuna . während Elek -
txoaktien bei überwieaend freundlicher Tendenz nicht
« an » einheitlich lasen . Von Schisfahrtsaktien wur -
den Havaa und Lloyd % Prozent höher bezahlt ,
während Hamburg Süd von 28,50 auf 27,25 AUrüct «
« inwen .

Im Verlans waren die Notierunaen weiter be -
festiat . Harvener stiegen aus 114 ( 112.75) . und Ru¬
bi ao um weiter « 1 Prozent . Am Rentenmarkt war
die Stimmuna freundlicher . Altbesitz konnten um
42.50 Rvk . anziehen und behauvtcten sich bei 112.25.
Von Industrieobliaationen waren Daimler 0,50
Prozent niedriaer . Von Länderanleihen verloren
27er Baden X Prozent . Privatdiskont wurde mit
wieder 8 Prozent festgesetzt . Geaen Tchluh konnten
sich die höchsten TaaeSnotierunaen meist nicht be -
hauvten . Starke Beachtuna fand die holländische
DiSkonterhöhuwa von 3 aus 5 Prozent , die als Be -
weis dasür anaesehen wird , das , man dort den
Kamvs aeaen die Währunasschwieriakeiten aus -
nimmt . Nachbörslich hörte man im allaemeinen die
Schluknotierunaen . Karben lAi , AEG . 41,75 . All -
besitz 112.25. Der Dollar kam amtlich mit 2.48« und
das enal . Psund mit 12.38 zur Notiz . Am Ein --
heitsmarkt der Industriewerte war die Tendenz uu -
einheitlich . Taacsaeld ersorderte 2%—9 % Prozent .

Nhein -Matnifche Abendbörse
freundlich aber zurückhaltend

Kranksurt a . SD»
'
.. 24. Juli . iDrahtbericht . I Man -

Äels besonderer Anreaunaen und infolge des ac -
ringen Austraaseinaanas der Bankenknndschast
zeigte sich an der Abendbörse eine gewisse Zurück -
Haltung . Die Grundstimmnna konnte aber als
freundlich bezeichnet werden und gegenüber den
Mittaysschlnklkursen traten verschiedentlich Besse -
tutw *eit um Bruchteile eines Prozentes ein . Am
Aktienmarkt eröffneten Karben mit WR'/s (166^ ) ,
Lahmener waren mit 135 behaustet . Daimler Mo¬
toren gemannen 0,25 Prozent . Von Schifsabrts -
werten wurden Savag mit 17.75 anaeboten . Reu -
te « lagen sehr still und unverändert . Kür Gulden -
obliaationen war die Stimmuna eher noch etwas
schwächer . Eschweiler VI gegen 92. Ruhr verband
87,50 aeaen 88 . Von Ans -landswerten bröckelten
Mexikaner etwas ab . Im Verlause machte sich
etwas Angebot bemerkbar . das angesichts der be -
stehenden Zurückhaltung nur zu etwas ermäkiaten
Kursen Unterkunft fand . Karben waren mit 150
l>ni > AEG . mit 41,50 angeboten . Auch Schiffabrts -
aktien lagen bis 0 .50 Prozent niedriger . Sonst
herrschte Geschästsftille . An der Nachbörse hörte
man Karben mit 155,75— 150, AEG . mit

Schuldverschreibungen : Altbesitz 1V2% G . . JG .
Karbenbonds 127% , S^ vroz . ftfm . önv . Goldvsbr .
Sigu . 101% . Lissabon . Stadtanl . v . 1986 50 . 4vroz .
Rumänen vereinbtl . Rte . 54 . g^ vroz . Schweizer
Bundesbahn 178. Ausiereuroväischc Staatsvaviere :
dvroz . Mexikan . abaest . 5,50 , 4 >svroz . Mexikaner
Irrigation abgest . 8 ?̂ . Bankaktien : Allg . Deutsche
Kreditanstalt 81 . Commerz « u . Privatbank »0 .25 ,
Deutsche Bank u . Diskonto 91 .50 . Dresdner Bank
V1.50 . Krankf . Svv . Bank « >.25. Deutsche Bergwerks -
aktien : Buderus Eisenw . 100.75. Qarvener Rera
113,50 , Kali Ascherslebcn 181 . Mannesmannröhxen
V1.50 . Otavi - Minen 18 Kassa . Lanrahütte 22, Stahl -
verein 86% . Indnstricakticn : Aku 63,50 . AEG .
(Stamm ! 41K — 41 % , JG . Chemie volle 184 . dito
KOproz . IM,50 . Konti Kautschuk 1S5.50 . Daimler
Motoren 94 . Dtsch . Eisenhandel . Berlin 104, Dtsch .
Gold - und Silber -Schd . 230,50 . Dtsch . Linoleum 100,
Eblinger Maschinen 85.25. JG . Karben 150% —156,
Th . Goldschmidt 110, Gebr . Innghans ( Stamm ) 91,
Lahmeyer & Co . 195 . Moenns 88.25 . Schrift . Stem¬
pel 58 . Schlickert . Nürnberg 126. Transvortanstal -
te« : Havag 17,50 , Nordd . Llond 18,50.

Lebhaftes Kartosselgeschäst In Südwestdeutschland .
Der Markt in Krühkartoffeln ist zurzeit recht leb -
hast , die Zufuhren halten sich ans der bisherigen
Höhe . Aus der Wetterai , und Rheinhessen besinnt
man bereits mit der Anlieferung mittelfrüher Sor -
ten wie Böhms Allersrüheste . Die Qualität der
Erstlinaernte befriedigt allgemein , so das ! sich der
Absatz leicht vollzieht , in arobem Umfanae natürlich
an die Berbraucherftätte des Gebietes , aber auch
weiterhin nach den bisherigen süddeutschen Ab -
nahmebezirkcn Bauern und Württemberg , während
Baden jetzt zusehends aus eigener Ernte oder aus
der Pfalz versorgt wird .

Die Währungsschwierigketten in Italien
. Krieas - Lira " Schon längst tatsächlich« Abwertung — Die Krise des rumänische « Lei — Der

holländische Gulden

Schon seit längerer Zeit muhte die Italienische
Währung durch Einfuhrbeschränkungen und andere
Maßnahmen aus dem Gebiete der Devisenbewirt -
schastuna gestützt werden . Jetzt bat die italienische
Regierung , wie gemeldet , die gesetzliche Bestimmung ,
nach der die Lira zu 40 Prozent mit Gold und
Devifen gedeckt fein muß . vorübergehend ansge -
hoben . Ein neues Deckunasverhältnis ist nicht fest-
gesetzt worden . Die italienische Regierung will sich
ossenbar in bezug aus die künftige Deckung der
Lira vollkommen freie Hand schaffen . In dem Ans -
weis der italienischen Notenbank vom 10. Juli d . I .
wurde sür einen Notenumlaus von 13 .21 Milliar -
den Lire eine Deckung von 5 .88 Milliarden Lire
durch Gold und Devisen sestaestellt . Die 40vrozen -
tige Deckung war also zu diesem Zeitvnnkt gerade
noch vorhanden . Inzwischen sind aber offenbar wei¬
tere Goldabzüge erfolgt .

Die Aufhebung des Deckungsaefetzes wird damit
begründet , daß für Bezüge aus dein Auslände
„ Zahlungsmittel außergewöhnlichen Charakters "

bereitgestellt werden müßten . Ossenbar handelt es
sich dabei um Warenbezüge , die mit den italieni -
schen Kriegsvorbereitungen In engem Zusammen -
hang stehen und nur mit Gold oder Devisen be -
zahlt werden können . Italien will die Goldwäh -
runa nicht grundsätzlich ausgeben . Aber es wird
versuchen , sie mit Hilse einer aerinaeren Deckung
ausrecht zu erhalten . Ob ihm das gelingen wird ,
hängt natürlich völlig von der weiteren Entwicklung
der volitischen und wirtschaftlichen Lage Italiens ab .

Die amtliche italienische Erklärung , daß keine
Abwertung beabsichtigt sei . bat angesichts der Tat -
lache nicht viel Wert , daß die Lira , wie schon vor
kurzem mitgeteilt , seit längerer Zeit an den aus -
ländischen Börsen eine Unterbewertuna von 8 Pro -
zent erfuhr . Italienische Banknoten lnicht Devisen .
Wechsel ! wurden am Dienstag in Berlin zu
100 Lira — lfl RM . gehandelt , während der amt °>
liche (nominelle ) Devisenkurs von rund 21 .55 im
Juli 1934 seit langem allmählich absinkend am
Dienstag auf 20.41 stand <100 Lire = 20.41 RM . ) .
So hat Italien auch den Lira -Außeuwert feit län -
gerem nicht mehr streng aufrechterhalten . Die in -
ternationale Spekulation aeaen die Lira dürfte an
sich deshalb keinen allzu großen Umfang annehmen
können , schon weil die scharseu Devisenbestimmnn -
ae« entgegenwirken . Immerhin ist eine starke Be -
lastung der italienischen Valuta auch infolge der un -

günstiaen Verfassung des Außenhandels vorhau »
den . Nach Aushebung der Mindestgrenze für die
Golddeckung sin» die Schwierigkeiten , an der Gold -
varität sestzuhalten . natürlich nicht geringer ae -
worden .

Der Berliner Kurs für italienische Noten <100
Lira — 10 NM . ) blieb auch so am Mittwoch . Jedoch
versteht sich diese Notiz nur sür kleine Noten , wäh -
rend große Noten , die nur irregulär aus Italien
herauskommen , ungünstiger zu verwerten sind .
Den nominellen Devisenkurs beließ die Reichsbank
auf 20.75. *

Noch schwerer notleidend als die Lira Ist der
rumänische Lei geworden . An der Londoner Börse
trat am Dienstag ein vlötiliches Absinken ein .
Der Rumäne mußte in London für das englische
Psund 0.29 Lei zahlen , während er noch am Mon -
tag dafür nur 4 .85 % Lei aufzuwenden hatte . Es
handelt sich bei dem Sturz des Lei um den akuten
Ausbruch einer schon lauge vorhandenen Wäh -
ruugskrise . Der Devisenausschlag auf Importe von
44 Prozent , der am 11 . Juni 1035 In Bukarest amt -
lich dekretiert wurde , stellte (worauf wir kürzlich
bereits hinwiesen ) bereits eine versteckte Deval -
vation dar . Aus der „schwarzen Börse " in Ru -
mänien mußten beim Erwerb änsländischer Zah -
lungsmittel . auch Reichsmarknoten , hohe Zuschläge
bezahlt werden , die bis 80 und 90 Prozent ainaen .

Die Notiz für Rumänien blieb in Berlin
unverändert , nachdem ein Devalvationsdementi der
rumänischen Regierung vorliegt . Allerdings at &t es
im Ausland schon seit langem zwei Bewertungen
sür den Lei . nämlich für Auslands - und für In -
landslei . wobei der letztere Kurs erheblich unter
dem ersten liegt . *

Auch der holländische Gulden ist infolge der Krise
der Regierung Coliins der Möglichkeit einer De -
Nation ausgesetzt . Zunächst wurde jedoch der Dis -
kontsatz um 2 Prozent auf 5 Prozent erhöht , um
zu starken Goldabfluß nach dem Ausland zu ver -
hindern . Bereits am Dienstaa machte fich an der
Amsterdamer Nachbörse eine ziemlich starke Ner -
vosität bemerkbar , die zu KurSerböhuuaen aus dem
Wertpapiermarkt führte und Mittwoch vormittaa
auch auf den Devisenmarkt übergriff . Insbesondere
will man starke Guldenabaaben aus Paris wahr -
genommen haben .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Zuteilung der Sauszinsstcuer - Anleihe . Der

Reichssinan,minister hat in einem Ruuderkaß
über die Dnrchsühruua der Zuteilung der Haus -
zinssteuer -Auleihe bestimmt , daß die Aushändiauna
der Anleihe grundsätilich durch die Kinauzämter
erfolgt . Die Schuldverschreibungen werden vom
Umschuldungsverband deutscher Gemeinden an die
Kinanzkassen geliefert . Sie lauten über Nenn -
werte von 100. 200 . 500 und 1000 RM . und sind
mit Zins - und Erneueruuasscheinen ausaestattet .
Der Anspruch aus die Aushändiauna der Schuld -
verschreibuugen entsteht für te 100 RM . zu dem
Zeitvuukt . an dem die 100 RM . Anleihebeträae
voll eingezahlt bzw . gutgebracht sind . Solange ein
Betraa von 100 RM . nicht erreicht Ist . haben die
Berechtigten lediglich einen Anspruch aus Aus -
stelluna von Guthabenbescheinigunaen aus ein
von dem Berechtigten benanntes Kreditinstitut durch
die Kinanzämter .

Badische Beamteukraukeukasse . Die ordentliche
Vertreterversammluua am 21 . Juli in Kreibura
erteilte dem Kassenvorstand einstimmig Entlastung
für das Geschäftsjahr 1904/35 , das eine weitere
Aufwärtsentwicklung und Stärkung der Kasse er -
brachte . Die Zahl der versicherten Personen betrug
zum Abschlußtag des Geschäftsjahres 1M4/35 52 812
gegen 51909 am 1. April 1034. Ersatzleistungen im
Geschäftsjahr 1934/85 : 1 757 3B3 .B0 RM .. abgeführte
Reserven : 100 000 RM . Gcsamtrllcklaacn zum
1 . April 1935 : «81 840 .0g RM . Im Rahmen der
Neuorganisation der Wirtschast ist die Kasse im Ge -
schästsjahr 1034/35 dem Reichsverband der vrivaten
Krankenversicherung e . V . . Berlin , beigetreten . Das
Geschäftsjahr 1034/35 darf als ein volles Ersolas -
jähr angesehen werden .

Kollmar & Iourdau AG .. Psorzheim . Im Ge -
schästsjahr 1934/35 konnte der Umsatz erneut etwas
gesteigert werden , wobei die gesamte Steigerung
dem Inlaudsaeschäst zuzuschreiben ist . Die Aus -
fuhr ist trotz arößter Anstrengungen und Opfer
weiter ziirückacganacu . Die Bemühungen , den Er -
port zu halten , werden aber mit aller Energie fort -
gefetzt , eine grundlegende Besserung knnn aber
hierin nnr eine Umgestaltung der Weltlage brin -
gen . Das Bestreben , außerhalb der Bijouterie -
brauche liegende Artikel in das Kabrikationsvro -
gramm auszunehmen , war teilweise von Ersola be-
gleitet . Die Bezüge des Vorstandes beliefert sich
auf 48 740 RM . . die des AR . aus 12MO RM . (Die
Tochtergesellschaft Klein & Ouenzer AG . . Ober¬
stein . schließt das Geschäftsjahr 1934 mit einem Ver -
lust ab . ) Das auf den 30. April endigende Be -
richtsiahr erbrachte einen Rohertrag von 1947 309
( 1672 381) RM . . dazu 21 »37 (56 037 ) RM . a . o . Er -

träge . I . V . außerdem noch 10 000 RM . Erträge aus
Beteiligungen und 7403 RM . Zinsen . Dageaen er -
sorderten Löhne nnd Gehälter 1518 062 ( 13W 094 ) ,
soziale Abgaben 92 290 (84 510 ) . Zinsen 11607 (— ) .
Besitzstenern 74128 (96 176) und sonstige Auswcu -
düngen 236 145 (200 834 ) RM . . so daß nach 41293
(37 599 ) NM . Anlagcabschreibunncn ein neuer Ver -
lust von 5179 (29 394 ) RM . sich ergibt , der sich um
den Verlustvortrag aus 141519 RM . erhöht und
durch Entnahme aus dem Reservesouds ausgeglichen
werden soll . — Nachdem der Geschäftsgang nach
Ostern stark abflaute , fetzte das Geschäft gegen Ende
Mai wieber besser ein . so daß die Gesellschaft ae -
genwärtig in allen Abteilungen voll beschäftiat ist .
HB . 8 . August .

Ei « deutsches Rasierklinaenkartell soll geschaffen
werden . Uebcr 75 v . S . der Rasierklinaenhersteller
haben bereits ihre Zustimmung zum Beitritt zn
einer Preiskonvention erklärt . Diese Konvention
soll sich auf den In - und Auslandsabsatz beziehen .
Es wirb die Schaffung eines Zwangskartells an -
gestrebt . Die deutsche Rasierklinaenerzeununa hat
in den letzten Jahren mengenmäßig einen starken
Aufschwung genommen , so daß die geaenwärtiae
Iahreserzeuauna rund 600 Mill . Klinaen beträgt .
Auf den Auslandsmärkten wird der Erlös vielfach
auch durch die gegenseitigen Unterbietungen der
Exporteure geschmälert . Man glaubt , daß das Zu -
staudekommen eines deutschen Kartells die Schas -
snna eines internationalen Rasierklinaenkartells
zwecks Regelung des Absatzes aus den Weltmärkten
begünstigen wird . _ _ __ _

Neue Krühkartosfelerzeuacrpreisc ab 25 . Juli . Die
Hauptvereiniaung der deutschen Kartosselwirtschast
hat solaendes angeordnet : Die Erzeunervreise für
Tpelsefrühkartofselu je Zentner , ausschließlich Sack ,
betragen ab 25. Juli 1035 bis aus weiteres : a ) sür
lange gelbe Sorten mindestens 4.50 RM . . Icdoch
nicht mehr als 5 RM . . b ) sür runde aelbe Sorten
mindestens 4.10 RM . . jedoch nicht mehr als 4 .60
RM . . e ) für blaue , rote und weiße Sorten min -
destens 8,70 NM . , jedoch nicht mehr als 4 .20 RM .
Kür den Regierungsbezirk Oberschlesien sind die
vorstehenden Preise um 20 Rps . niedriaer . Die
Preise verstehen sich ie Zentner , und zwar im ae -
schlossenen Aubaugebiet . waggonfrel Verladestation
oder frei Bezlrksabgabestelle . im nichtgelchlossenen
Aubaugebiet waggonfrei Verladestation oder frei
Uebergabestclle am ErzeuaunaSort . Diese Anord -
nuna tritt mit dem 25. Juli 1035 in Krast .

Karlsruher Getreidegroßmartt
Karlsruhe . 24 . Juli . Abteil « « « Getreide . Mehl

« nd Kuttermittel : Inlandweizen , ^ estvrcisgebiet
XVII , Erzeugerfestpr . Juli 21 .70. Mühleuseftpr .
22,10 , Großhandelspr . 22,10 . Inlandroggen . Kcft «
preisgeb . XVI , Erzeugerfestpr . Juli 17,70 . Müh -
lensestpreis 18,10 , Großhandelspreis 18,10 . Brau¬
gerste gestrichen . Kuttcraerstc . ^ estpreisaeb . XI . Er »
zeuaerfestpr . Juli . uom . . 16 .90 . Deutscher Haser ,
Kestpreisgeb . XVII , 17,20 , Großhandelspr .. nom ^
17,56 . Weißhaser 70 Rps . per 100 Kg Zuschlag .
Weizenmehl . Basis Tnpe 790. Inlandmahlung .
Großhandelspr . Preisgeb . XVII , Juli 28,65 . Kracht -
ausgleich plus 0,50 RM . Roggenmehl . Tupe 907.
75proz . , Großhandelspr . Preisgeb . XVI . Juli 24,80 ,
Kr achtau sgleich für 10-Tonnen -Ladu naeu plus 0,50
RM . , Type 81'5, zirka 05proz . . 0,50 RM . teurer .
Weizennachmehl . Juli 17,25 . Weizenbollmehl (Kut -
termehl ) . je nach Kabrikat 13.50, Weizenkleie . W .
XVII , Juli 10,85—11,15 , Rogaenbollmekl ( Kutter -
mehl , 18,75—14.00 , Noggenkleie . R . XVI . Juli
10 .62— 10,92 . Biertreber 16.75— 17 , Mal,keime 15 bis
15,25 . Speifekartoffeln : Ab 25. Juli , lange aelbe
4,50—5. runde gelbe 4,10— 4,60, blau «, rote und
weiße 3,70—4 .20.

Rauhsuttermittel : Loses Wiesenbeu . gut . gesund ,
trocken , neue Ernte 3—3,25 , Luzerne , gut . gesund ,
trocken , neue Ernte . 3.50—3,75 . drabtgevreßtes Wei »
zen - und Rogaenstroh 1,80—1,90 . Kutterstroh (Gerste
und Hafer ) 2—2,25 . Alles ver 100 Ka . Kartoffeln
und Rauhsuttermittel Zentuervreis .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 24. Juli . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) Innerhalb 10 Taaen
32,35 , Juli 32,45 lind 32,55 . Tendenz : ruhig . —
Terminvreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See »
schisfseite Hambura sür 50 Kilo netto ) : Sämtliche
Notierunaen unverändert . Tendenz : rnbia .

Bremen . 24 . Juli . Baumwolle . Schlußkurs .
A merieau Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 11,88 Dollarcents .

Berlin . 24 . Juli . lKuukbericht . I Metallnotier « « »
gen für ie 100 Kilo . Elektrolutkuvser 46,25 RM . ,
Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent , in Blök -
keu 144 RM . . desal . in Walz - oder Drahtbarren
148 RM . . Reinnickel . 98—99 Prozent 270 RM ..
Kclnfilbcr (1 Kilo sein ) 55 .75- 58 .75 RM .

Dnrlach . 24 . Juli . Viehmarkt . ES waren ausge -
trieben 40 Kühe . 8 Kalbinnen . 8 Kälber . Verkaust
wurden 32 Kühe , 4 Kalbinnen . 8 Kälber . Kür
Milchkühe häufigster Preis 480 RM . . uiebrigster
Preis 400 RM . . höchster Preis 550 RM . ^ ür Zucht -
kühe häufigster Preis 460 RM . . niedrigster Preis
390 RM .. höchster Preis 510 RM . Kür Kalbinnen
( trächtig ) häufigster Preis 420 RM . . uiedrlafter
Preis 400 RM . . höchster Preis 480 RM . Kür Kuh -
riuder häusiaster Preis 200 RM . . niedrlaster Preis
105 RM . . höchster Preis 250 RM .

Ettlingen . 24. Juli . Schweiuemarkt . Zugefahren
waren 29 Kerkel und 70 Läufer . Verkauft würben
27 Kerkel und 46 Läuser . Preis für Kerkel 85—42
RM .. sür Läufer 4t!—64 RM . das Paar . Nächster
Schweinemarkt am Mittwoch , den 31. Juli , vor -
mittaas 7 Uhr .

Devisennotierungen
Berlin , 24 . Juli 1935 ( Funk . )

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt
vom 24 . Juli . London — Kabel 4,05 % , London —
Schweiz 15,23 , London — Amsterdam 7,38% , London
—Paris 74,97 , London — Mailand 61,56 . London —
Spanien 36,21 , London —Brüssel 29,35 % .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 24. Juli
1035 für ein Gramm Keingold 2.78484 RM .

Geld Brie « Geld Briet
24. 7. 24 . 7. 23. 7. 23. 7.

Kairo 1 5«. Pfd. 12 .615 12 .645 12 .615 12 .645
Buen .-Aires 1 Pes. 0 -668 0672 0 -668 0 -672

100 Big. 41 .885 41.965 41. 885 41 .965
Rio de J. 1 Milr . 0 .139 0 -141 0 -139 0 -141
Sofia 100 Leva 3 -047 3 -053 3 -047 3-053

1 k. D. 2 .483 2 .487 2 -480 2 -434
Kopenhagen 100 Kr. 54 -98 55 -10 54 -98 55 -10

100 Gl. 46 .935 47 .035 46 -96 47 -06
London 1 Pfd. 12 .315 12 .345 12 .315 12 .345
Reval 100 est . Kr. 6843 68 -57 68 .43 68 .57
Helsgfs . 100 f. M. 5 -43 5 -44 5 .43 5 -44
Paris 100 Frcs . 16 -42 16 -46 16 -43 16 -47

100 Dreh . 2 .353 2 -357 2 -353 2 .357
Amsterdam 100 G. 167 .03 167 .37 168 .03 168 .37
Island 100 i. Kr . 35 .35 55 .47 55 -35 55 .47

100 Lira 20 -41 20 -45 20 .41 20 .45
Japan 1 Yen 0 .724 0 -726 0 .725 0 -727
Jugosl . 100 Din . 5 .684 5 -696 5 .684 5 .696
Riga 100 Lats 80 .92 81 -08 80 .92 81 -08

100 Litas 41 -66 41 -74 41 .68 41 -76
Oslo 100 Kr. 61 .90 62 -02 61 .90 62 -02
Wien 100 Schill . 48 .95 49 -05 48 .95 49 -05
Warschau 100Zloty 46 .935 47.035 46 -96 47 -06
Lissabon 100 Esc. 11.165 11 .185 11. 165 11 .185
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 -492 2 .488 2 -492
Stockholm 100 Kr. 63 -49 63 -61 63 -49 63 -61
Schweiz 100 Frcs. 80 -92 81 -08 81 .17 81 .33
Spanien 100 Pes. 34 -07 34 -13 34 -06 34 -12
Prag 100 Kr. 10 -30 10 -32 10 .350 10 .325
Konstant . 1 t . P. 1 -976 1 -980 1 -977 1 -981
Uruguay 1 Gold -Peso 1 -029 1 -031 1 -029 1 .031
Neuyork 1 Doli . 2 -487 2 -491 2 -483 2 -487
Blankogeld 1 Adr . 2 ' /,—3' /.% 2 ' /.- 3 ' /. %
Privatdiskont 3 % 3%

Reteh5t >a »kdi5kont 4 %

Züricher Devisen vom 24 . Juli . Paris 20.28%,
London 15,22% . Neunott 3.06 % , Belaien 51,72 % ,
Italien 24,50 . Svanien 42,02 % , Holland 206,85 ,
Berlin 123,00 . Wien . NoteukurS 58,35 . Stockholm
78,50 , Oslo 76,50 . Kopenhagen 67,95 . Prag 12.70,
Warschau 57,80 . Belgrad 7 .00 . Athen 2 .02 % . Kon -
stantinopel 2,46% . Bukarest 2.50. Helslugsors 0,72.
Buenos Aires 81,50 , Japan 89,50 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt24. Juli
1935

23. 7. 24. 7.
lüngnerwarke — 137 .5
jMannesm . 90 -5 91 -9
Mansfeld 115.7 116 .2
MaschB. U. DQ. 74 . 74 -9

Berliner Kassakurse
23 . 1 24. 7.

Steuergutscheine

Gr . l C« Kurt 10^.3 107 .3
Gr . II fall. 1934 103.8 103 .8
.. . . 1935107 .8107 .8
.. .. » 1936109 109

.. „ 1937108 .5 108 .5
* M ~ 1938 107.7 107.7

Festverzinsliche
111 .9 112 .1

24. 7.

23 . 7. 2 4.7. |
Westdeutsche Boden DCJ-Bank

4y, (8) Relhe20
* %(8) R. lh. U , 1- 96 -5 „ 96 96
« '/- <»> „ 20, 21 96 -5 * y, (8) Kom.
«y, <7) _ 28 96-5 21-23 94 94

Altbesitz
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younganl .

98 98
100,5 100 .6
103 104

4ys Baden 27 — 96 6
A/ 2 Bayern 27 93 1 98
4y2 Sachsen 27 96 -7 —
4y,Thürlnf .26 96 -6 96 6
5 Post fäll. 35100 .3 100 .2
Schutzgeb .1908 — 10 4

Pfandbriefe öff .-rechtl .

Pr . Pfand brlefantt .
4% (8) Reihe 4 97

Pr. Zentralstadtschaft
4Vi (8) Reihe 3,6,10 96 .5
♦KW * 5

Obligationen
6(8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

102 .2
127.7

Hypothekenb .- Pfandbr .

414 Bay. H. 8cW .4-7 Yg .7
Bayr .Verelnsb . 967
Rh. Hyp .B.Pfbr. 96 5

Pr . Zentralboden
* y, (8) Reihe 24 95 7
iYi W, ) Reihe

26 Liqu .
4 V, (8) Kom . 26-28

101.1
94

Pr. Pfand brlefbank
*K («) Reihe « gg
kV, (8) Kom . 20 93 .5

21-23

Auslandsrenten
12 11 -7
30 -2 30 -5m, , s Mex. tbt.

J ^ 4ö,t . Gold
4 Türk. Bagd.
4 Türk. Zoll — -
4 Ung . Gold 10 -1 101
Anatol . I. 25er 40 -3 39 9

Aktien
Verkehrtwerte

AG . Verkehr 87 -5 87 -6
Canada
D.Eisenb .Bet .
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

23. 7. 24 . 7.
92 91 5

Dt .Centr .Bod. 97 . 3 97 .Z
Dresdner § 2 91 -5
Meining . Hyp . 100.1 100
Reichsbank Igy 188 .5
Rh. Hypoth . IZg —

Industrieaktien

23. 7. 24. / .
116 115.5

84 -1 837
123.6 123 .6

Accumulat .
Aku .

— A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augs b.NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindl
. . KrftLIcht
»» Masch .
Bubiag

Dt .Cont . Gas
, , Erdöl
»» Linoleum
»» Steinz .
„ Tonstein

Eisenh .
DürenMet .
EILiefer .

175.5 177.2 EI.LichtKrft .
63 63 -2 Enz . Union
41 -9 42 -2 JG . Farben
91 90 -5 Feldmühle

— — jFeltenGuill .
96 9 95 *7 1Geisenberg
127 129 !GermaniaPtl.
115 115 .2 Gesfürel
117.7 119. 5 Gritzner
120 .2 122 .3 GrünBilf .

Harpener

18 17 1 BremBesIgh
29 *5 28 BrownBov.
19 -1 19 -1
84 -7 84 -9

145 140
122 .2 122
198 206

- 100

Metallges .
MezAG . Frelb .

136 135.5 Miag
112 112 .2 Neckarwerke
159.5 160 Orenstein
116 ~~ PhönlxBg .
101 100 Rheinfelden
103 .9 104 .2 Rh. Braunk .

— — \ „ Elektra
114.5 116 .1 .. Stahl
133 132 .3 R.W .E.
106.2 107 Rütgers
155.1 156 .1 Salzdetfurth
122.9 123 Sch .Bind . Frkt
109 109 .9 Schub.Salz.

— — SchuckertEI .
96 -7 97 Schultheiß-P.
126 125.7 Slem . Halske
37 -5 36 -1 SlnnerAG.

— — StörKammgarn 106 .5 106 .2
112.5 113 .5 Südd .Zucker 194 193.5

93 92
110 .5 111 .2
89 -9 89 -3

219 221
138 -
113 114
132 132.5
118 .7 119
197 197.2

149
125.5

148 .7
i-5 126

113 113.7
175.1 180
90 -2 -

HemmorZem . 158 159 Ver . Deuuch .
597 _ Nickel 132.5 134.5

Bankaktien
Bad.Bank 126 .7 —

123. 2 —

Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie

50 % Ein*.
Chem . Heyden 120.7 121
Chade 194.7 296

HilpertNbg .
Hoesch
Holzmann
HseBerg

105.2 105 .5 dto . GenuB
111 1115 Junghan »
182 182 .9 Kali Chemie
154 154 .5 KaliAschersl .

Klöckner
130 120 .7
99 .7 101.7

Knorr , Heilbr . —

103.2 104 .9 Ver . Glanzstof ! — —
92 93 » s« hl 8b -7 87 -6

- 165 WesteregelB 129 130
130.5 130.7 Zell « .Wald hol 119 .2 119 7

?2
°
5.5 1

9
26.7

Versicherungen
AllStuttgVera . — 250
Dto . Leben 210 209.5
liannh .Veri . — —Braubank

Bayr. Hyp . 91 91 -1 Cont .Gumml 155 .5 156 .5 Kokiw .u.Che . 121 121 .5
Bayr.Verelnsb . 96 -9 96 -7 .. Linoleum — 157.5 Kolm .Jourd . — 66 .7
Berl . Hdlg . 115.1 115 Daimler 94 .2 94 .3 Lahmeyer 133 .6 134 .5

96 -5l <K» W Kom. 1t 96 Commersbk . 90 -2 9Q .3 Dt .AjlJ «!. 117.» — | Und «» Slim . 130.7 130 iSchancun «

Rh.-Weitf . Bodenkredit

4H (8) Reihe « u. w. 96

Kolonialwerte
OtavIMIne 17 1 18 -3

89 90

Frankfurter Kassakurse

23 7 24. 7. >

Deutsche u. aual . Aktien
Industrie I

23. 7. 24. 7,

24 . 7.

Deutsche festverzlnsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d . Länd .

5 Reichsani . 27 100.
4y2 Bad. Freistaat 27 97
4y2 Hess . Voiksst . 29 97 -
Anleihe -Ausl . d . Dt . 112 ,

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 IQ

Stadt -Anleihes

4y 2BadenGoldanl .26 90 -!
/ 1/ Härmet 9A4 y2 Darmst .
4/ , (7) Frkf.
4y2 Heidelb .
4y2 Ludwigsh .
4y 2 Mainz
uy2 Mannh ,
4y2 Mannh .
4 '/2 Pforzh .
4/ %Pirmaa .

26 91 .
26 92 -
26 89
26 9 2 .
W 93
Z« 93
H 91 "
26

9 2 :

Landesbank . komm .
Girovarband

4Vi Bad. Kom Gold
30 AI 94 !

4yt Bad. Kom . Gold
2« A- 0 94 -!

I 24. 7.

Pfandbrief « d . Hyp .-Bk .
Komm .-Obllf . u. Liqu .

4 % Frkf. Hyp .Bk.
. Goldpfbr . , ReiheWV 96 -5
3 4V4 Mein . Hyp .Bk.

Goldpfdbr ., E 15-18 96 -6
2 4y , Pfalz . Hyp .Bk.1 Goldpfdbr .,Reihe2 -9 97 2

5y2 dto .Liqu . 26 u. 28 1° 1-2
4 4 y2 Rh. Hyp .Bk.

Goldpf., Reihe5—9 96 5
Reihe 18- 25 96 -5

„ 26—30 9 6 5
„ 31- 34 96 5
w 35- 39 9 6 5
» 10- 15 96 -5
. 17 96 5
„ 12- 13 96 5

ky2 Liquid . Pfandbr . 101.7
4 % dto . Gold -Kom.

R. 4 94 -5
4 yx Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 95 -7
ky2 Wurtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 -5
4 y2 Württ . Credit »
ver . Pfdbr ^ Reihe 1 98

Sachwertanleihen
(ohne Zinsber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23
%Großkr . Mhm. 23 16 «7

A.E.G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
h Linoleum

Verlag
Dyckerh . Wld .
Eichb .-Werger
Enz, Union
Eßl. Masch .
JG . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , SchanzL
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr ,
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergbb

42 42 -4
— 88 -2

129 129
- 91
— 106 .6

120 120
94 2 94 -2
237 237

- 160
6i 6i
101 101
108 —
84 -7 85
155 156

37 -5 35 -9
197.5 197.5
36 -
112 .5 113.5
112.2 111
91 -5 -
90 5 91
130 130 .5

100.2 111 .5
186 186

- 66
— 134 .5

104 104 .2
210 208
136 136
95 -5 —
90 -7 91 -5
116 11« '

Rhelnbraunk .
Rh .Elekt .Vorz .

Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckerc
Seil Wolff
Slem . & Halsk .
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Weste regeln
Zellst .Waldh .

- 140

108 .5 109

— 126 .5
76 -7 77
179.1 180
193 .1 194
106 106
87 87 -5
128 .5 130
120 119

Bankan

Bad. Bank — »
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 90 -5 91 -6
DD .Bank 92 91 -5
Dresdner 92 91 -5
Ff. Hypoth . § 6 96
Pfalz. Hypoth . 89 .5 89 -2
Rhein . Hypoth . 13g 136 .5
Wtb . Noten 99 .5 99 .5

Zeichenerklärung ■

— kein Angebot und
+ keine Nachfrif «
• repartiert
t exl .
« konvartlart .
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Schriftsteller oder Missis Williams , die noch
um ihre Existenz ringende Neuyorker Kinder -
ärztin oder er , Franz selbst .

So rüstete sich Franz , erfüllt von all den
Eindrücken dieses Jahres an Bord de ?
Meteor , zur Heimreise , die von Sizilien aus ,
wohin Mister Twigg zu fahren wünschte , per
Bahn nach Deutschland stattfinden sollte . Und
wenn er das Fazit dieses vergangenen JahreS
ziehen sollte , so war das Ergebnis für ihn ,
wenn es ihn auch in seinem Berufe selbst durch
das täglich gleiche Programm an Bord kaum
viel gefördert hatte , doch äußerst befriedigend .
Er war ein ganzes Jahr hindurch fast auS -
schließlich in der Gesellschaft von Menschen
gewesen , deren geistiges und kulturelles
Niveau weit über seinem bisher verbrachten
Leben stand , und daran er hatte teilnehmen
dürfen , als wäre er ihresgleichen .

Baron Reska , dessen besondere Freundschaft
und Wertschätzung Franz genoß , hatte ihm
schon ziemlich zu Beginn der Reise gesagt , daß
auch alle an Bord befindlichen Angestellten
mit geringen Ausnahmen junge Leute aus
guten Familien Amerikas seien . . . meist
sogar sind es Söhne von Mister Twiggs Pro -
kuristen , Ingenieuren , Werkmeistern und der -
gleichen , die begeistert mit ihrem Herrn diese
Reise antraten !"

Die letzten Tage schien es Franz oft , als
trüge er Blei in den Schuhsohlen , so schwer
deuchte ihm mit einem Male die Last seines
langen , schlanken Körpers , wenn er einen der
traurigen Blicke Maguolias auffing , oder
wenn er das kleine Kreuz in seiner Tasche
spürte , das er wie ein Heiligtum mit sich trug .
Heute bei Tisch schien es sogar , als glitzerte es
in den Augen Magnolias verdächtig , da Twigg
ihm , in seiner derben burschikosen Art auf die
Schulter klopfend , sagte : „Na , Franz , nun
sind Sie ja bald bei Muttern . Freuen sich wohl
schon sehr ?"

Franz stand mit seiner Schüssel voll
dampfender Kartoffeln stramm vor seinem
Herrn und brachte kein Wort über die Lippen .
Nur ganz bleich war er geworden , denn da
er in diesem Augenblick sich erst voll bewußt
ward , daß er sich gar nicht auf Eltern ,
Schwester und Heimat freue , überfiel ihn der
Abschiedsschmerz mit so elementarer Gewalt ,
daß er , hätte er nur ein Wort sprechen müs -
seit , rettungslos in Schluchzen ausgebrochen
wäre , so schwieg er , indem er nur eine stumme
Verbeugung machte , die ebensogut ein Ja wie
ein Nein ausdrücken konnte .

Er hatte in den Jahren , seit er die Schule
verlassen , sich schon soviel in Selbstbeherrschung
geübt , daß er äußerlich durch nichts mehr aus
der Fassung gebracht werden konnte . Dies be -
deutete zweifellos eine der wertvollsten Er -
rungenschaften für seinen Beruf .

Der Meteor lag seit dem frühen Morgen
im Hafen von Tunis . Einige der Gäste , dar -
unter auch Maguolia , waren schon bald nach
der Einfahrt in die Stadt gegangen . Twigg
hatte keine Lust dazu verspürt und wandelte
jetzt zwischen Jakob und Bobbie auf dem
Promenadendeck hin und her , dabei eine zärt -
lich - lustige Unterhaltung mit den beiden
Tieren führend . „Hast also gut geschlafen .
Jakobi ! So , so ! Und wovon hast du denn ge-
träumt , erzähle mir mal !"

Dann kam ein Geschnatter , auf und nieder
vom lautesten Schrei bis fast zum leisen
Schnattergeflüstern , und ein Gehen und
Stehenbleiben , dazwischen den schmalen Kopf
wiegend , mit den Flügeln schlagend , als er -
zähle er einen seltsam schönen Traum , davon
seine Sinne noch erfüllt waren , und daran
nun der geliebte Herr noch teilhaben sollte .
Und Twigg warf Fragen dazwischen , Bobbie
bellte und winselte und sprang an dem Herrn
hoch, was Jakob als ungehörig mit entern
Flügelschlag tadelte .

(Fortsetzung folgt )

Die Aase richtet sich nach dem Klima
Mit der Nasenform beschäftigten sich nicht

nur die Frauen , die Schönheitspflege treiben ,
und nicht nur die Männer , die für Witzblätter
arbeiten . Wichtig ist sie vor allem für den
Arzt , der dafür zu sorgen hat , daß dieses Or -
gan alle ihm von der Mutter Natur verlie -
henen Aufgaben auch in ausreichendem Maße
erfüllen kann . Da hat nun in letzter Zeit der
Amerikaner Dr . E . B . Renaud von der Uni -
versität Denver die Feststellung gemacht , daß
die Form der Nase vor allem vom Klima ab -
hängt . Er begründet diese Wahrnehmung in
einem eingehenden Vortrag vor der achten
Jahresversammlung der Colorado - Wyoming -
Akademie der Wissenschaften . Er wies darauf
hin , daß die Nase des Afrikaners breit und
flach sei . Er zeigte die großen Oeffnungen für
das Ein - und Ausatmen , und er erklärte diese
Erscheinung dahin , daß die heiße Luft in ge -
wisser Hinsicht dünner sei als die kalte , und
es müsse mehr und stärker geatmet werben ,
damit die erforderliche Zufuhr von Sauerstoff
stattfinden könne . Dagegen solle man die lange
und enge Nase des Nordländers halten . Der
brauche die Luft nur in geringerer Menge ein -
zuatmen . Zudem müsse er die kühlen Gase
vorwärmen , bevor sie die Lunge erreichen . —
Man sieht , selbst die Nase , also ein Körperteil ,
mit dem wir uns täglich in ernster und scherz -
haster Weise beschäftigen , gibt der zünftigen
Wissenschaft Stoff zu neuen Forschungen und
überraschenden Erkenntnissen .

VON EMMA NUSS . Urheberrechtlich gescnütz beim Verlag
A. F . Rohrbacher , erlin - Lichterfelde .

(13. Fortsetzung .)
Baron Reska hatte es ihr am Abend gesagt ,

doch die erhoffte Wirkung war ausgeblieben ,
denn an Stelle des Schreckes hatte sich ein
tiefer Schmerz über das junge Menschenskind
gebreitet . „Nun habe ich keine Mutter und auch
keinen Vater mehr !" hatte sie dem Baron durch
ihre schwermütigen Gebärden geäußert . Und
daß der Vater ihr noch beim Abschied gesagt
habe , sie wollten später immer beisammen
bleiben und der geliebten Mutter Gedenken
pflegen .

Sie gebürdete sich auch jetzt in ihrem
Schmerze so leidenschaftlich , daß Franz voller
Besorgnis für sie wurde und mit leisen Wor -
ten sie beruhigte und streichelte , wie man ein
Kind zu trösten und zu beruhigen versucht .

Allmählich hörte das Weinen auf , und wie
selbstverständlich lehnte sie den Kops an seine
Schulter , so als fühle sie sich hier am besten
geborgen .

„Ich will nicht mehr zurück zu meinem
Vater !" sprachen ihre Lippen weiter . „Ich
beneide Ihre Schwester , die noch Vater und
Mutter und einen so guten Bruder hat !"

Mary erzählte ihr jedesmal , wenn Franz
sie bei kleinen Geschenkeinkäufen für die
Schwester um ihren Rat gefragt hatte .

Und bann vernahm er zum erstenmal , wie
tief unglücklich das junge Geschöpf über den
Verlust seiner Sprache war . So stark empfand
sie rein gefühlsmäßig die tiefe Neigung des
jungen Menschen für sich , daß sie hemmungs -
los alles ihm anvertraute , was ihr das Herz
so schwer bedrückte . Dem kleinen , sie stets be -
gleitenden Täfelchen vertraute sie auch jetzt in
fliegender Hast ihre ganzen Empfindungen an .

Mit übermenschlicher Kraft bezwang sich
Franz , daß er sie nicht in die Arme riß und
mit Küssen und Liebkosungen überschüttete .
„Ich bin ja irrsinnig , wenn ich das tue . Ein
Verbrecher wäre ich in den Augen jedes an -
ständigen Menschen , wenn ich dem Kinde , das
sie noch ist , von Liebe spräche !" Das hämmerte
er sich förmlich mit Keulen in sein Bewußt -
sein hinein , während sie sich an ihn schmiegte
in kindlich - unschuldiger Liebe zu einem jungen
Menschen , dessen ganzes Wesen ihr nur Güte
und Fürsorge für sie zu sein schien .

Ganz plötzlich stand er auf . „Sie müssen jetzt
schlafen gehen . Miß Davis , Mister Twigg
würde sehr böse werden , wenn er mich . . .
wenn ich Sie . . . wenn ich nicht Sorge trüge ,
daß Sie jetzt schlafen gehen !"

Sie erhob sich langsam , nestelte an ihrem
Halse . Ein dünnes , goldenes Kettchen , daran
ein kleines , goldenes Kreuz aus feinster
Filigranarbeit hing , aus dessen Mitte ein
dunkelroter Rubin flammte , lag gleich darauf
in seiner Hand .

„Nehmen Sie das als Andenken an mich ,
Franz , und schenken Sie mir dafür die Er -
laubnis , mich auch , wie die kleine Mädi , Ihre
Schwester nennen zu dürfen !"

„Ich . . . ich bin glücklich . . . oh Gott , wie
soll ich es ausdrücken , daß Ihr Vertrauen
mich unbeschreiblich glücklich macht , und ich
Ihnen Freund und Bruder sein darf mein
ganzes Leben lang . Ich muß nun bald von
hier fort , Miß Davis , aber mit meinen Ge -
danken und Wünschen werde ich jederzeit bei
Ihnen sein . Nur . . ." er legte die Kette in
ihre Hand zurück . . es bedarf nicht solcher
kostbarer Geschenke , um meine Gefühle für Sie
zu festigen ."

Da hob sie sich auf die Zehenspitzen und
legte ihm das Kettchen um den Hals . „Es
soll ein Andenken an mich sein und Ihnen
immer und überall Glück bringen und . . .
manches Mal ein bißchen an die ferne Schwester
erinnern !"

„Ich danke Ihnen , Magnolia , eö soll mein
teuerster Talismann werden !"

Fest umschloß sie seine Hand noch einmal
mit ihrer kleinen Rechten und war gleich
darauf in der Dunkelheit hinweggehuscht .

„Meine Schwester !" sprach er zu den Ster -
nen am Himmel und den plätschernden Wogen
mit tiefem , schwerem Seufzer . „Süße , kleine
Schwester , der ich niemals mehr sein darf als
ein Bruder !"

Langsam , beschwerten Schrittes begab er sich
nach seiner Kabine . Nur feine große Müdig -
feit sowie das neu einsetzende gleichmäßige
Geräusch des wieder hergestellten Motors ver -
halfen ihm rasch zu dem tiefen gesunden Schlaf
seiner Jugend .

Bon nun an schien für Franz die Zeit zu
rasen , die er noch an Bord verbleiben konnte .
Alles genoß er voll bewußt , sei es , baß er am
Morgen mit den Gästen und der Mannschaft ,
soweit letztere frei war . beim Turnspiel und

den verschiedenen sportlichen Uebnngen sich
freudig beteiligte , und mit den Jüngsten , dar -
unter auch Magnolia , um die Wette sprang ,
schoß, Speere warf oder schwamm , sei es , daß
er mit Baron Reska die unvergeßlichsten
Ausflüge in den verschiedensten Ländern ,
Städten und Dörfern machte , oder beim dicken
Koch von phantastischen Kochrezepten und
Speisezusammenstellungen , wie man sie kaum
in einem europäischen Hotel einmal zu sehen
bekam , unterrichtet ward .

Ostern rückte heran und es stellten sich be -
reits die Briefe der Eltern und einmal sogar
der kleinen Schwester ein , die von der sreudi -
gen Erwartung des Sohnes und Bruders er -
zählten . „ . . . das Fräulein Köster ist auch
wieder zu Hause . . ■" schrieb die Mutter und
erging sich in ausführlicher Schilderung der
eleganten , tüchtigen und hübschen Erbin des
Hauses Köster . „Sie war neulich bei Baler
im Laden und hat sich mehrere Paar Schuhe

ausgesucht . Kösters sind gute Kunden von
uns . Und sie fragte auch nach dir und du
sollst sie auf alle Fälle besuchen , wenn du zu -
rückkommst , denn ihr wäret doch sozusagen Ju -
gendsreunde . Vater und ich haben uns sehr
über diese Ehre gefreut , denn wir sind doch
ganz kleine Leute neben diesen Kösters . Und
die junge Dame sprach mit uns , fast als
wären wir ihresgleichen . Ja , der Besuch hat
uns wirklich sehr geehrt . Du mutzt doch bei
Kösters gut angeschrieben sein . Wer weitz , ob
du nicht später doch noch einmal als Ober -
kellner zu ihnen gehst . Heutzutage ist jeder
froh , wenn er gut unterkommen kann . . ."

Da mutzte Franz lächeln . Wie würben sich
die Eltern erst geehrt fühlen , wenn sie wütz -
ten , wie freundlich Mister Twigg , dessen Be -
sitztum in Amerika ungefähr dem eines deut -
schen Herzogtums gleichkam , dem Tausende
von Menschen Untertan waren , ihn stets be -
handelte , und welche Freundschaft ihn mit
dessen Pflegetochter Magnolia verband ! Ihn ,
den Sohn dieser ganz kleinen Leute ! Er wun -
derte sich, datz er gar nicht mehr so viel Unter -
würsigkeit und Respekt vor Reichtum und
hoher Stellung anderer aufbringen konnte . In
der Schule Billie Twiggs verlernte man das
allmählich , denn ihm galt nur der Mensch , der
Wert seiner Persönlichkeit , nicht aber sein Geld
oder seine äußere Stellung .

Dies bewies am besten die znsammengewür -
feite Gesellschaft seiner Freunde an Bord , da -
von der millionenreiche Japaner gewiß kein
höheres Ansehen bei Twigg genoß als Herr
Silsverswärd , der talentvolle , bettelarme

Ein Vergessener / Von
H. % von Gagern

Im Schaufenster einer Münchener Bilder -
Handlung entdeckte ich eine wunderbar zarte
Winterlandschaft . Ein an den Rändern ver -
eister Wassertümpel , umstanden von einer
leise verzuckerten Baumgruppe , die ihre sili -
grauen Kronen in das Abenddämmer ver -
schummern lietz , schien das Stelldicheinplätzchen
eines kleinen , alten Jägerkreises zu sein , der
sich allabendlich zum Entenfall hier traf . Ent -
zückende Spitzweggestalten , duftiger Abendhim -
mel . . . man hörte förmlich das erste Geklin -
gel des ersten nahenden Schofs beim Aus -
blitzen der Venns .

Der Händler verlangte für das gerahmte
Bild 600 Mark und versicherte mir , der Kunst -
ler sei schon sehr alt , werde nicht mehr lange
leben und nach seinem Tode würden die Bil¬
der unbezahlbar werden . Vielleicht war das
Bild wirklich so viel wert , mir aber war es
zuviel Geld , und ich merkte mir nur vorsorg -
lich den Namen des Künstlers .

Kurz darauf erklang im Rundfunk eine
Streichmusik , angeblich aus einem Ursprung -
lichen Streichquintett aus großen Streichkör -
per umgeschrieben . Es war eine Filigran -
arbeit mit tadellos durchgearbeiterter The -
matik . Eines jener Werke , die , ohne über -
wältigende dramatische Höhepunkte zu errei -
chen , wie ein feiner Spitzenschleier das Ohr
gefangen halten und in weite Ferne führen .
Sphärenmusik . Der Name des Komponisten
deckte sich mit dem des Malers . Nun mutzte
ich ihn kennen lernen , denn er komponierte
genau so , wie er malte . . . ohne Bedacht auf
Knalleffekt, ' alles nur feinstes Detail, ' und als
ich ihn dann traf , da stand er auch so vor mir ,
wie ich ihn mir aus seinen Werken vorgestellt
hatte und wie er aussehen mutzte , um jene
Bilder gemalt und diese Tonfolgen geschaffen

zu haben : der Typ des aussterbenden alten
Chevaliers .

Im Atelier fand ich die Studie zu jenem
Bilde , und hier betrug der Preis . . . mMark .
Das gab zu denken über Kunst und Brot .

„Sie sind doch zugleich auch ausgezeichneter
Komponist ? Die schöne Streichmusik von ge-
stern abend im Rundfunk . . . ? "

„Ach ja "
, räusperte sich bescheiden der hagere ,

vornehme Greis , „ ich weiß eigentlich nicht ,
male ich lieber oder vertone ich lieber . Ich
war Schüler Rheinbergers und Mitschüler
Humperdincks . Ich schrieb ja ziemlich viele
Kammermusikwerke , die heute unter Staub
vergraben liegen . Auch Messen und ein merk -
würdiges Streichtrio , in dem Geige und Cello
vom gleichen Blatte spielen , die Geige liest
von oben nach unten , das Cello umgekehrt im
Baßschlüssel . Das ist so ein kleines Exempel
für das , was bei Rheinberger verlangt
wurde . . ."

„Hatten Sie denn gar keine Erfolge . . . ?"

„Doch , eine Messe wurde mir mit vierzig
Mark bezahlt . . . Tinte und Papier sind da -
mit gedeckt . Und für ein Geigenkonzert in -
teressiert sich ein Verleger . . . aber . . . ? "
Er zuckte die Achseln .

Eine Sammlung edler Oelstudien , meist
Landschaften mit belebender Staffage , richtige
Genrebilder , schmückte die Wände des dürf -
tigen Dachateliers und wurde nicht gesehen
und nicht gekauft . In der Wohnung stand ein
bescheidenes unmodernes Pianino , auf dem die
kontrapunktisch so wertvollen Tongesüge er -
standen . Ich dachte an manche prunkvolle Auf -
machung von Nichtskönnern .

Es kommt die Zeit , da man auch solche Kön -
ner finden und fördern wird , so lange sie
leben .

»Ufa . M . »
. Die Heilige und ihr Narr " im Tonsilm

„ Seelchen " lHansi Knoteck ) bearükt in Geaenwart ihres Vaters , des Fürsten von Brauneck l^ rlebrich
Ulmert ibre neue Stiefmutter (Cola Gßlub ) — eine Szene aus dem ievt gedrehten ftilm nach dem

Roman von Aane » Günther , der I» außerordentlich aroben Erlola aebabt bat .
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Wandern und Mit

Im Reiche des Blauen
Als letzter , scharf ausaepräater Hochkopf , der

mit dem Kandel , beainnenben Hauptaebirgs -
kette der südlichen Schwarzwaldhälfte schiebt
sich , vorvostenartia hinter den hohcitsvoll und
wuchtiger aufraqenden Kuppen und Kämmen
des Neichens , Schauinsland und fseldbergs
der tannendunkle Blauen hinaus , gleich einer
treuschirmenden Berawacht für all ' die wein -
goldenen Gefilde des altbadifchen Markgrafen -
landes , der kcrnnmranschten Rheinniederung
und des fruchtreichen Kandertales . Und was
dieser Berg behütet , schon seit urdenklichen
Zeiten , das ist ein ohne Vergleich begnadeter
heimischer Landstrich , auf dem die feurigsten
Tropfen edlen Rebensanftes wetteifern im Ge-
deihen mit den köstlichsten Sorten schmack-
basier Obstfrucht .

Vor bewundernden Blicken breiten sich die
«artgeschwungenen Hügelwellen der Vor -
aelände des Blauen aus , Mannigfaltigkeit des
Gebirges mit sanftem Reiz der Ebene ver -
einiaend . vom tiefgrünen Band des unfernen
Rheinstromes begrenzt . über dem sich die
Höhenlinien des Wasgenwaldes in ben Hori -
zont hineinzeichnen . So oft man auch vom
Westen , Nrrdwesten oder Süden durch die ge-
segneten Talgaue den rauschenden Bergforsten
entgegengeht oder von ihren Hängen her -
uiedersteigt — der Eindruck des einzig schön
ausgeglichenen Naturgemäldes wird jedesmal
ein überraschender und bezaubernder sein . Die
sofortige Wahrnehmung , dak auf diesem Bo -
den gut wohnen ist , wird durch das Vorhan -
densein einer Legion von malerisch verstreu -
te« Ortschaften bestätigt . So viele Namen —
so viele Anziehungspunkte der Landschaft. Und
unter ihnen tauchen immer und immer wieder
die aar liebenswürdigen und heimeligen Nester
auf . die unser Alemannendichter Hebel in seine
treuherzigen Märlein und Verse versponnen
hat .

Unmittelbar vcn Badenweiler führt eine
ausgezeichnete Hahrstrake zum Blauen hinauf ,
beständig durch schattig- würzigen Tannenwald
mit prächtigen Ausblicken . Fußpfade steigen
über den „Alten Mann " ober über die „So -
vbienrube " und den „Musbachfelsen " oder auch
über die „Hohe Eiche "

, die „Landkutschenfelsen"
und ben „Hildafelfen " — sämtlich hervor¬
ragend sehenswerte , groteske Gesteinsszenerien
— in 2K—3 Stunden znm schroff aufragenden .
1167 Meter hohen Gipfel des Blauen , der zum
Unterschiede vom Keller Blauen im Wiesental
auch häufig Hochblauen bezeichnet wird . Ein
flacher , breiter Rücken, der bis auf die frei -
liegende Kuppe dicht mit hochstämmigen &öh °
ren und Tannen bewachsen ist . gibt ihm das
Gepräge . Insbesondere nach Süden hin neh-
men die dnnkelschwarzblauen Hochwälder des
„Sausenhard " eine ungeahnte und unermest -
liche Ausdehnung an und verlieren sich erst in
der unüberschaubaren Herne des Wiesentales .
Den Blauengipfel krönt ein 16 Meter auf -
ragender , schlanker, eiserner Aussichtsturm
und ein Gasthaus , beide umgeben vcn alters -
grauen , verwitterten Helsblöcken mit tropen -
Haft ausschickenden farbenbunten Blumen -
gruvveu bestanden . Bei nur einigermaßen
sichtigem Wetter läßt sich von seiner Plattform

aus das stillebenähnliche , anmutige Kandertal
mit Kandern im tiefgelegenen Hintergrunde ,
dann fast der ganze Breisgau und das Mark -
gräflerland , ein weites Gebiet des Elsaß , und
ein grandioses Alpenpanorama überblicken .
Ein gewaltiges Erleben bilden hier oben auch
die Stunden der Abenddämmerung , wenn der
Sonnenball qrok und glühend hinter den
nahen Vo ^esen hinabgesunken , eine goldene
Spur an jene unwirklich erscheinenden Ku-
lissenwände zurücklassend. Allmählich blitzen
und blinken dann in einer eigentümlich an -
mutenden Romantik die Lichtsterne der Rhein -

brücke von Basel auf . um die Grüße einer
ferner Stadtwelt durch die hereinbrechende
Nacht nach dem Berghochlande empcrznfenden .

Nadelholzbestandene Pfade führen rings um
das Haupt des Berges , das zu mancherlei Be -
trachtung Anregung gibt . Eine geschichtliche
Merkwürdigkeit vorweg stellen die schon auf
halber Berahöhe von Badenweiler aus deut -
lich erkennbaren und später nochmals beim
Belchen hervortretenden Ringwälle aus ale -
mannischer Zeit dar , landschaftlich höchst ein -
drucksvoll gestaltet sich das bunte Gemisch von
Buchen - und Tannenwäldern , in der nach
Nordosten vorgelagerten Bergzone nebst den
lichten , mattenreichen und sattelartigen Höhen -
zügen , die vrm Blauengipfel ostwärts wellen -
gleich in den Belchengebirgsstock hinübergleiten .

Blick auf ix « » laue »
«Archiv. K .T .i

Für das kleine Reisemerkbuch
Um die alljährlich regelmäßig auftretenden

Falschmeldungen über angebliche Uebersüllun -
ge « in den oberbayerischen Kurorten und Som -
« erfrischen wirksam zu bekämpfen , wird der
Landesverkehrsverband München und Süd -
bayern allwöchentlich einmal genaue Meldun -
gen über die Belegung der Fremdenbetten in
den einzelnen Orten herausgeben .

*
Das Koblenzer Weindorf , das jetzt auf ein

zehnjähriges Bestehen zurückblickt, wurde seit
1S2S von rund 1,5 Millionen Gästen besucht.
In den zehn Iahren sind bort täglich etwa
1500 bis 2000 Flaschen Wein getrunken worden .

*
Vom 18. bis 20. August findet in Vechta in

Oldenburg wieder der „Vechtacr Stoppel -
markt " statt . Das ist ein seit 700 Jahren be -
stehender Pferdemarkt , der schon im Mittel¬

alter weithin berühmt war und von Händlern
aus vielen Ländern besucht wurde . Auch heute
noch werden dort alljährlich mehr als 1000
Pferde zum Verkauf gestellt.

*
Bis zum 80. August finden im berühmten

Münster zu Freiburg i . Br . Dienstags und
Freitags abends Orgelkonzerte statt .

*
Ein großes Jsergebirgs - Heimatfest findet

vom 4 . bis 7. August in Bad Flinsberg statt .
Die Ifergebirgs -lGemeinden Friedeberg , Gieh -
ren , Ouerbach , Regensberg , Ullersdorf , Bad
Schwarzbach , Groß Jfer und natürlich auch
Bad Flinsberg selbst beteiligen sich daran mit
zahlreichen Trachtengruppen , Festwagen usw.

*
Im Selketal im Harz Hat der Harzklub ge -

meinsam mit dem Kreis Wallenstedt einen
neuen Wanderschutzweg Magdesprung —Selke -
mühle angelegt .

Kurörtliche Ltmschau
Kurort Hirsau . Im schmalen Nagoldtal , ringt

von bewaldeten Höhen umgeben , liegt das
schöne Hirsau . Es ist kein Zusall , daß gerat »«
hier Mönche vor tausend Jahren ihre Nieder - ,
lassung gründeten, ' denn die landschaftlichen z
Reize der unmittelbaren Umgebung von Hir - |
sau sind heute wie damals einzigartig und vol - ;
ler Wechsel . Wenige Schritte vor der Ortschaft
befindet man sich bereits am Rande ausge -
dehnter Forsten . Wer nicht zu Fuße ist , trifft
überall Ruhebänke und Schutzhütten , allwo
klare , sprudelnde Quellen und Wildbäche un -
ter hohen Tannenwipfeln von der Schwarz -
waldfchönheit zeugen . Der geübte Wanderer
aber kommt hier ganz besonders auf seine
Kosten. Staubfreie Wege führen ihn vorbei an
wilden Felspartien und Höhen , durch roman -
tische Schluchten , über saftige Matten auf die
freien Höhen , von wo aus er auf immer gleich
hübschen anderen Wegen zurückkehren kann.
Als lohnende Ziele sind zu erwähnen da?
Schweinbachtal , Schillerhain , Fuchsklinge »
Wolfsschlucht, Bruderhöhle , Falkenstein , Fel -
senmeer , Alzenbrunnen , Panoramawege , wei -
terhin Kollbach- und Monbachtal , Stubenfelsen .
Geigerles Lotterbett , Ruine Waldeck u . a.

Die Kurverwaltung Hirsau hat den Kurpark
längs der Nagold und die Anlagen allseitig in
vorteilhafter Weife ausgebaut und moberni -
fiert , so daß diese jetzt noch mehr als biher zu
einem angenehmen Sammelpunkt der Gäste
geworden sind . Für die Sommerfrischler steht
ein Frei - , Luft - , Fluß - und Sonnenbad im
Tale zwischen Hirsau und Calw zur Ver -
sügung , außerdem hat der Kurgast Gelegen -
heit zu Bootsfahrten auf der Nagold auf einer
Strecke von anderthalb Kilometer und zum
Angeln . Der Kurort , an der Strecke Pforz -
heim—Horb —Freudenstadt gelegen , ist von de«
Goldstadt in knapp % Stunden erreichbar .

St . Märgen im Südschwarzwald . Frei und'
sonnig ist seine Lage, 900 Meter hoch an dem
breiten Bergrücken , der sich im Durchschnitt
1000 Meter hoch von dem Schwarzwaldriesen
Feldberg zu dem jäh ins Rheintal abfallen »
den mächtigen Stock des Kandels (1243 Me¬
ter ) hinzieht . Von Freiburg windet sich die
Poststraße durch liebliche , vielfach Hochroman-
tische Täler an steilen Waldhängen über 700
Meter nach St . Märgen hinauf . Der überwäl -
tigende Rundblick , wie er von keinem Höhe-
punkt des Schwarzwalds erreicht wirb , über
tief eingebuchtete Täler u . leichtwellige Höhen
auf die nahe Feldbergkette , den langen blauen
Kamm der Vogefen und bei klarer Luft auf
die in der Ferne schimmernde mächtige Kette
der Alpen , dieser Rundblick im Verein mit
einem geradezu subalpinem , reinem Klima
bestimmen St . Märgen zu einem Höhenluft -
kurort ersten Ranges . Aus der Fülle der gro -
ßen Zahl gut markierter Wege und Ausflüge
von St . Märgen aus seien nur folgende her -
ausgegriffen : Strandbad am Psisterwald in
5 Minuten vom Ort , Ohmenkapelle mit Blick
ins Dreisamtal in 15 Minuten erreichbar ,
Kapsenberg lAlpensicht 30 Minuten ) , Neu ,
häuslc (45 Minuten ) , Thurner ( 1 ^ Stunde ),
Wildgutachtal (1 ^ Stunde ) , Zweribachsälle (1H
Stunde ) und nicht zu vergessen — die Höhen -
wege nach St . Peter , nach Breitnau und dem
Feldberg und andererseits nach dem Kandel
und hinab nach dem Glottertal .

Sililer - Iii»- und Erholungsorte ♦ Reise- und Ausflugsziele
Durlach
Bibel - und Erholungshelm

Thomashof
Bestempf . f. Erholungsbed . Pensionspr . 3.20 bis 3.50 RM. pro
Tag . Anfragen a. d. Leitung d. Hauses . Prosp . d. Tagblatt .

Durlach
Cafö Luginsland
Auf halber Höhe des Berges . Herrliche Aussicht . Bestget *
Familienkaffee mit eigener Konditorei . Weine und Biere *
Telefon 470 Bes. : E . Wagner .

WORTH am Rhein
Bahnhof -Restaurant

Schone Lokalitäten / Gartenwirtschaft / Gute Küche
Spez . j Frische Rheinfische

Bes. : Otto Beyerle , Metzger . Tel . Maximiliansau Nr . 652

Auf zum Fischessen in den

KARPFENnach Neuburgweiera. Rhein
Beliebter Ausflugsort der Karlsruher . Schönste '

Spaziergänge
durch den Rheinwald über Daxlanden u. von Rappenwört den
Rheindamm entlang . Spezial . : Alle Sorten Rheinfische . Beste
Küche und Keller . Tel . Durmersheim Nr . 11 . Bes . : Otto Neu

BergsdtmiedebeiManzen
der ideale Ausflugspunkt im malerischen Holzbachtal
Reichhaltige Auswahl an Speisen und Getränken in be -
kannter Güte . Spezialität : Forellen , Geflügel . Eigene
Konditorei . Pension von 4.— an . Telefon 55.

Herrenalb
SCHWARZWALD - HOTEL
Beliebt . Garten - und Terrassen - Cafe. Angenehm . Familien -
Aufenthalt . Besitzer : Frau Well , Fernsprecher 401 .

Moosbronn (Althof ) „Pension Linde "
500m ü. M. Schöne , ruhige Lage , Waldnähe , Liegewiese ,
naturreine Weine , Pension ab 3.50 , günstig . Wochenendpr .
Tel . : 301 Herrenalb . Bes. : Georg Kiefer .

Nfill ^ atz zwisch . Dobel u. Herrenalb , 620 m .
mm . , . ,. . Gasthaus u . Pension z . „ Löwen "
Altbek . Haus . Beste Verpfl . Bad . Fl . Wasser auf d . Stock .
Unmittelb . Waldnähe . Liegewiese . Fernsicht . Eig . Landw .
Pens . 3.80 bei4Mahlzeit . Tel . : Herrenalb 410 . Bes . Faas

Besucht den Luftkurort

Ca Im bach beiwudbad
Idyllische Lage , große Tannenwälder , schöne Ausflüge .
Neuangelegtes Freischwimmbad .

Bahnhof • Anker • Hirsch • Sonne • Waldhorn • Röflle
Prospekte durch den Verkehrsverein

Schwann
O .-A. Neuenbürg , 420 —520 m gelegen
Bevorzugte Erholungs - u. Wanderstätte . Leicht
erreichbar von Station Ittersbach und Marxzell .

Herrliche Tannenwälder und Ausblicke
Qul geführte Gasthöfe .

föllT Örfjolung im schönenund prächtiggelegenen
Luftkurort Neuenbürg sTh^ L .d
Prosp . durch alle Reisebüros u . d . Verkehrsverein Neuenbürg
6 . und "7 . Juli Schloß - und StadtbeleuchtungI

b
" w'

db
,
a
t
d
er,c Pension Stieringer

Neu und bestens eingerichtet , fl. Wasser , Bad, Sonnenbad u.Garten , nahe a. Wald . Für vorzügl . Verpflegung wird garant .
Eigene Metzgerei . Volle Pension z . Zt . 3.60 RM. Prospekt .

Rastatt
Conditorei -Cafe MORITZ

Altbekanntes Cafö mit feinster Konditorei , im Zentrum
gelegen . Gute Autbparkmöglichkeiten .

Gernsbach
die Perle des Murgtals . Klimatischer
Luftkurort . Kurhaus , Kurkonzerte ,
herrlichstas waldumgebenes Strandbad ,
Theater , Bootsfcihrten , Angelsport ,
Ausgangspunkt schönster Wanderungen
auf Wegen alpinen Charakters .

Auskunft und Prospekte :
Verkehrsverein • Stadtkasse

EBERSTEINBURG
1 Stunde von Baden -Baden . Höhenluftkurort , 426 —500m ü. M.
Idyllische Lage am Fuß der aus dem 9 Jahrhundert stam¬
menden Burg Alt -Eberstein . Geschützte Lage , auf drei
Seiten von herrl . Wäldern umgeben . Postautoverbindung
Baden -Baden - Gaggenau - Gernsbach . Pensionspreis ab 3,50 .
Auskunft Bürgermeisteramt .

Schönegriind stat™ „
MHuTenLh

direkt an der Murg und am Tannenhochwald .
Gasthof - Pension zum HIRSCH
Liegewiese mit Flußbad . Gute u . reichliche Verpflegung
(Butterküche ). Pension ab 3.50 RM . (Vier Mahlzeiten ).
Telefon : Schönmünzach 52 . Gg . Frey .

Baiersbronn
•SÄ ." „zum Hirsch"
Ruhige , staubfreie Lage , Liegewiese . - Gut bürgerlicher

Mittagstisch , Pensiog RM . 4.—.
Inh . : Fräul . Berta Galser Telefon 2239

Kurhaus und Pension Erbersbronn 520 m. ü. M.
Bahnst . Raumünzach . Postverbdg . Garage . Autovermletg .
Eig. Landwirtsch . Forellenfischerei , Liegewies . dir ", a. Wald
Pens .ab ^ 3,50 / Prospekte / Bes. : E . Benz , Tel . : Forbach 51

Schönmünzach im Murgtal
Kurhaus Waldhorn

Bes . Lorenz Holzschuh . Prospekte . Telefon 95

Gasthof -Pension Ochsen
an der Schönmünz . Garage . Telefon 88

Pension und Caf6 Carola
Schöne Fremdenzimmer . Mäß. Preise . Prospekte . Tel . 29

Pension Elisabeth
am Walde . Schöne Fremdenz . Gute Verpflegung . Telefon

Pension Kluntpp
an der Schönmünz . Pension ab Mk. 3.80 . Progpekte .

Pension Oesterle
Neuzeit !, einger . Haus . Mäß. Preise . Prospekte . Telefon 61

TONBACH Bahnstation
Baiersbronn (Murgttl )

G "lnir ZurWaldlust
Vollst , neu renov . 2 Min. vom Walde . Sehr ruhige Lage .
Liegewiesen a. Wasser wie am Walde . Neuzeitl . einger .
Fremdenz . m. fl. Wasser (eigenes Quellwasser ). Pensions¬
preis 4.— RM., Nachsaison ermäßigt . Eig. Auto . Garage .
Gartenwirtschaft . Bes. : Ernst Züfle . Telefon Nr . 2228 .

BERNAU
im Schwarzwald

950 in . Hans Thoma Geburtshaus , Höhenluft¬
kurort , Wintersportplatz , empfiehlt sich ro
angenehm . Aufenthalt , Pensionspreis 4—4.50 RM .

Bäder -Anzeigen haben immer Erfolg
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Sommerlicher Neckar
Eine Neiselandschaft , die das Zeug zu einer

solchen hat , ist nnausschöpfbar an Eindrücken ,
die sie Wandern und Feriengästen vermittelt .
Man mache sich aus den Weg von Heidelberg ,
nachdem man es selbst tüchtig gekostet hat ,
neckarauswärts und wird diese Binsenwahrheit
bestätigt finden , so oft man auch ausziehen
mag , um den Ufern dieses so deutschen Flusses
das letzte Geheimnis abzulauschen .

Immer wieder entdeckt man eine Bergnase ,
einen Waldstreifen , einen Dorfrand , einen
Turm im alten Städtchen , einen Wiefengrnnd ,
ein Wirtshausschild , einen verträumten Stra -
ßenzng , ja selbst eine Burgruine , und muß
sich eingestehen : Das entging deinen Augen
das letzte Mal ! Dünkt einen solch ein Pracht -
bursche wie der Dilsberg , den selbst der grimme
Tilly — vor über dreihundert Jahren — ver -
geblich berannte , nicht justament jedesmal neu .
■Gewiß , wie er da oberhalb des ( um mit Herrn
von Goethe zu reden ) „sauberen " Neckarge -
münd im Tal liegt und die Welt abzuriegeln
scheint , wirkt er durchaus einmalig — und
doch : Man sieht sich nie satt an ihm und findet
ihn von Mal zu Mal fesselnder . Und die Bur -
gen von Neckarsteinach beschästigen einen , so
oft man ihrer ansichtig wird , als hätte man
das „Recht der Hagestolze " eben gestern ge -
lesen , nach dem man grifs , als jene einen zum
ersten Male interessierten . Mit Hirschhorn , mit
der Ersheimer Kapelle , mit dem umtrieblichen
Eberbach im Schatten seiner Türme , mit Zwin -
genberg — kein Mensch kann alle die Namen
der Burgen und Schlösser behalten : Man tue
eine Handvoll Filmpacks in den Nucksack, und
wird sich vor der Zeit in einem Photogeschäft
finden , neuen Proviant für die Kamera er -
stehend — mit Hornberg , der Burg Götzens ,
mit Wimpfen , mit Mosbach (und so weiter und
so weiter ) ergeht es dir genau ebenso : Du
meinst Bescheid zu wissen und merkst , wie nötig
es ist . daß du erneut auszogest . Auszogest , den
Neckar kennen zu lernen , an dem du vermein -
test daheim zu sein ! Und dann endlich , endlich
wird dir klar : Eine Landschaft wie die des
Neckars erobert man nie ganz . Man erlebt sie
jedesmal neu und ist immer gleich vom Ver -
langen umnetrieben , sie wieder und wieder ins
Herz zu schließen . . .

Sachsenberg -Gcorgenthal im Vogtland , ein
kleiner Ort am Fuße des Aschberges , der durch
seine Mundharmonikaindustrie bekannt ist,
feiert am 3 ./4 . -August ein . Musik - und Heimat¬
fest mit Festzug , Massen - und anderen Kon -
zerten usw .

*
Am 3. und 4 . August findet in Tutzing am

Starnberger See die „Tutzinger Fischerhoch -
zeit " statt, ' dabei werden zahlreiche alte Fischer -
bräuche aufgeführt .

M dem Stahlroß durch denSchwarztvald
Einige Winke mit Start von Karlsruhe

Unbekümmert um den ständig wachsenden
motorisierten Verkehr , zieht der Nadfahrer
mit seinem Stahlroß seine Spuren durch die
Wälder , Täler und über die Höhen . Nad -
tourcn durch das Gebirge habe « unleugbar mit
jedem Jahr neue Anhänger zu gewinnen ver -
mocht , weil sich bei solchen Fahrten sportliches
Training , körperliche Ertüchtigung mit einem
glückhasten und vielgestaltigen Naturerleben
und Heimatempfinden verbindet .

Dem Schwarzwaldradler stehen heutzutage
eine Vielzahl von gepflegten Wegen , Tal - und
Höhenpfaden zur Verfügung , die abseits von
den großen , belebten Staatsstraßen gewöhnlich
durch beschauliches und eindrucksreiches Ge -
lände ziehen . Wer vom Flachland ist und sich
anschickt , eine Gebirgsradtonr zu unterneh -
men , der wird indessen recht bald fühlen , daß
ihm hier ganz andere Ansprüche an seine Lei -
stnngssähigkeit gestellt werden , als in der
ebenen Wegsamkeit . Ermüden schon Steignn -
gen , wie die Niederung sie auf kurze Strecken
hier und da bringt , wieviel mehr , wenn solche
mehrere Stunden oder gar Tage andauern .
Bei einer eintägigen Fahrt läßt sich eine Ueber -
anstrengnng ohne Schädigung ertragen , bei
einer mehrtägigen Reise verdirbt sie den Ge -
nuß und bringt dem weniger Geübten statt
Erholung eher Nachteil . Man prüfe also vor
einer geplanten Radfahrreise seine Kräfte und
hüte sich vor zu langen und zu schnellen Fahr -
ten . 80—100 Kilometer im Tage genügen ,
wenn die Reise auch in der Erinnerung haften
soll,' sonst nämlich verwischen sich die Bilder ,
ähnlich wie bei langen und schließlich beson -
ders den Gesichtssinn abstumpfenden Eisen -
bahnsahrten .

Stärkere Steigungen geht man leichter zu
Fuß : überhaupt sind abwechselnde Fnßwande -
rnngen , sei es zu einer Ruine oder einem
Aussichtspunkt , durch die wechselnde Körper -
tätigkeit nur vorteilhaft . Abwärtsfahren im
Gebirge soll nur langsam und unter Beach -
tnng größter Vorsicht geschehen . Fremde , stark -
abfallende Strecken mit kurzen Kehren sollte
man am besten zu Fuß gehen . Die oft schma -
len Gebirgswegstrecken mit großem Gefälle
und unerwarteten , weil vorher nicht sichtbaren
Kurven können Neulinge leicht gefährden . Ge¬
wöhnlich dauern solche Strecken nicht sehr
lange , und man erreicht bald die untere Tal -
stufe mit freierem Vorblick .

Im Nachstehenden geben wir einige Winke
für besonders empfehlenswerte Nadstrecken im
Nordschwarzwald mit dem Start in Karlsruhe :

1. Von Karlsruhe durch das Albtal entlang
den Graf - Rhena - Weg bis Herrenalb , von hier
die Gernsbacher Straße aufwärts zum Käp -
pele , eine Anstiegstrecke zu Fuß , vom Käppele
in flotter Abfahrt über Loffenau nach Gerns -
bach , von hier Anstiegstrecke zu Fuß nach Eber -
steinschloß mit schönem Mnrgblick , weiter aus -
wärts zur Höhe Müllenbild und abwärts
flotte Fahrt über Lichtental nach Baden - Ba -
den , von da auf ebener Strecke über Rastatt
zurück nach Karlsruhe . Bequeme Tagestour .

2. Von Karlsruhe bis Busenbach , kleine
Strecke Fußaufstieg nach Neichenbach , Weiter -
fahrt auf der Höhe über Etzenrot —Spielberg
nach Langenalb , von hier aus neuer , eben ver -
laufender Straße nach Schivann und zuletzt
steiler abwärts nach Neuenbürg . Von Renen -
bürg das Enztal aufwärts in gemütlicher Auf -
fahrt bis Enzkliisterle . Bon hier Fußmarsch
nach der Sattelhöhe Besenseld und von da
(800 Meter ! ) ziemlich steile Abfahrt bis zur
Murgtalstraße nach Schönegründ . Von Schöne -
gründ auf der Murgtalstrabe bei mäßigem Ge -
fälle abwärts bis Raumünzach oder Forbach .
Bon da mit dem Aug nach Karlsruhe zurück .
Bequeme Tagestour .

3. Von Karlsruhe durchs Albtal bis Fisch -
weier , abzweigend durch das Moosalbtal in
langsamem Aufstieg bis Moosbronn , kleine
Strecke zu Fuß bis zur Freiolsheimer Höhe ,
von da scharfe Abfahrt über Michelbach nach
Gaggenau . Weiterfahrt durchs Murgtal bis
Gernsbach , von da , wie bei Strecke 1 , nach Ba -
den -Baden oder weiter aufwärts bis Forbach ,
Fußaufstieg zur Roten Lache und Abfahrt nach
Baden -Baden und zurück nach Karlsruhe . Be -
queme Tagestour .

4 . Von Karlsruhe mit der Bahn nach Bühl .
Fußaufstieg durch Obertal und die Gertelbach -
schlncht lals Abstecher ) bis zum Sand , weiter
nach der Hundseck . Herrliche Abfahrt bei mäßi -
gem Gefälle durchs liebliche Hundsbachtal nach
Erbersbronn bis Raumünzach, ' weitere Ab-
fahrt bis Forbach oder Gernsbach, ' von da
Zugbenützung . Bequeme Tagestour .

5 . Von Karlsruhe mit der Bahn nach Baden -
Baden . Fußanstieg über Geroldsan bis nach der
Bühlerhöhe , Radsahrt nach dem Sand und Ab -
fahrt nach Herrenwies bei mäßigem Gefälle
bis zum Schwarzenbach - Stausee : hier Rast
und evtl . Bootsfahrt auf dem See . Weitere
Abfahrt bei starkem Gefälle bis Raumünzach
und abwärts bis Forbach oder Gernsbach , von
da Zugbenützung . Bequeme Tagestour .

Die gemütliche Fremdenstadt Lahr i . V.
Auf Anregung des Verkehrsvereins Lahr

hat die Stadtverwaltung durch geschnitzte Weg -
weiser die Stellen bezeichnen lassen , von denen
aus die Stadt Lahr zu erreichen ist . Die Wei -
ser stehen an der Reichsstraße Frankfurt —
Basel lan der Abzweigestelle in Wietersheim
und im Stadtteil Dinglingen ) , ferner im Kin¬
zigtal in Biberach und in Elzach ibei der Ab »
zweigestelle der Straße Biederbach —Hallenweg ,
der kürzesten Verbindung vom Elztal ins
Rheintal ) . Die Wegweiser schmückt der be -
kannte „Lahrer Hinkende Bote "

, der uns
freundlich , wie vom Kalender bekannt , ent -
gegenblickt und in farbenfreudiger Bemalnng
zur Einkehr in Lahr einlädt . Es ist erfreulich ,
daß damit die altbekannte , bodenständige Figur
als neues Werbemittel für Lahr verwandt
wurde .

Welches Kleinod Lahr birgt , ist noch viel zu
wenig bekannt . Es ist der herrliche Stadtpark ,
Lahrs prächtigste Anlage , die durch die An -
Pflanzung seltener Tropenbäume und Zier --
pflanzen alö besondere Sehenswürdigkeit gilt .
Prachtvolle Teppichbeete schmiegen sich färben -
froh in die grünen Rasenflächen . Riesige
Bäume spenden erquickenden Schatten , nnd gar
geruhsam kann man auf der luftigen Terrasse
des Gartenrestaurants den schmeichelnden
Klängen der wohlgeschulten Kaprlle lauschen .

Reiseverkehr nach dem Ausland
In der letzten Zeit mehren sich die Fälle , in

denen Reisende Auslandsreisen nach Ländern ,
mit denen Reiseverkehrsabkommeu bestehen ,
angetreten haben , ohne sich im Besitz der iy
diesem Abkommen vorgesehenen Zahlungömit -
tel , wie Reiseschecks , Reisekreditbriefe usw . z «
befinde « . Diese Reisenden sehen sich im Aus -
laude großen Schwierigkeiten ausgesetzt , wenn
die Nachsendung der Zahlungsmittel dnrch die
zu ihrer Ausgabe ermächtigten Reisebüros
oder Banken aus irgendwelchen Gründen nicht
oder nicht alsbald erfolgen kann . Dieser Zu ,
stand ist auch geeignet , dem deutschen Ansehen
im Anstände zu schaden . Es wird deshalb
jedem Reisenden , der auf Grund eines Reife -
Verkehrsabkommens ins Ausland fahren will ,
dringend nahe gelegt , die Reise erst anzntre -
ten , wenn ihm die erforderlichen Reifczah -
lnngsmittel von dem Reisebüro oder der Bank
ausgehändigt worden sind . Ist das geschehen ,
so begegnet die Einlösung der Reisezahlnngs -
mittel im Auslande keinen Schwierigkeiten .
Dagegen bietet ein von der Ausgabestelle in
dem Reisepaß angebrachter Vermerk , wonach
die bestellten Reisezahlnngsmittel vorgemerkt
sind , noch keine Gewähr dafür , daß die Reife ?
zahlungsmittel auch tatsächlich zugeteilt wer ,
den .

Bader ♦ Kur - and Erholungsorte ♦ Reise - und Ausflugsziele

Häfen a . Enz sclr : r, ' d-

prächtige Lage vor den Toren Wildbads . Bahnstation ,
günstiger Ausgangspunkt für herrliche Fahrten und
Wanderungen . Unterkunft sowie Verpflegung vorzüglich
und billig in den Gasthöfen Sonne und Ochsen , sowie
Privat . Prospekt u. Auskunft durch Verkehrsverein

Restaurantu. Pension zAUaldliiftKälbermühle wiidto
Neu einger . Fremdenz . Ruhige Lage am Wald u . Enz . Schöner
Garten . GuteVerpfl . Autohalterei . Pension ab 3,80 . Prospekte .

Besitzer : K. Weissinger .

MuImsRelistiKk
Das bekannte u. beliebte Ziel der Karlsruher Ausflügler ins
Rebgebiet Bes. : Karl Huber . Tel . : Kappelrodeck Nr . 385 .

Ottenhofen
im Schwarzwald

Gern besuchter Luftkurort am Fuß der

Hornisgrinde . Preiswerte Unterkunft .

Prospekte durch den Verkehrsverein .

Besuchet die schöne und romantische

Hornisgrinde
Höchster Aussichtspunkt im nördl . Schwarzwald , 1166mü .M.

Anerkannt gutes Haus .
Pension ab Mk.

' 5.-. Tel . Amt Kappelrodeck Nr . 321
Es empfiehlt sich : Familie B. Springmann .

1036
ü. MBerghotel Mummelsee

Gut geführtes Haus in herrl . Lage im Tannenhochwald un¬
mittelbar am See . Standort > schönste Ausflüge . Renovierte
Räume . Pension ab RM . 5.— Telefon Kappelrodeck Nr . 265.
Prospekt durch Karlsruher Tagblatt und Inh Karl Birk

(Kurljaus (
916 m u. d . M. Endstation der Schwarzwald - Hochstraße

120 Betten Garage Pension ab 6,— RM.
Prospekte . Telefon Ruhestein .

Somtncrfrifdx .

ÄurbausÄartcnbronn

Oiurfjaus Qreitenbrunnen
800—1000 m . ü . M . Neuzeitlich ausgestattetes
Haus . Station Achern . Herrliche staubfreie
südliche Lage . Mitten im Tannenhochwald .
Höhenschwimmbad . Pension ab 4.—.

Prospekte durch Tagblatt und Leitung

Oppenuu
der ideale Luftkurort
und beliebte Standort für
den mittleren Schwarz¬
wald — Kraftpost nach
allen Richtungen .
Gerahmte Gaftftätten !

Prospekte : Kur - u. Verkehrsverein

Bad Griesbach
am Fuße des massiven Gebirgsstockes (970 m), Kniebis ,
Endstation der Renchtalbahn (508 m). Radiumaktivste
Quellen des Schwarzwaldes . Moorbäder Stahlquellen zu
Trink - und Bäderkuren . Schöne Waldwege in würzigen
Tannenforsten . Gute Unterkunft bieten : Kurhaus —
Adlerbad — Tannenhof — Linde — Mühle und Privat¬
häuser Prospekte durch den Kurverein

BAD PETERSTAL
Gasthof-Pension „Zum Schwanen"

Konditorei -Kaffee Feine Backwaren — Schöne Garten -
Anlage — Kegelbahn . Bes. : L. Huber . Tel . Nr . 227

Sie bei Ihren
Ausfl üg en
in die nä¬
here Um¬

gebung die
sich hier

empfehlen¬
den Erho¬

lungsstätten

Sorglos reisen Sie ,
wenn Sie sich bei der

Guropäifctjen
Güter - und Relsegepäck -

dem bekannten Spezial -
unternehmen für die Ver¬
sicherung all . Reisegefahren ,

versichern .
Versicherungen können an den Gepäck -
und Fahrkartenschaltern d. Reichsbahn ,
bei den Mer - und Hapag -Vercretungen

sowie sonstigen Reisebüros
abgeschlossen werden .

SLSS55L Kurhaus Schlüsselbad
Eigene Mineralquellen , Moor -. Stahl - und Kohlesäurebad
im Hause . — Liegewiesen
Versand Peterstaler Schlüssel -Sprudel

Telefon 203 Prosp . d . A. Schäck u. Karlsruher Tagblatt

Tennenbronn S ;"*
Bahnstation Schrämberg oder St . Georgen

Idyllisch gelegener Luftkurort im wildroman¬
tischen Bernecktal / Neu erbautes Strandbad

Prospekte durch Verkehrsverein und Tagblattbüro

900 -1100
m . ü. M .St. Margen

Bevorzugte ? Höhenluftkurort im Sudschwarzwald
Postkraftlinie ab Freiburg und Hinterzarten .

Sonnige Höhenlage .
Prospekte durch Kurverwaltung u . Tagblattbüro .

Oberkirch
Das ilQotel „ Obere ßinde
bietet Ihnen behaglichen Aufenthalt Fl . W . —
Zentralh . - Pension ab 4 .—. Prosp . Bes . Z . Dilger .

Höhenluftldiran Langenhard b . Lahr i. Baden
Gasthais Schöne Hussiihl PräS - STi 'aiK
gesunder Lage . Angenehmer Aufenthalt , gute Verpflegung .
Beliebter Ausflugsort . Freundliche Z/mmfr , eigene Milch¬
wirtschaft . Tagespension RM . 4.—. Bahnstation Lahr - Stadt .
Auto im Hause . Fernsprecher 2359 . Kurgäste werden an
der Bahn abgeholt . Georg Wingert , Besitzer .

Sunt Kloster Hirsau
Schönstgelegene Sommerfrische imNagoldtal
Neuer Kursaal und prächtige Kuranlagen
Bestempfohlene Nervenerholungsstätte . Gute
und tillige Unterkünfte .

Prospekt durch Tagblattbüro u . Kurverwaltung

Post -Hotel und Pension

HORMBIRG
Das I. Haus am Platze , ganz ruhig und frei gelegen . Aus¬
gestattet mit allen Annehmlichkeiten , die ein gutes Haus
bieten muß . Tel . Nr . 203 . Garagen . Zimmer v. 1.50 Mk. an .
Pension von 4.50 Mk. an . Illustr . Prospekte durch d. Besitzer

Frau Ernst Schreiber Witwe .

Besuchen Sie

Schiltach
den herrlichen Luftkurort im romantischen Kinzigtal .
330 —700 m ü. d . M. Malerisches Schwarzwaldstädtchen ,
schönstes Strandbad im Kinzigtal herrliche Schwarz¬
waldwanderungen . Angenehmer ruhiger Erholungs¬
aufenthalt . Forellenfischerei . Preisw . , gute Unter¬
künfte . Prospekte durch Heimat - und Verkehrsverein

Bad Dürrheim Schwarzwald
700 m ü.d .M.

P «incion ,n schönster Lage nächst dem Kur-
V2ULZ . par |c> g Minuten vom Tannenhoch -

waid . absolut ruhig und staubfrei . Beste Verpflegung . Tages¬
preis 4.00 Mk. Solbäder im Hause . Telefon 315 .

Inhaber : A . u . K. Götz .

THERMALBAD . »50 - «50 m . 0 . d . M.
FRAUENLEIDEN - RHEUMA - GICHT

MOD . FR EI - SCHWIMMBAD
K U » SAAL - .KUBANLAGEN

DRUCKSACHEN DURCH

WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWAID
NERVEN - HERZ - KLIMAKTERIUM
BADE - UND TRINKKUREN
KURKONZERTE - « 500 GASTE

STÄDT. KURVERWALTUNG
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Für die

(Reise
große Auswahl
in preiswerten

Strandanzügen
Badeanzügen .
und

Schlafanzügen

WERNERSCHMITT
Kaiserstraße 167

KURORTE GESUCHT !
Sie machen den Erholungsbedürftigen
die Suche nach einem geeigneten Ferien¬
aufenthalt leicht, wenn Sie sich einer
Anzeige in der Reise- und Bäder-Beilage
des Karlsruher Tagblatts bedienen .

Amtliche Anzeigen
Ausdehnung des Ortspolizei -
rechts der Stadt Karlsruhe aufdie Gemarkungsteile Knielin -
gen , Hardtwald u. Kastenwört

Mit Wirkung vom 1. April 1935 habe
ich mit Zustimmung des Lberbürger
Meisters der Stadt Karlsruhe eine
ortspolizeiliche Vorschrist über die Aus -
dehnung des Lriepolizeirechts der Stadt
Karlsruhs aus die GemartuiigSteile
Knielingen , Hardtwald und jiaftenwört
erlassen .

Die Müllabfuhrordnung tritt im
Stadtteil Knielingen erst am 1. April
1945 in « rast .

Sämtliche bisher in den Eemarkun -
gen » nieUngen , Hardtwald und gasten .
Wärt gültigen ortspoiizeilicheu !i!or -
fchriften — soweit sie die nach Karls -
ruhe eingemeindeten Gcmarlungsleile
betreffen — werden ausgehoben , ausge¬
nommen solgende Vorschrisien , die so-
Vit sür den Stadtteil Knielmgen der
Stadl Karlsruhe neu erlassen werden .

1 . Schweinemarktordnung der Ge -
meinde Knielingen vom 20 . 7. 1927 ,

£ . Spargel -, Beeren - und Obstmarlt -
ordnung der Gemeinde Knielingen
vom 12 . Juni 1933 ,

8 . die Vorschriften auf dem Gebiete
der Bau -, Feuer -, Wohnungs - und
Eemarkungspolizei , soweit sie nicht
vom Oberbürgermeister aufgehoben
werden .

Die forfipolizeillchen Vorschrislen der
oenannlen Gemarkungen werden nicht
berührt .

Folgende ortspolizeiliche Vorschriften
werden mit losortiger Wirkung auf -
Lehobent

X. ortspolizeiliche Vorschrift über die
weltliche Feier der Sonn - und
Festtage vom 2. Januar 1930 ,

2 . allgemeine Milchordnung vom 1« .
Oktober 1929/17 . Januar 1930 ,

B. .ftur - und Kindcrwilchordnung vom
2 . Januar 1930 .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1935 .
Der Polizeipräsident .

Vorstehende ortspolizeiliche Vorschrift
ist durch Erlaß des Herrn Landeskom -
tnissärs Karlsruhe vom 11 . Juli 1935
sür vollziehbar erklärt worden .

Die Vorschrift liegt während einer
Woche im Polizeipräsidium , im Rat -
haus , bei den Gemeindesekretariaten
und den Polizeiwachen auf .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1935 .
Der Polizeipräsident .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Matratzen
Seegras . . . . 33 .— 25 — 16 . 50
Kapok , gar . Ia . Java 58.— 46.— 35 . —
Roßhaar , garant . rein , 94 .— 82 .— 70 .—
Schlaraffia -Matr „ Röste , Umarbeitungen .
DI CTMl / Matratzen -Spezial -WerkstätteD Lull IV Kreuzstr . 5 (b .Zirk .) Tel . 3032

Zwangs¬
versteigerungen

Zuiangsiierjtelgeriiny
Frciiag , den

26 . Juli 1935 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls »
ruhe im Pfand -
lokal Herrenslraße
Nr . 45 a geg . bare
Zahlung im Voll -
streckungswege öf -
fentlich versteigern !

I Schreibtisch , ein
Tisch , 1 Kredenz ,
3 Schreibmaschinen ,
2 Biicherfchränke ,
1 Partie Schiefer ,
2 Ladentheken , 2
Ruhebetten , eine
größere Partie Da -
men - und Kinder -
kleider , 1 Waren ,
schrank , 1 Kleider -
schrank .
Ferner Voraussicht -

lich bestimmt :
1 Schreibtisch , ein
Tis « . 2 Stühle , 1
Lampe , ein Paar
alte Vorhänge , ein
Kohlenkasten .

Karlsruhe , den
24 . Juli 1935 .

Väuerle ,
Gerichtsvollzieher .

ß Cabaret
olanc

Gastspiel
des
berühmten
Clown

Moron
Coco

der Ufunderrabe
Tango- Kapelle
Karl Beck

JrutaMtai
liefert mich
und billig

®. Btllllll fs
Karlsriedrichstr. I4

Vermietungen

Aus l .Okt ., ev .früh .

K - ?-! . ' Uiolillliiig
zu Geschäfts , oder
Wohnzwecken geeig .
neii. zu verm .Kaiser »
str . 82a , zu erfr .
b .Tafel , Musikhaus .

? - 3 . - Wohn .
mit Bad usw ., in
bester Lage , preis ,
wert zu Venn .
Sing . u . Nr . 8656

ans Tagblattbüro .

4 -3 - ?8ohn .
in Neubau m . Bad
u . Zubehör aus 1.
10 . zu verm . An -
geb . u . Nr . 8654
ans Tagblattbüro .

W
Fr *

iVF

rampmhert on I N eue K <irtOffelri ■ Neue englische
vollfett , 45% 2 Schacht .

- . 30 110 Pfund - . 721 Matjesheringe zst . - . 25

Bücklinge
frisch geräuchert Pfund

Salzheringe
10 Stück

GrUne Herin
?° „d -.35 I «« . . 20 1 Heringssalat * . - .38

Sortiment Schokolade
5 Tafeln i 100 Gramm

Grießmakkaroni m
«

"

I Grüne Bohnen
EitM - l . SMMIl . 75 | 3 Pfund . . -.251 Saure Bonbons

-.95

2 Pfund

Kakao
| stark entölt % Pfund

% Pfund

. Verkauf Gebäckmischung qn
J/2 Pfund ". OU

Stetsfrfxh •
Schön möbl ..

sonnigesZimmerwerden durch eine
kleine Anzeige an
dieser Stelle stets Izu vermieten ,
rasch vermietet . Die | Touglasstr .24 , 3 Tr

Berechnung der An -
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 .

Zimmer

Ä Zmiiiei
zu vermieten .
Touglasftr . 1 , III .

l.»lien/i . o ><sle

Zwei kleine

Parterre -
räume

zum Unterstellen v .
Möbeln u . dgl .,

aus 1. August zu
vermieten . Lamm ,

strafte 12 , 2. El .

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteile
u . sinddeshalb
besonders

billig !

General-Vertreter
auf eigene Rechnung arbeitend , für
d . umwälz . Wellschlager „ Maftine "
gef . Einzigartig ! Was d. bekannte
Staubsaug , i . Haushalt leistet , d .
leist . „ Elastine " in d . Waschküche .
„ Elastine " saugt den Schmutz a .d.
Wäsche . GlänzendeVerkaussersolge !
Eine jahrel . Existenz für Könner .
Verkaufspreis 16 .50 RM . Höchst -
provisionen . Meld , an :

Fa . Kr . I . R e u 0 11 ,
Frankfurt a . M ., Zeil 47 .

Offene Stellen

Lest im „Karlsruher Zagbllltt
"

Karlsruhe
Wettbewerb zur Erlangung

von (Entwürfen sllr ein Kursaal -
gcbände in Bad Türrheim .

Tai Preisgericht hat folgende Eni .
scheidung getroffen :
I . Preis , mit 1300 RM ., 1 . F . W ,

Gerftung , Architekt in Pforzheim .
fl . Preis , mit 1000 RM ., Horst Linde

und Ernst Bottling , Architekten , beide
in Karlsruhe . <Vorbehaltltch der Ge -
nehmigung durch den Herrn PrSst -
dcnlen der Reichskammer der bilden ,
den Künste in Berlin ) .

(III . Preis , mit 800 RM ., Brunisch u .
Heidt , Architekten in Karlsruhe .

ZV . Preis , mit 600 RM ., Wilhelm
Langstein , Architekt In Karlsruhe .

Angekauft werden folgende Entwürfe :
f . Ankauf, mit 400 RM ., Berthold

Sack und Hans Eberhard , Architekten ,
beide in Konstanz .

II . Ankauf , mit 400 RM ., Ewald Sief ,
fen , Architekt , Rheinfelden (Baden ) .

Sämtliche Entwürfe • find vom 24 .
BiS 30 . Juli 1935 Im Obergeschoß des
Kurhauses in Donaueschingen täglich
von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis
16 Uhr ausgestellt .

Außerdem werden die preisgekrön¬
ten , die angekauften und die in engere
Wahl gekommenen Entwürfe vom 1.
bis 8 . August im Bürgersaal in Dürr -
heim ausgestellt .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1935 .
Ter Finanz , u . Wirtschaftsminister .

Im Auftrag : gez . W i e l a n d t .

stets frisch
und gut !

Deutsch . Landbutter M 1 .35
Dtsch . Markenbutter #? 1 .55
Kokosfett gar. rein , Tafel -.63
Em mentaler o .R. (Schmelz -
käse ) vollfett , Karton 6 teilig - .58

Pfirsiche Pfund -.38
Birnen Muskateller . . Pfund -.27
"I ômaten Pfund -.35
Kartoffeln gelbfleisch . 10 K ».75

' Weine vom 9aß :

Dürkheimer rot . . . Liter -.48
Edenkobener weiß Liter -.48

k - Wermut Liter -.65
* Insel Samos gold . . »/, Fl. 1 .00

Apfelwein
'""r - .25

Mettwurst In Enden Stück -.26
Schinkenwurst % Pfund -.30
Zungenwurst ^ Pfund .35
FeinerSch warten magen

>/4 Pfund - .35

Pudding - Pulver m|t verschied .
Geschmack Beutel - .05
Soßen - Pulver mitverschiedenem
Geschmack . Beutel . ,05
Malzkaffee . . . . z Pfund -.45
Eier - Hörnchen

„ Spätzle
„ Schleifchen } ^ -

.45
LebendeRheinhechte ^ 1 .20
Lebende Schleien . . . u 1 .10

in Portionsgrößen

Suppenhühner o . D . u - .85
Jg. Masthahnen o . D . u 1 .20

Existenz !
Generalvertreter

als dortiger Be -
zirksleiter gesucht .
Hoher Verdienst .
Ort u . Beruf gl .
( kosten !. Anleitg . ) .

Kahmann l Müller
Hilden , Rhld . 110 .

Verkäufe

Daunendecken
2 neue , moderne ,

seidene Steppdecken
mit weißer Dau -
nenfilllung für 85
RM . bar abzugeb .
Eilofferten unter

Nr . 8685 an daS
Tagblattbüro .

Gelegenheit für

Vraul !
2 bessere neue Teck»
betten und die da -
zugehörende » vier
Kissen , alles schnee -
weiß gestillt , sür

nur SO RM .
abzugeben .
Ofsert . u . Nr . 8657
ans Tagblattbüro .

Spare Zeit !

Spare Geld !

Durch kleine Anzeigen !

MpleitS'
tauf!

Gebr . Schlaszimm .,
Weib lack., mit 3-
iür . Spiegelschrank ,

Rost u . Matr ., bil -
lig zu verkauf ., bei

K a st n e r ,
Touglasstr . 26 .

Tiermarkt
Ein Surf

9 Wochen alte

Wserhuniie
prima Stammbaum ,
gut . Wesen , preis -
wert abzugeben , ev .

tausche gegen Riitz -
liches .

MarkuK Schorpp ,
Würmersheim ,

Karlsruhe , Bad . II
Land . Hauplstr . II .

Immobilien

Wegen Todesfall ist ein gutgehendes
Zimmergeschäft mit Sägewerk und Holz -
Handlung , samt Zubehör , sowie ein
Posten Schnittware sofort zu verkaufen .
Frau Anna Dörfler Wwe .,

Söllingen , bei Durlach .

Kaufgesuche

Polierter
Nußbaum -

Kleiderschrank
gebraucht , zu tau »
fen gesucht .
Ang . u . Nr . 8852

ans Tagblattbüro .

nächste Uloche

^ oller -ie

Xhq . qarMt .Zfiuq >

8B"i bewinnei </i Mr.

10200
\1000

tos 50A Doppett 1r
Tvrto v liste 30Jl

S&wne*
Poshch . mtf K/rk
u . alle Verkoufut .

Ter Plan über die Aufstellung von
7 FernsprechhäuSchen in Karlsruhe und
1 FernsprechhäuSchen in Durlach :
1. Am Stadtgarten bei der Ettlinger

Straße ,
2. Ecke BiSmarckstrabe und Seminar -

ftrabe ,
3 . Ecke DurmerShetmer Straße u . Zep -

pelinftrdbe ,
4 . Ecke Aorckfir . u . Weinbrennerftr .
5 . Am KarlSplah lzweiteS Häuschen )
6 . .Ecke Humboldtftr . u . Gerwigftr .,
7 . Kitterftr . 13, sämtliche in Karlsruhe ,

und
8 . in der Adolf -Hitler -Strabe dor der

alten Kaserne in Durlach ,

Denken Sie rechtzeitig
andieAufgabeJhrerSonntagSanz «igeim « arlsruhtrTagblatt !

Weit mehr noch wie an Werktagen findet
der Anzeigenteil dieser Ausgabe die Be -
achtung des großen Leserkreises des
Karlsruher Tagblattes . Jede Zeile wirkt
— alles wird in Ruhe gelesen , wird als
Ratschlag eines lieben , guten Freundes
gewertet und beachtet .
Machen Sie sich die sonntägliche Stim -
mung eines mustergültigen Verbraucher -
kreises nutzbar . Die Leser des Karls -
ruher Tagblattes werden gern Ihren
guten Anregungen Folge leisten .♦

liegt beim Telegrapbenbauamt Karls -
ruhe und beim Postamt Durlach von
heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe ( Bad .>, 23 . Juli 1936 .
Telegraphenbauamt .

Odelshofen
Die Jagdnuiiung de ? Jagdbezirkes

Ldelshosen wird am Samstag , de » 24 .
August 1S35 , nachm . 5 Uhr , auf dem
Rathaus zu Odelshofen für die Zeit
vom 1. April 1935 bis 31 . März 1944
öffentlich meistbietend verpachtet . Zirka
250 Hektar großer sZeldjagdbezirk .

Die Verpachtungsbedingungen sind
die gesetzlichen . Sie liegen von heute
ab auf dem Rathaus während der
Dtenstftunden zur Einsicht auf .

Odelshofen , den 22 . Juli 1S3S .
Der Jagdvorsteher :

Krieg , Bürgermeister .

Plittersdorf
Zwangsversteigerung

Im ZwangSweg versteigert daS No -
tariat Rastatt am Montag , den 26 .
August 1935 , vorm . 10^ Uhr , in Plit -
tersdorf , die Grundstücke der Jakob
Heinrich Groß , BSckermeister -Witwe ,
Magdalena geb . Butz , in Plittersdorf ,
auf Gemarkung Plittersdorf .

Die BerfteigerungSanordnung wurde
am 22 . 10 . 1934 im Grundbuch der -
merkt .

Rammersweier
Zwangsversteigerung

Im ZwangSweg versteigert das No .
tariat Offenburg am Freitag , den 6 .
September 1935 , vorm . 10 . 15 Uhr , im
Rathaus in Rammersweier , die Grund -
stücke des Franz Buchert , Metzgers in
Rammersweier , aus Gemarkung Ram -
merSweier .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 6. April 1036 im Grundbuch ver¬
merkt .

Zell (Amt Bühl )
Die Gemeinde Zell <Amt Bühl ) ver -

gibt im Submissionswege einen zucht -
untauglichen , schweren Grmeindesarren .

Angebote , pro Zentner Lebendgewicht ,
sind bis Donnerstag , den 25 . Juli ,
nachm . halb 1 Uhr , beim Bürgermei -
steramt einzureichen .

Das Bürgermeisteramt .

Kegistei '-Linti'agungkn
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Karlsruhe
Handelsregistereinträge

Ludwig Bierhalter , Karlsruhe . Ein »
zellausmann : Karl Ludwig Bierhalter ,
Kaufmann , Karlsruhe . (Südfrüchte - u .
Gemüse -Jmport u . Großhandel , Kriegs -
str . 126 .)

Emil Schweiher , Karlsruhe . Prokura :
Kaufmann Emil Schweitzer Ehefrau ,
Fannil geb . Höllig , Karlsruhe .

Karlsruher Flughafengesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karlsruhe . Ro -
bert I . Rees ist nicht mehr Geschäfts -
führer . Stadtrechtsrat Fritz Gut in
Karlsruhe ist jetzt ordentlicher Ge -
schäfisführer . Als weiterer Geschäfts -
führer ist Syndikus Dr , Karl Tröndle
in Karlsruhe bestellt .

Vereinsregistereinträge :
1 . Verein für naturgemäße Lebens -

und Teilweise — Naturhcilverein —,
Karlsruhe . Der Name ist geändert in :
Prießnitz -Verein sür naturgemäße Le -
benS - und Heilweise , Karlsruhe ( Natur -
heilverein ) .

2 . Verband der Plattenabnehmer Im
Reichsverband Deutscher Fliesengeschäste ,
Landcsgruppr Baden , in Karlsruh «.

Anzeigen
fördern de »

Verkauf !

Für nur

275 .-
erhalten Sie ein
wirklich schönes

Schlaf-
zimmer
Der große Gar -
derobefchrank ist
3türig , die Fri -
sierkommode ist
mit dreiteilig .

Spiegel und
Glasplatte . DaS
Zimmer ist in

Farbe u . Form
sehr modern .

Es liegt in
Ihrem Jnier -

esse, dieses äu -
ßersi vorteil -
hafte Angebot

auszunützen .
Möbel -

Seß
Karlsruhe

jetzt
Adlerstr .13

(dir »kt bei der
Kais »rstr . )

ICHTIG
FÜR ALLE LESER

des Karlsruher Tagblattes ,
die ihre Wohnung wechseln .
Wenn Sie uns Ihre neue
Wohnung rechtzeitig mit¬
teilen , wird auch dorthin die
Zustellung pünktlich u . ord -
nungsmässig erfolgen . Be¬
dienen Sie sich des anhän¬
genden Formulars .

Ich ziehe am .

von - str . Nr .

nach - - str. Nr.

Name .
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